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J ol1annes Dölsch a11s Feldkirch in VT Ol"al"lberg·, a11c}1 ein
fach Docto1-- Felclki1--cl1 ge11annt, t1„itt z,vei1nal in clen 
ersten Jah1"en cler luthe1"iscl1en R.efor111ation 11e1·vo1... Als 
Eck i1n J ah1--e 1520 1nit sei11e1" B11lle aus Ro1n ka1n und 
ausse1-- L11tl1er aucl1 nocl1 eine Rei}1e ,1 on Anl1ängern Lutl1e1"s 
mit den1 Ban11 gestraft ,v111"den, gel1örte auch Dölsch z11 

ihnen. E1" ,,ra1„ damals Prof esso1„ de1„ Theologie und Stifts
l1e1--1„ in \\""ittenl)erg, 11atte L11the1-- in eine1-- Schutzscl1rift ver
teidig·t, 11ncl Ecl{ m11ss ihn ,vol1l fi.i1" bede11tend g·enug ge
l1alten l1aben, 11111 g·eg·en ih11 ,To1--zugehen. \-.-on clen ,,Titten
be1„g·e1„ P1--of essore11 ,,Tarcl n111„ noch Ca1"lstacl t diese Ehre z11 
teil. Später s1)ielte e1" eine Rolle in clen \\7 itte11be1"g·e1· Un
rul1en, die die ~L\.bscl1aff11ng de1" l\f esse begleiteten. E1· wider
setzte sicl1 Lutl1ers \T 01"gel1en so dass diese1" 111it i]1111 zer
falle11, seinen Tod (1523) fü1-- ein Gottesge1"ic]1t erklä1"te. 
Dt11--cl1 seine Beclenklichkeit hatte e1" icl1 clen Zo1·n seines 
g1"ossen F1--e11ncles zug·ezogen. Das Intere~. e, c1as Dölsch fit1" die 
Nacl1,velt l1a·t, be1"t1l1t also auf seine1" Stellung i11 de1" näc· hsten 
Umgeb11ng I--'t1tl1e1„s. D111·cl1 L11tl1er ,vircl clas Lel)e11 cles be
scl1eiclene11 Zcitge11ossen (ler Reformatio11, , roti cle111. clie 
Qt1ellc11 11111" lticl{c11]1af'te ~ acl11„icl1te11 iil)e1„liefe1„11, in ei11en 
g1·ö~~e1·t)11 11,a11111e11 g·est.ellt uncl f)i.l1· clie g·e11a11e1~e E1·ken11tnis 
cles \\7 e1·kes des Refo1„n1ato1·s selbst bede11tt1ng· voll. De11n 
11icl1·t 11l11· (1ie \ yc1·tiof't111g i11 L11tl1e1"s Geda11ken,,Telt f'örde1"t 
t111sc1· \T e1·~tä11d11iN f'i11" öeine G1~össe, sonde1"n al1ch die Be
sc11äftig11ng· 1nit den 1\Ienscl1en,die il1n 11n1g·aben, die sich v ,on 
il1111 l1i111"eissen lies8en, alle il11"e I~1"äfte in ,de11 Dienst der 
Refor111ation z·u stellen, 11ncl die da1111 docl1 z11m. Teil, ,,rie 
Dölscl1 in sei11en letzten J al11"en, an der G1"össe der Sache 
Luthe1"s scheite1"ten. . . . 
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Dazu kommt noch ein zweites, 1nehr äusse1"es Inte1"esse. 
Man pfleg·t Dölsch bei den beiden Gelegenl1eiten, der Bann
geschichte Luther·s und in1 Messestreit zu e1--wähnen. Aber 
seit alter Zeit umstrickt seine Person ein dichtes Ge,vebe 
von Ve1"vvechselungen 1 ) . Das e1"klä1"t sicl1 daraus, dass zu 
gleicl1e1" Zeit sich in ,,rittenberg· zwei Landsleute von ihm 
befanden, die wie Dölsch, einfach: Feldki1"ch g~enannt wurden, 
und dass fe1"ne1" die seh1" mannigfache Scl1reibung des Namens 
Dölsch ( oft Döltzk, Dolz, Dolitz u. s. w.) I1"1"tümer veran
lasste. Somit müssen wir, ehe wir uns dem Leben Döl
schens zuwenden, ej.n Kapitel einfügen, das nur die A11f
gabe hat, die Tradition über ihn kritiscl1 zu sicl1ten. Den. 
Faden der Erzählung nel1men wir i1n dritten Abschnitt 
wieder auf. 

II. 
In jüngster Zeit ist J oh. Dölscl1 bereits ein kurzer Auf

satz gewid1net worden, an einer Stelle, wo man ihn nicl1t 
suchen ,vi1"d. In der Allgemeinen Deutscl1en Biographie, 
Band XXXVIII s. v. Toltz hat D. Paul Tscl1ackert die 
wichtigsten Daten seines Lebens zusammengestellt, und eine 
Reihe von Scl1riften von ih1n angefül1rt nach den ,,Unschul
digen Nacl11"ichten '' von 1724. 2) 

A11f diese Sch1"iften1„eihe wollen wir zue1"st eingeJ1en, sie 
um einige Nummern ergänzend. 

Es finden sicl1 in (le1· Kgl. Bil>liotl1ek in Bei·lin folg·ende 
Scl11"ifte11 tl11te1· dem Na111e11 Dölsc11 oder 'J1 oltz: 

1. CON'l.'RA DOC'l1I{ l II nale1n qtlo1·u1J<lam Magist1·0 II 1·u1n 

1) Sie ve1·,virren. l)is in die 11eueste Zeit <lie lJiog1·a1)l1iscl1en A 11-
gaben i.iber Dölsch uncl ~. eine Do1)1)elgänge1·. Unter uiese1· Unsicl1erl1eit 
haben dann aucl1 so 1nonumentale ,v e1·l{e, ,vie t111sere J_;utl1e11 lJiog1·aphien, 
zu leiden (vgl. die Registe1· bei Köstlin ·uncl Kolde unte1· Dolzig l)ez,v. 
Be1·nhardi). 

2) ,, Fo1·tgesetzte Sainmlung von alten und 11et1en tl1eologiscl1e11 
Sachen" [Fo1·ts. de1· U11scl1ul(l. Nacl1r.J Jah1·gang 172L1. S. 1073 f. 
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nostro1--um dan1nati II one111, Louanie11sis & II Coloniensis studii, II 
Johannis Do II elscl1ii II "\T elt () ki1"cbensis, II e sac1·is lite1~is pe 11 

tita DEFENSIO, l)l"O (1 Cl11"istianissin10 l)l"aecep II to1"e s110 
Martino L11tl1e1--o. V,ritenbe1·gae, [1520] 

2. De1" heyligen scl11"ifft II A1--t, \Veyse 11nd geb1·aucl1. II 
Tropi Bibliaci. II J ol1ann. 'l1oltz. II Gedr11ckt zu Witten1be1·g. 
1526. 

3. Eyn Se1--mo11n II von de1· vilfeltigen f1"ucl1t II des ge
sto1--bnen ,veytzko1"n 1) len ~Iatl1. 16. J\Iarci. 8. Lt1 II ce. 9. 
vnd J ohan. 12. II J ohan. Toltz. II 1526. (Am Scl1luss: Ge- · 
druckt zu Leypssgk du1"ch !1ic11el Blu1n). 

4. Eyn ku1„tzer und fast II nutzba1"liche1" bescl1ei II dene1· 
Sermon uber II das Christliche lo bge II sa11g Ein kinclelejrn 
so II lobig·licl1 ist v11s gebo II 1"en l1ewte etc. II Johannes Toltz. 
111526. (Am Schluss: Ged1"11ckt zu Leypsick durch 1Yiichel 

Blum). 
5. De1"selbe Titel. unten: recus11s hie sermo A1"nstadii 

1724. accu1". I.C.0. 1) Am Schlt1ss des Nachdrucks Notizen 
tibe1„ 11nse1--n Dölsch, der für den Ver·f. ang·esel1en wird. 

6. Von den z\ve3„en scl1 II ,vestern },1artha vnd II Ma1·ia 
Luc. 10. Das Euä II gelium welchs mann II am fest der l1imel
fart II i1a1--ie lieset. II J ohan11es Toltz II 1526. ( 1chluss: 
Leipzig Micl1el Blum.) 

7. E}"ll ku1·tz II hand bt1chlyn II fur· it1nge Chr·i. ·ten souiol 11 

yl1n zu " rissen ,ron 11öten. 11 J 011a. '11oltz. 11 ,Vitte11l)erg 11 1526. 
8. E}rn ku1"·tz hancl ll 1)uc11l:;rn, f'111~ .illll II ge Cl11·iste11, so

uiel )rl1n z11 II ,,,issen von nöten. l} ,Jol1an11. '1-,oltz ll \Vitte11b„ 
1526. (~ cl1luss: Gecl1"ückt ztl \\~ittemberg cll11·cl1 J or·g Rl1a,,r„ 
A11. etc. 1526.) 

9. ,,7" anhe1-- vnse1"e g·e [j ze)rt, at1ff1"tll"' und 1ne1"clt l} lich 
g1„osse ,rnlust ent II sp1--l1ng·en, g1--üncltlicl1e1„ II bescl1ied a11s de1: 
he}~li II gen scl11--iefft, a11ff e3rlff II a1--tickel sa1111Jt dem be II scl1lus 
gestellett, du1"ch II J oannen1 'l'öltzen. 11 1526. 

1) J 011. Cl1r.isto1Jl1 Olea1·iu , wie al1S den U11sc}1ult1. Nachr. 
1724 S. 1069 f. zu e1·se]1en. 

l * 
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10. Von den1 Os II terlemlen 11nd II Testa1nent Jhesu 
Christi II aus cle111 tzwölfften Capittel II des anclern buchs II 
Mosi. II J ol1a. Tl1oltz II 1526. 

Ferner fa11d ich an ancle1--n Stellen nocl1 e1"wäl1nt, ohne 
die Drucke selbst gesel1en Zll l1aben: 

11. T1„actätlein von 1--echtscl1affene1" Andacht z11 den 
theu1„en Leiden Cl11"isti, it. ,,rie fe1--ne inan sicl1 inn Gottes 
e,vige Versel1ung bekü111me1„11 soll. Johann Töltz. Zwickau 

. 

1527. 
12. Von heylige1" göttlicl1e1„ g·scJ1rifft ,veyse z11 l"eclen de1" 

Ande1" teyl allen Cl1riste11 f111"nehmlicl1 v11geübte11 Pasto1·11 
und P1„edicanten fast niitzlich vnnd g·antz g11t. (_T ol1ann Dul
ci11s. Anno MDxx,TIII. ""\Vitte11berg. 

13. ExJJositio qt1ae 
sect1li. (vg·l. no. 9.) 1) 

sit vera causa seditio11u111 nost1"i 
• 

""\Tielleicht liesse sicl1 das Verzeicl1nis nocl1 u1n die eine 
oder andere Sch1"ift ve1"1neh1"en, abe1" bereits hier lässt sicl1 
eine I"adikale Sichtung 1ro1"nel1n1en. 

Es muss at1ffallen, dass fast alle D1"ucke nacl1 Dölscl1ens 
Tocl, de1" siche1" in das Jahr 1523 fäll·t, herausgekom111en 
sind. Das wä1--e an sich ja 111öglicl1, ,varum sollten sie nicl1t 
a11s seinen1 Nacl1lass g·ed1"llckt sein? Abe1" bedenlrlicl1er 
" ri1"cl man wiede1" clad111"cl1, dass fas·t alle zeitgenössischen 
.D1·11cke nacl1 seine111 ~l'ode den Nan1en Toltz (Tolz, '11 öltz) 
auf clen1 11itel t_r·agen, statt cle1" auch urku11cllicl1 IJezeug·te11 
8cl11·ei ba1·t D ö 1 s c h (l)öltzk, lJölz u. ä.). l)ie I ·denti·tät cle1· 
beiclen Nanlen rr1üs8te docl1 e1·:t be,vi.e8en we1·cle11, el1e n1an 
zu der A1111al1111e von Nac11la~· ~-' drt1cke11 sei11e Zufll1cl1t 11i1111nt. 

-----
1) No. 11-13 bei S cl1ö b er, Z,veyter Be-yt1~ag zt1r Liede1·l1isto1·ie 

(1760) S. 24. No. 13 auch in clen Unschulcl. Nacl1r. 1724. S. 1074. 
- Von No. 1 10 fi11.den sich öfte1· einzelne in den alten Ve1·zeicl1nissen 
citie1·t. So Carl Cl1rist. Hi1·sch Lib1·01·u1n ab a11no I usque ad 
ann. L. sec. XVI. Typis exsc1·ipto1·um etc. iiillenarius I. (Nü1·nbg. 
1746), IV, 527, 556; v. d. Ha1·d t A·utog1~apha L11the1~i III, G3 u. a. m . 

• 
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Es lässt sich aber al1cl1 di1„ekt cle1· Be,,1eis fii111·e11, daBS 
Dölscl1 und Tol ·tz 11icl1t identisch sind. 

Die unte1„ No. 7 a11fgefül11·te ~ cl11·ift (Ein kurtz Hand
buchli11) entl1ält folgencles Vo1 .. ,,,01·t B11o·e11l1agens: 

,,Di -~ Buc11lej"'Il ist l1ie l1e1· geRa11d Zll d1·l1<iken, da1·11111 b 
nacl1 g·esetz di~ sei· , rnive1·sitet, E1„st vbe1--ant,vo1·t de111 ,vi1·
dig·en He1·1"n l\Iagist1--o He1·111a11no '11 ulicl1io Recto1·i, cle1" 
J1at nli1" befolen, das icl1 fle)'" c'iig 1"icl1te11 solte ob l1i1"}rnne 
aucl1 et,,1a ,,rere 1'1idde1, clie he}rlig·en ~cl11·ifft, Darzu ol) es 
a11ch n11tze z11 drucken, das ]1ab icl1 noch geburliche1n g·e
l101·sa111, g·e1--ne g·etl1an, \T nd sage, clas ich nach meynem ,ro1·
stande, ande1"S nicht ,,1eys denn das dis Bucl1ljrn, Götlicl1 
und n11tze se},.· Es ist ,ron vnse1-- n1l1ntzei Das ist, wie wir 
pflegen zu le1--en vnd scl11--eyben. Datu111 ,vittemberg. 
l\I. D. xxv. Am dritten l\lontag·e 3rm Advent.'' 

Daraus gel1t hervor: 1. Dass der , ... e1~f. ausserhalb "'\Vitten
berg·s wol1nte, 2. dass er kein Mitglied de1" Fakultät wa1--, 
3. dass e1" i111 J ah1--e 1525 wal11--scl1einlicl1 nocl1 lebte, d,enn 
es ist docl1 wol1l anzunehn1e11, dass e1-- es selbst zur Prüfung 
eing·esandt l1at. 

l\1an l1at also nach einem l\Janne zu suchen, bei den1 
diese Fo1"cle1„ungen zut1"effen wii1"de11, die alle Dölscl1e11 .... 
A11to1„schaft ausscl1lie,·sen. Vielleicht i ·t Jo11annes Toltz, 
Pfa1·1„er in Plauen und Reiche11bach, (t 1573) Verfasser aller" 
die e1" Erbauung·sscl11·ifte11. 1) Z11111 Teil l1aben sie m.a11nig
facl1e litter·a1"ische Schicksale ei·lebt, llncl weil sie eir1n1al mit 
unse1--Jn Dölsc l1 fäl ·cl1lich i11 \ e1--binclu11g· g·ebracht ind, ei 
einiges ii be1" sie hie1" eingefügt. 

Die T1~opi bibliaci (:No. 2) sind ,ro11 Bartholomäus 
Westl1en1e1"US i11s lateinische übe1"setzt und vermeh1~t herau -
gegeben wo1--den 2) unte1· clem Titel: Tropi :insig~niores ,r. .et 

1) E1· ,vird u. a. e1·,,rähnt: Bu1·l(ha14 dt, L11the1~s B14iefv{echsel 
s. 10. 

2) Unscl111ldige Nacl1richten 1716. S. 25 f. u11d 1726. S. 236-38. 
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N. Testamenti s11mma cura per Bartholom. Westheme1". 
collecti; erste der fünf Ausgaben: Basel 1527 in 8°. Die 
Tropi sind eine kleine biblische Realconcordanz, in der man 
unte1„ Sticl1worten biblisch-theologische Erklärungen nach
schlagen kann. Der ,,Ande1„ Teyl '' (No. 12) ist 1528 ge
druckt. Der Verf. nennt sich hier Dulcius. 1) 

Die Scl11"ift ,,Ei11 kurz Handbüchlei11 für junge Christen'' 
(No. 7. 8.) ist besprochen in der ,,Fortgesetzten Sammlung· 
von Alte11 und Neuen Theolog. Sacl1e11'' 1726. S. 238 40, 
und im J al1rgang 1731. S. 707. Hie1" erl1alten die Ausfüh
rungen dj_e theologische Censu1--: ,,Sie sind alle gut gen1eynet, 
aber nicl1t alle 'Yohl getroffen, wie de11n bey cler Beschreib11ng 
des Sakran1ents und de1„ Gottes Gerechtigkeit mancherlei zu 
erinner11 wäre.'' Dagegen finden sie ei11en ,,,armen Vertei
diger in G. Langemacks ,,catechetischen Historie'' 2) Er 
widmet diesem Scl1riftchen den ganze11 § 2. des zwölften 
Kapitels und nennt es ,,die erste deutscl1e katechetische 
Scl1rift, so von eine1n luthe1·ischen Lel1rer herausgekommen.'' 
Über die Be1·ecl1tigung dieses Namens liesse sich wol1l 
streiten. Den Inhalt bild·en Definitionen dogmatischer Be
griffe: Gesetz, Evangeliu1n, Glaube, Sacrament, Taufe, Messe 
u. s. w. Langemack und die U11schuldige11 Nachrichten 

' 

(1724 S. 1073) be1„ichten aucl1 ,ron einer 11iecle1„sächsischen 
Übersetzung, d.ie in demselben J ah1"e erscl1ien, ol1ne 11ähere 
Angaben. "\\Tas La11 ge1nack sonst littera1--l1istorisches bei
bringt, um rroltz und Dölscl1 zu iclentificie1"e11 1 ist durch-

• • weg 11·r1g. 
Ejn paar \Vor·te müssen ,vjr a11cl1 der ,,1)1„edigt übe1--

<len :r-'obgesang: ei11 Ki11delein'' 11. s. w. (No. 4) ,vidmen. 
Der A1„nstädte1-- Nacl1druck v. J. 1724 (No. 5) brachte die 

1} Ge,vöhnlich Jol1. Dolscius. Vgl. Allg. i,tscl1e Biogr. "\7, 321 f. 
unter Paul Dolscius, dem So11ne llDSeI·s Auto1·s. 

2) Histo1". Catecheticae, o(le1· Gesam1nelter Na.cl1ricl1ten zu Einer 
catechetiscl1en Histo1-ie ancle1„e1· 'fl1eil, l1ersg. v. D. G1·egorio Lange
mack, G1·eifswald u. St1·alsund 1733, S. 457 ff. 
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Unte1"sucl1u11gen tiber Dölscl1 \\7iede1~ i11 Fluss, uncl verwi1„1"te 
sie dabei g·riincllicl1, bis Riedere1·s scl1arfsinnige Unte1 .. -
suchungen ,vieder einen k1"itischen Stanclp1111kt erobe1„trn. 
,,,Vie ich vern1ute, clie älteste t1nd erste gecl1--t1ckte Liede1--
predigt'', sag·t Olea1·ius in seinem Scl1ll1ss,vo1"t z11m Nach· 
d1„uck. Als solcl1e ,vt1rde sie da111als bekannt l111cl viel be
handelt. Da Olea1"ius in den1 ,Te1"fasse1·11amen Dölscl1 zu 
entdecken glaubte, so kan1 diese1„ im ,ro1„igen Jal1rl1undert 
eine Zeit la11g z11 dem Rt1l1111 des e1·sten Liederp1„edigers und 
sog„a1" eines e,rang·elischen Liede1·dichters, denn ande1·e com
bi11ie1"ten nocl1 übe1„ Olearius hinaus. Die oben e1·wähnte 
Gesamtanzeig·e von T o 1 tz schriften bel1a11delt diesen Nacl1d1·uck 
(1724) S. 1069 7 4. Sie ist i1n ,vesentliche11 nu1„ ein Abdruck 
des Nacl1,vo1„tes vT011 Olea1"i11s. Toltz und Dölsc l1 v,Terclen 
identificie1"t. Im Jal11--e 1759 sp1"ach dann D. G. Schöberl) 
die \ T ermutuug· aus, dass ei11e B1„iefstelle Luthers, in der e1· 
S p a 1 a ti 11 um Fü1"S01"ge zu Liede1--beit1„ägen bit,tet, ebenfalls 
auf Dölsc]1 zu beziehen sei. ,,Eben da1„111n ,,,ollt ich auch 
Joha11n Doltzen bitten, de1· aucl1 ga1" 1"eicl1 und zierlich 
an ,vo1"ten ist'', "\\1ird sie bei Scl1öbe1-- (S. 28 m. Anm.) 
citie1"t. 2) D ö 1 s cl1 soll tliese1· Liederdichte1" ge,vesen sein. 
Da D ö ls c 11 a bei'> 1524, als cle1· B1·ief geschrieben "''u1--cle, 
schon gesto1„ben ,,(a1", fällt die }Ijrpot11ese von Dicl1tung~en 
Dölscl1ens in sicl1 zuHam111e11. rr1--otz J-. B. R.iedere1--s 
kritisc11e11 Ei11,,Tend11ng·en 3) hat 8 eh ö b er in sei11em ,,z,,,.eyten 

1) D. G. Scl1öl)e1·, Beyt1·ag zl11· Liecle1·-Histo1·1e bet1·. clie evangel. 
Gesa11gbücl1e1·, ,velche 1Jei LelJzeiten I-'utl1e1·i Zl11n Drucl~ lJefö1·de1·t 
,,·01·den„ Leipzig 17 59) S. 28. 

2) Ge1neint ist de1· B1·ief ~ E n cl e 1· s IV, 273; de Wette II, 290. 
Luther clenl{t an JoJ1ann von D olzig# 

3) Zue1·st in: Abhancllung vo11 Einfül11·ung des teutschen Gesangs 
in die evangelisch-lutl1e1·iscl1e Kircl1e ülJe1·l1au1)ts und in die 11ü1·n·be1·
g·iscl1e besonders. Nürnbe1·g 1759, S .. 100 ff. 
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Beytragl) alle HJrpotl1esen mit steifen Behauptungen auf1"echt 
e1„l1alten. 

Damit lcönnen ,vir "ro}tl die littera1"ische Hinterlassenscl1aft 
Toltzens endg·ültig· von den1 Na1nen Dölscl1ens t1"ennen und 
das Schriften,re1--zeicl1nis in Tscl1ackert s A1--tikel um soviel 
Nun1n1ern ,rern1inder11. 2) 

Zweifellos lässt sich n11r die Schrift gegen die Löwener 
und. Rölne1" (No. 1) für Dölsch in Ansprucl1 nehmen, von 
der später zu handeln ist. Dagegen g~ehö1"t eine nocl1 nicht 
genannte Ve1„teidig11ngssch1"ift fü1" Ll1tl1er g·egen den Augustiner„ 
Al veld einen1 anderen , re1"fasser an. Enders l1ält (Luthers 
B1--iefwecl1sel II, 399) diese beiclen Scl1rifte11 fitr ,Ve1"ke 
eines Ve1·fassers. Dies lä~st sicl1 ,jeclocl1 nicl1t a11frecl1t 
erhalten. De1" Verfasser der z,veiten ist vielmeh1· ein 
Johannes Bernhardi aus Feldkircl1, n1it cle111 eine 
,r erwechselung· allerdings sehr nahe lieg·t, da als A11tor 
diese1" Sch1„ift imme1" nur' ei11 J ol1annes Feldkircl1 (mit "\Veg
lassung des Vate1'na1nens) genannt wi1--d . 

Das Scl11--iftcl1en gegen Alveld ist abgeclruckt in der 
\Vittenberg·er Luthe1"ausgabe, opp. lat. II, 203 b ff. (hier 
fäls,cl1lich in das Jahr 1521 gesetzt) und Corpt1s Refo1"ma

__ toru1n I, 165 ff. Es t1--äg·t de11 Titel: Oonf11tatio inepti et 
impii libelli F. Augustini Alveld. Franciscani Lipsici pro 
D. 1VI. Luthe1"0. Viteb. 1520, 4 o. Eine ausführlicl1e Be
sprecl1ung u11d Inl1altsangabe stel1t in den ,,Neuen Beit1"ägen 
von Alte111 u11tl Neuem'' [For·ts. cler Uuschulcl. Nacl1r.] ·v. J. 
17 58, s. 207 ff. 

Die Scl1r·ift erscl1ie11 i11 folge11dcrr1 Zusa111n·te11l1a11g·. Auf 
Al v e 1 d s : Supe1· a1)ostolica sede etc. tleclaratio, die A11fang 
Mai 1520 in vVittenbe1"g eintr·af (Lutl1er, 5. lVIai. Endet' 11, 

1) Scl1öbers z,veyter Beytrag zt1r Lietie1·}1isto1~ie. LeiJ)zig 1760. 
S. 21 ff., mit einigen dü1·ftigen Lebensnach1~icl1ten ülJe1· D ö 1 s eh. 

2) Er,väh·nt, sei noch, dass Sec k end o 1· f, I-Iisto1·. l-1utl1e1·an. i1n 

Suppl. XXI. fälscl1lich die P1·edigt til)e1· Luc. 10. (No. 6.) Dölsch zuteilt 
11nd dor·t il1ren Inl1alt J·eca1)ituliert. Dies ist ,,rol1l die f 1~üh este 
Ver \V e c h s e l ll o g mit T o 1 t z. 
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397), ant,vortete zue1"st cle1' ju11ge ~.\11g·t1stine1·1nö11cl1 (J 011. 
Lonicerus n1it cle1~ Scl11'ift: Cont1·a Ron1a11istan1 f1·at1·em 
Aug·ustinl1111 ... ilvelden., F1·anciBcc111un1 Lil)Hic11111, ('a11011is 

biblici l)t1blic11111 licto1„em [lecto1·en1 J to1·to1"e11l ejtisc1 e1r1. K ocl1 
in clemselben :\Iai scJ11'iel) ,Jol1an11cs l-1-,e ldki1·cli seine 
conflttatio. Ll1tl1e1· l1atte i11 der11 B1„icfe ,ro111 5. l\f aj r~ 
abg~ele11nt, a11f soJc11e elencle Rcl11„ift zu a11t"\\ro1"te11: exii t 
tanden1 f1„ate1" ... ll1g·usti1111s ... .\__l-veldensis cu1n sua offa, , rert1111 

ineptior est, q11an1 ut ho1„as pe1"clan1 ei 1'es1)onde11do 1) • • • 

Responclebitur ei ab aliis et f1·at1"e111 fa111ulum n1eu111 exe1·cebo 
' ut in hunc stolidt1n1 boven1 ( cf. ~.\_nm. 8 bei Enders) poeticetu1· 

et rl1eto1"icetu1·. '' (Ende1"S II, 397). Der Famulus ist 
Lonice1"us, 11nd bei den alii hat man an Feldkirc11 zu denken. 
Scl1liesslich g1„iff ja Luther selbst noch zu1" Feder, als er 
die \\ri1"kung des ~~l ,relclschen Ang1"iffs doch g1"össe1" fand, 
als er sich g·edacht (B1--ief vom 17. ~Iai an Spalatin), und 
.LL\lveld ihn du1„ch eine deutsche St1"eitsch1„ift fast gleichen 
Inl1alts neu 1"eizte. Luther antwo1--tete nun mit cler· Gegen
sch1"ift: ,T 011 d,em Papsttu111 zu Rom "rider den l1ochbe1--ühm·ten 
Ro1na11isten zt1 Lei1)zig. 2) 

Die Scl11--ift Feldkirchs erlebte noch einige Nacl1s1)iele. 
De1· l\~föncl1 „Jol1an11 Fri tzha11s, der nacJ1l1er e,ra11geli~ cl1 
ge,,ro1·cle11 i t, t1--at fti.1" _._.\.l \7elcl ein u11d . ·cl11·ieb nocl1 im 
Jlllli 1520 ("\\rei1n. Lutl1. ~~u ·g. \ 7I , 283. Encier~' II, :398. 
Ann1. 8): E1)istola exl101·tato1·ia Fr·atris J ol1annis F1·itze-
l1ans acl f1~at1·en1 ... it1g·u ·ti11111n ___ -\.lv·eldia11um F1--anciscan1i111 

• 

1) Feldki1·ch nimmt dies dem Si11ne nacl1 ,,l'o11I auch n1t1ndlicl1 
weite1·gegebene Luthe1·wo1·t auf und scl1mücl(t seine Einleitung damit; 
s. Co1·p. llei. I, 168. 

2) '\rgl. Luthe1·s \Ve1·l~e. '1Veim. Ausg. VI, 277 ff'; ,valcl1 XVIII 
73 (Einleitg.)~ Enders II~ 397 ff. ; Co1·p. Ref. I, 165 ff· Seckendorf 
I! § 70 Add II. 

• 
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ne te1"1„eatu1„ et contu1„bet11r conf11tatione f1--at1--is J o an ni s 
,r e l ·tkircl1 e11, ql1ia seipsa indigna, cum sit cont11meliosa. 1) 

_A 11c]1 klindigt Lutl1e1-- einn1al eine Sch1--ift Ochsenfurts 
g·eg·en Feldkircl1en an (Enders Il, 406; 31. Mai). Docl1 ist 
nicl1ts bekannt, ob sie je erscl1ienen ist. 2) 

Die Frag·e ist n11n, welcl1er Feldkircl1 die St1"eitscl1rift 
gesch1„ieben hat. Denn dass Bretscl1neider die Confutatio 
n1it Unrecht als ein l1eimlicl1es ,ve1"k l\felancl1thons ins 
Corp. Ref. g·esetzt hat, darf als sicl1er ang·esehen we1--clen 
(vgl. Fö1--stemanns Anm. Corp. Ref. I, 166 An1n. 3). Es 
gab zu1-- Zeit drei Gelel1rte dieses Nan1ens in ,,rittenberg, die in 
Betracht kommen könnten, zwei von il1nen 111it dem Na1nen 
Johannes: J ol1annes Dölscl1 und zwei Brüde1„ mit dem Vater
namen Ber11hardi, Bartl1olo1näus u.nd Johannes. 1VIelancl1thon 
bezeichnet den .1-i\11to1" in eine1n Brief an Sch,vebel als seinen 
Schüler: Edidit q11idan1 ex meis libellum ___ ;\_pologeticum sed 
b1"eviore1n 'tou oiov'to; (Co1"p. Ref. I, 191); späte1" noch 
deutlicl1e1" am 8. Juni an J oh. Hessus: lVIitto ___ i\_polog·iam, 
qua F1"anciscano ~Ionacho responsu1n est a Feldki1--cl1io 1neo, 
fra ·tre Ba1--tl1olomaei Ca111eracensis Pa1"ocl1i.'' De1" 
Kembe1„g·e1„ Pfa1--1„e1„ wa1" Ba1"tl1olo1nä11 Bern.l1a1--di. Es bleibt 
a] o l{eine ""\Val1l, als J ol1an11es Be1--nl1a1"di flir de11 Verfasse1" 
anzusel1en. '-J ohanne Dölscl1 ,,rar da1na] üb1"igens scl1on 
läng·st Licentiat 1111cl l\Iela11cl1tl1on Kolleg·e, nie111als sein 
icl1tile1... .._ ecken d 01--f l1at in seine11 Scl1olien (Suppl. XXI.) 

clie Co11futa,tio Dölsch zug·e c]11·iel)e11, 1111cl. l>is a·L1f Fö1"sten1an11 
ind il1m leicle1-- alle l1ie1„i11 gefolgt. .,.t\_11c]1 E11cle1~j~ II, 399 

ist l1ie1"11acl1 Zll co1"rigie1·en, ·L1nd III, 129, S01'yie IV, 187, 
... -\_nm. 6 ist Dolscl1 zu st1--eicl1en. 

1) \Tgl. ,v. E. Tentzel, Histor. Be1·icl1t vom Anfang u. Fo1·tgang 
der Ref·. Lutl1ers, n1itgeteilt v. E. S. C1„p1·ian. Leipzig 1718: Ir, 159 
bis 160. (U1·ku11denlJand). 

• 

42) 'f e n tz e l II, 160. Gemeint ist I-Iie1·on")rmus Dunge1·sl1eim aus 
Ocl1 ~enfurt, Prof. i11 Lei1)zig. 
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I11 ](lll'Ze ~eie11 J1iCl' ei11i crc 

{] ie~e cl 1·ei I{,ol cl }{i1·c}1 111 i t o·e t i J t . 
' 

I1,ö1·. te111a1111 ( ;01·1). 

L ie ,,r{1 }~(J{} }} ]'i{~J1t,jc)• l1J}t,eJ'

li f'. I 1 l>t> .c\111r1. 1) t111<I "' <~l1ie(ie11 ,·011 

E11cle1·~ (III, 
a l>...: eJ1 e1J. 

129). \ Oll l)ö]:--;Cll kC>IlllCll ,,1 i l' \ro1·];Lttii <i' 

l{a1·tl1olo111~i11 s J{e1·1111t11·di i~t 11rlcl1 ~ei11e111 l~iog1·:lJ>ltc11 
·Fet1~tki110-.l) gcl>o1·e11 a111 24. 1\t1<rt1~t, 14 7 i11 I1'<}l<ll{i1·cl1, 
o·eNto1·1)en a111 21 . . ·Jlilj 15:> J i11 l,e111l>e1„r>· (\7 o·J. It11<le1~>· _I, f>,. 
An111. ;}). .E1· i~t zl1~a111111c11 n1it I)öl~cl1 a11l 2P>. l\f,1i 15<)4 in 
,, ... itte11be1·g" in1111at1"ikl1lie1·t.2) ,,~111·tle J.-)()5 f3accc1Iat11·e11~ ;Pi) 
an1 21. FelJ1'11a1' 1.- O'" niagi,te1·. 4) u11tl 1509 in cie11 ... t\1·tisten
senat a11fgeno111111e11 (Kö ·tlin Bacc. I, 28)· l,'512 ,,11l1·de e1· 
l)accala111"'et1s biblicl1s (Libe1· (lecano1·u1n ecl. Foe1·~·ten1ann J 8,~8 
}J. 14.); 1516 sententia1„i11s (1). 19.); 5) 1518 fo1„matl1.· (p. 22.). 
In1 ,,~inte1„sen1este1" 1512/13 ,,"a1-- e1„ IJl1ilo~o1)bi;·che1„ Dekan 
(Köstlin I~ 13), in1 ,,~intel' 151 }/19 R.ecto1„ cle1„ Uni,1e1·. ·ität 
( ... \ll)l1111 ac. 1). 77.). Den Licentiate11g·1„a(l .·cl1ei11t e1' nicl1t 
e1„langt Zll l1a ben~ '\"iel1)1el11' "\\"llrcle e1' ~cl1on 15 J 8 P1·0 lJ., t i11 

Ke111 l)e1„g- l)ei ""\Vit te11be1--o-. D1·ei ,J al11·e . 'Pä te1· e1„1·egte seine 
Hei1„at cr1'osse~ ... ~ 11fsel1en, \\"e1111 e~ a11cl1 fe. tstel1t, fl,t.1~ c1· 
11icht <le1· e1·stc \ f;1·el1clicl1tc ev,111g-eliscl1e _f>f'rt1"1·e1· cre\\1c:e11 
j;,t. hJ):tl,1ti11 >· .t.\n11a1cn e11tl1:1lte11 eine ,oti~ itt>et"' ieine 
tI · i1·at, 6) 1111(1 (lt11·f~l1 J,t1tl1e1·~ \\7r.11·tl>tI)'<rl>1·ief'e zi(~llt .·icl1 tli 

11 gel e<r e11 l1ei t f o 1~t \, .. it f 11·e11cI. .13e 1·1l l 1a 1·c! i \' (· 1·t ci cl j gt (4 sc i ll ~ 

1) Jol1. 1Ieir1r. f"'e11stkin<r. <las J„elJ(;n clc. er~te11 verer,eli<~l1te11 
P1·edjcre1·s Ba1·t}1. Be1·n]1a1·cli ,~on }"e1t]J{ir,~1,e11 ir1 ei11er Ge<läc~l1tnis
Pre{ligt a1n Tage Ba1·tl1ol. 1704, ,\Tittenl>. l705. 

2) AlrJum 1\ca{leruitte ·, ite}Je1·gen:i. ed. C. E. .Ii' o e 1· .~ t cm an n 
vol. I. Li1Jsiae 1841, p. 13. . . . 

3) Die Baccalau1·ei u. ~Iagi"'tri cler ,,7itter1be1"ge1· Philosoph. 
Fakultät~ ,~e1·öff. ,-on J ll 1. K ö. tl i 11. ( 4 Oste1·1J1·og1~amn1e (ler Uni \1 

•• 

Halle. 1887, 88, 90, 91). Heft I, S. 5. 
4J Kös ·tlin a. a. 0. I~ 23. Späterer Zu.atz: P1~ae1)osi·tt1s Kem

bergensis, insta1.11·ato1· conjugii sacerdotalis. mo1·tu·L1S anno 1551 .. 
5; Dazu L11tl1ers Thesen: \\~ei1n . .;.t\.usg. I, 142 ff. 
6) Bei I\lencken~ Sc1·ipto14 es rerl1m Saxon. II. 607 f. 
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Eheschliessu11g in einer Supplik an den Ku1"fürsten (1521). 1) 

Seine späteren scI1we1"en Lebe11sscl1icksale erzählt uns 
Feustking in der angefül1rten Gedäcl1tnispredigt. Dass er 
1nit Dölsch ver,vandt ,var, ist u11,val11·scheinlich. Scl1e11rl, 
der es wol1l ,vissen n1usste, nennt ih11 einfach seinen Lands
man11 (1nu11iceps ). 2) 

J ol1annes Bernhardi aus Feldl{i1--ch, der Ve1„fasser 
der Scl11"ift gegen Alveld, wa1"' sein. Bruder (Corp. Ref. I, 
191). Auch Fe11stk.ing sagt (S. 48), es sei sein leiblicher 
Brude1" ,, und ein seh1" geplagter und n1elancholiscl1er l\'Iensch 
ge,vesen. '' In der schar·f en, scl1lagf ertigen Scl1rift gegen 
Alveld t1"itt er uns als ein l1offnu11gsvoller Scl1üler de1· Re
forn1atore11 entgeg·en. Auch Seckendorf 1·ühn1t (S11ppl. 
XXI.) die eleg·antialibelli, den stil11s n1inime vulgaris, exo1--11atus 
etia1n G1·aecis flosculis etc. E1" war scl1nell die Stufen der akade
mischen EJ1ren hinangestiegen. Seine Im1na trikula tion find et sicJ1 
im Albun1 nicl1t (drei Na1nensvettern Johannes Bernhar·d 
oder B e1"nhar di aus ande1"n Orten p. 36, 42, 65). 3) Ei-- ,vurde 
Baccalaureus, als zweiter von 16 Co1nmilitonen 1515 (Rand
be1nerkung·: Huius extant t1"actat11s p1--o Luthe1"0, [ offenbar 

1) cf. Feustking S. 50 f. Sie steht in Luthe1·s opp. lat. Jenens. 
11-, 4406. ,valc11 XV, 2363 2365; Co1·1J. Ref. I, 440 ff.; vgl. nocl1 
Ka,v e1·au, die Refo1„1nation ·u. die El1e (Scl1riften des Vereins f„ür 
Ref·. Gescl1. No. 39) S. 15 ff. uncl Wei1n. Ausg. VIII, 314. (G. ICa,ve1·au) . 
•• 

Obe1· ~fe]a11cl1tl1ons A11tejl a11 de1· StlJ>plik s. Co1·p. l{et·. 1, 166 nel)st 
Anm. 2. 

2) Sc h e 11 r 1 s B1·ief!Jucl1, l1era11sg~l>. v ·o11 Sode r1 lt. I( u a a 1( e, 

Potsda.111 18G7 72. I.Ja1Jtl 1, S. l~lG. 
3) Auch in ],1·aul{·furt a. J\1. t1·itt i. J . 1525 ei11 J0I1a11nes Be1·nI1a1·di 

als P1·ed:iger auf, sehr 1·efo1?n1ato1·isch gesi1Jnt unct vorn l{at zum 
Leh1·er eine1· ges11nden Lel1re l)estellt gegenül)er den man11igf~achen. 
Schwa1·1ngeiste1·eien in de1· Stadt. Secken dorf' I, § 139, Add. 1I, e; 
vgl. zuI· Situation, die Lu.tl1er zu1· Absendung Ag1~icolas veranlasst 
hatte, d.e11 Brief ,ro1n 30. 1\1ai 1. 525 ( E1~] .. A usg. 53, 307), dazu E 11 der s 
V, 183 f. 

• 

• 
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sei11e ... .\.lvelclscl1rift,] ite111 l)h}rsica ,r elcu1„io11is. K ö s t li n, 
Bacc. I, 16.); i111 Jal11"e lf)19 .i\Iag·iste1 .. (l{a11dbe111.: Velcl11·io. 
D. l\Iedic. Ph3Tsic. Cycnaet1~. P1„ot·. \Viteb. J(östli11 II, 17); 
am 2:-3. ,J1111i l\tiitg·lieci cle1 ... i1.1"t,i:ste11f'akl1ltät 1111t,e1„ Dölsc1~e11s 
Decanat (K ö s tl in II, 24. -~l)~ite1„e l~e111.: ... i.\ llt('.)I' Pl1ysi~es). 
E1,.· ,,ra1„ Rel{to1· i111 ~- 0111n1e1l 15:10 (.t\ll). ac·,. 1>. 138.), l)el{a11 
anscl1ei11end nie111als. ~1cl1on c1ie l~,a11cl lle111e1·kung·e11 e1·,,riil111en 
seine Scl11·iften, a11cl1 tJöcl1e1 .. ~ C+elel11·tenlexico11 11e1111t s. v. 
J ol1annes Reinen Ko111111enta1· in 1)11y~ic. "~1„istotelis. E1" unte1"
sch1--eibt sicl1 in einen1 B1„iefe a11~ ,Jena, v\:rohin die Uni
ve1„sitä t cle1" Pest ,,regen g·eflol1en ,,ra1·, am 1 ~~ . 4L\ 11g·11st 1527 
n1it: ,,Johannes Be1„nl1a1"d11s v""" elc111„io (Feldl{ircl1). '' (Corp. 
Ref. I, 884.) ... ,.\._n ~e111 Bei11a111en \ T elcu1"io, den e1„ allein 
t1~äg·t, ist er a111 sicl1e1'sten zu unte1„scl1eiden. .Abe1" man 
g·el1t nicl1t fel1l, \\renn n1an clie n1eisten Stellen wo ein Feld
ki1"cl1 i11 den J ahre11 nacl1 1523 i11 ""\\rittenbe1„g·e1"' Uni·ve1"sitäts-
• 

k1--eisen g·enannt wird, a11f il1n beziel1t 1) . 
.. 

Endlich si11(l noch einige T1"äg·e1„ cles N an1ens D ö 1 s c h 
11. ä. nacl1zut1„agen. G. Ka ,vera ll hat ein Exemp]ar von 
Lutl1e1„s tl1e111ata cle ,,.oti~ be1111tzt ("\\;r ei1n. Ausg-. , ... III, 319), 
da~ v"'Oll L11t]1e1·~ Ha11d clie ,,Tid1nu11g trägt : ,,,r JJ ,J ol1 Dols 
[Do1·s? 2] ~e11io1·i. '' J, ·t _[) o 1 s z11 leBe11 ( ,re1J c1·abili rJatri 
Jol1an11i Dol.·?), ·o tr·iflt ,,,.0111 r]1 l1. Koldes \ Te1"Dlllt11ng z11~), 

1) Z.B. ir11 Bt·ief'r Eobau llesse .· a11 :\lelancl1tJ-1o·n, 1. Juli 1.533 
(Vi1·01·l1111 clit1·. saec. X\rr et X\TIJ, epist. sel. ed. f ~1·11. "\\' e l> e 1·. I..iiJ)s. 
TeulJ11e1·. l ' ~)i~ S. 2+ 1nit fc.tlH<.'11e1· 1\11rn.) : odet· 1529 :\la1-cellus 
RegiuR a11 I1:<) IJ. lle ~e (lielii l~olJ. lf essi }}Oetae excell. et 1\micor. 
ipsius E11i~t. 1·c.l111ilia1·ium lilJ1·i XII. 1Ia1·1Jt11·gi 1.543 p. 281)~ fe1·ne1· 1532 
Cl)ristoph Sang11e1· at1 tephau Rotl1: Feldki1·cl1s Quintilianvo1·
lesl1ng (Bucl1 " · ~1ld, zu1· ,,~ittenlJe1·gel· Stadt- und Unive1·sitätsgescl1. 
1 93, S. 102 n1it falscher Anm.) ll. a. m. Co1·1). Ref. I. 201, 777 f., 
884 ist Jo11a11nes Be1·nhardi gemeint; Ba1·tholomäus I, 79 f.; 1, 462 ist 
.z,veife1J1aft. . 
· 2) Ein Augu ti.nermönch Fra·te1· J 0]1. Dors aus Nü1·nlJe1·g: I{östlin, 
Bacc. I, 8 : ... .\llJ. acad. I, 19. 

3
) Götting. Geleh1·te Anzeigen, 1891, S. 887. 
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dass dieser Dölsch senior, der sicl1erlich unser Domherr 
ist, damit unterschieden _werden soll von einem Caspar Dolsch 
de Veltkirchen Curien. dioc., immatrikuliert am 28. Sept. 
1520 (Alb. acad. p. 97). Vielleicl1t ist dies ein jüngerer 
Bruder oder Verwandter. Sonst ist von ihm nichts be-
kannt. 

Ein Paulus Dolscius, Rektor in Halle, nicht Pfarrei-
in Plauen, wie man gewöhnlich liest, hat 1558 die Augs
burgiscl1e Ko11f ession ins Griechische übersetzt 1); und völlig 
verkehrt ist es, wenn Löscher die Übersetzung für ein 
Werk 11nseres Dölscl1 ausgiebt 2). Sie ist eine zien1licl1 freie 
Übertragung der deutschen Ausgabe von 1540 und wurde 
157 5 nach Konstantinopel geschickt 3). Pa11l Dolscius ist 
der Sohn eines Pasto1"S J ol1ann Dolscius in Plauen und 
Reichenbach, den 1nan wohl mit dem Planer und Reicl1en
bache1-- J ol1ann Toltz (Dulscius, s. o.) identificie1--en darf4). 

III. 
Unsere kritische Sichtung der Tradition über Dölsch 

ist damit beendigt, und wir können uns den Nachrichten 
über sein Leben zuwenden. 

1) Der Titel de1· zweiten Ausgabe lautet: ,E~oµ.oAoyrJo~~ 't'Yl~ op&o-
06~00 1t!O't~O)~, 'tOU'tEO'tL ÖLÖCGX'Y]~ XPLO''tt<XVLX'Yj~, rtpooevsx&stoCG KCGpOAq> 't{f> 
,:füv ·Proµ.ctlwv <XU'tOXpa.1:opt, &.vt'X"fJ'tO'ta'tt:p ~V 't1) 'tOU ~sßtXO'tOU 1t<Xprovuµcp 't'YJ~ 
rspµ.cxv{a~ 1t6Ae~. €'tSL cx:rco 't'YJ~ XPLO'tOU"(OV[CG~ a cp A, µs,;acppcx,&sroa örcb 

Ilo:.u).,ou 1:06 AoAo-x lou JI;,.aero,. f!asi]eae 1559. 12°. 
2) V. E. I J ö s cl1 er, Jlefo1·1uationsacta 11. Docu1nen ta. f Jei1)zig 

17 40, Bd. J, S. 5(5G. 
3) Gl11~. A. S a1igs vollständige Ilisto1·ic der· Augs1)u1·giscl1()tl 

Konfession. }lalle 1730. B<l. I, S. 721 f. Doclt ist 11icl1t alles 1'i cl1tj g, 
was Salig von de1· Übe1·setzung sagt. 

4) Vgl. E cks·tein in der Allg. Dtsc]1. Biog1·., Band V, 321 f. 
(Pa11l Dolsci11s); Cor1). Ref. IX, 914,921, 93,5, XIX, 497, 98 (~1elanc11thons 
~Iitarbeit an de1· ÜlJe1·setz11ng, clie lJestritten ,vird), - Übe1-- den lcur
säc11siscl1en i\Ia1·scl1all J ol1ann von Dolzig, de1· mit Dölscl1 11icl1ts zu 
thun l1at, vgl. Fla tl1 e i11 de1· Allgem. Dtscl1. Biogr. \ T, 322. 
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Sein Geburtsjal11-- lässt sicJ1 nicl1t meh1„ er1nitteln. Die 
Kircl1enbücher in Feldkirch reicl1en nicl1t so weit zu1„ück, 
und ein Grabstein ,ron i11111 ist i11 '\\' itte11be1--g nacl1 de11 ge
d1·t1ckten Sa111mlungen 1) nicl1t vo1·l1a11den. Da e1· aber· 111it 
seinen1 Landsn1an11 Ba1·tl1olo1nä11R Be1~n11a1~di (gel). 1487) 
ziemlich Zll gleicher Zeit, nu1· ,,?'e11ig f1„ül1e1· {lie Univer,·ität 
bezogen und die akademiscl1en \Vü1·de11 erlangt hat, so kann 
n1an ,re1„muten, daRs a11ch e1· gege11 die lVIitte de1' acl1tziger 
J ah1"e gebo1"en ist, es 111üsste denn sein, dass e1· sel11„ spät 
sich zu111 Studium entscl1losse11 hätte. Seine Heimat ist das 
Städtcl1en Feldkirch in ,T ora1"lberg, dicht an der Schweizer· 
Grenze, jetzt Sitz einer Jesuitenschule, damals aber den 
refo1„matoriscl1en Ideen in hohe1n l\Iaasse zugetl1an. Nach
dem die d1"ei F1„e11nde Dölscl1, Bartholon1ä11s Be1"nhardi und 
Cl1ristoph ~Ietzler 1504 zuerst die Reise nach dP.m neuge
gründeten "'\\7ittenbe1„g unte1"nommen, st1--ömten die Feldki1"cher 
in auffallende1-- lvieng·e nach, e1"1'rar ben sich at1cl1 ge1„11e hie1-- einen 
akademischen G1„ad, besonders in den späteren J ah1„en, als 
Lutl1e1--s Stern a11fgegangen "rar. Ein Bliclc i11 die Liste 
der Baccalaurei und l\Iag·istri bestätigt dies 2). Luthers 
Schrifte11 und P1--edigten drangen dad11rch scl1nell i11 llie. e 
Gegende11, und in1 Jahre 1523 konnte Eck in seiner Denk
schrift zur· U11te1„drücku11g· der· Reforn1ation :3) scl1r·eil>en: Ctll' 

i11 toto comitatu Tiroli · patitu1" 1>t1blice ve111111da1--i li.b1"os 
ludde1·anos et alios lil)ello · famosos? . ~ . Cut· patitu1· 1)le
banun1 et coo1)tato1--es i11 Rotenbu1„g· co111it,1,tu~ .'lli Hohen
bercl1 J)1·edica1'e Ludcle1·a11a et .. ecluce1·e l)Opulu111? Cur· 1>a-

1) Baltl1asa1· l\Ientzit1s, 8)"'11tagma e1)ita1,hio1·u1n, "'\'\rittenb. 1614. 
A. Se11 nert, At11enae itemque Insc1·i1)tio1Je~ V,Tite1Je1·genses 1655. 

2) Baccalaurei u. niagist1·i finde11 sich bei Köstlin, Heft I, 4, 
5, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 16, 21~ 23, 26 "27. I-Ieft II,Y-=-5, 8, 9, 10, 14: 
11. s. " '·, öfte1· mel11·e1·e auf eine1· Seite. 

3) D1·. J 011. Ecks Denkscl11·iften zu1· deutsc11e11 l{i1·chen1·efo1·mation 
1523. Aus ,,atikanische11 Handsch1·if'ten von 'V\.,.. Friecle11s°l)u1·g. {11 h~ 
Koldes Beit1·äge zu1· Bay. Ki1·cl1engescl1icl1te II, 159 ff.) 
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tiatt1r in Riedli1Jgen, in Fe l tki1" cl1i o et aliis oppidis? (S. 
185 f.). _._t\.ucl1 die Not des Baue1--naufstandes blieb der Stadt 
11icl1t erspart. niarkg1"af Casin1ir schreibt seinem B1„ude1-
Alb1"echt vo11 P1"eussen am 1. _._t.\.pril 1527, dass auch in diesen1 
Jahre ,vieder t1--otz des üblen Ausgang·es in1 ,ro1--ig·en sich die 
Baue1"11 zusamn1e11rotteten ,,in de1" Scl1,,reiz, dem Heg·au 11nd 

um Feldki1"ch. '' 1) 
Die e1"ste Spur von Johannes Dölscl1 finclet sicl1 1502 

in de1" Heidel be1"ge1" l\Iatrikel. 2) Hie1-- ist e1-- 111it z"\\rei andern 
Felclki1--cl1e1--n i111111at1--ikuliert als: 

J ol1a11nes Piliatoris 
,v olfgannus T11iscl1e1" 
V tal1·icus Sc1--i 1)to1~is 

de Feltki1~c11en nona Decemb1"is 
Cu1·icnsis clioc. 

Dölscl·1 ist als sein ,r ater11ame a11zusel1e11, u11d ,vie 1ni1" 
Her1-- Stadtpfa1"1"e1· Be 11 in Feldl{i1"cl1 mitteilte, ,va1„ clies ein 
häufige1" Fan1ilienna1ne in Feldki1"cl1, de1" 1654 zun1 letzten 
~1ale auft1"itt. Dann l1ätte man den Ge11etiv Piliato1--is a11f 
den Stand des Vaters zu b·eziel1en, wie Sc1"i1)toris S0l1n des 
Schreibe1"s heissen kann. Piliator ist z,var kei11 1"ein latei
nisches "\V 01"t, aber doch als Mlitze11111ache1", H utmacl1er e1"
klärba1" (von pileun1 ; pileatus ein 1Y1ann 111it de1-- Mütze; da
von 1)ileato1"). "\Vir l1ö1"en, dass sein ,r ate1" ar111 ge1'resen, 
und class seine El·tern il1n gern "'\viecle1" in Felclkircl1 gesel1e11 
hätten, um eine Stütze an il1m zu haben. 

Die drei Stuclenten, zu llenen sicl1 ei11 Vie1--teljal1r späte1„ 
nocl1 z,vei J"'and.~leut gesellteen, ,,rare11 i·n Heiclelbc1·g seit 
län()·e1··cr Zcjt die c1--sten S·t11clenten aus Fel(lki1·<;l1, L111cl e1·~t 
30 tJal11~e s1>tite1· tauc1]t do1"t ,viede1· ci11 80]111 1~.,elclki1·(~l1s at1f·. 

\Vas sie dorthin getr·iebe11, ist s(·.l1v,Te1· zu sag·c11. J)ie 
Blütezeit des H·umanism11s v\1a1~ f'ü1· (lie 1J11ive1„sität läng·st 

1) Joh. Ja11ssen , deutsche Gescl1icJ1te, 13. At1fl. Band. lf, S. 587. 
~) Die !Iat1·ikel (1er Universität I-Ieiclelbe1~g, bearbeitet u11d 

he1·a1.1sgegeben ·l{On Gustav T ö p k e. Heiclelbe1·g 1884. Band I. S. 44:5. 
- - Diese Notiz tibe1· Dölsc]1 z·un1 ersten l\1ale 1Jei G. Baucl1 (Neues 
Arcl1iv fii1· sächs. Gesc}licltte XVIII, 313 f.) 

• 
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,ro1"l>ei, ,, ... o ,Jo11a1111 , ... 011 Dall)e1--g· eine l111g·e,,~öJ111lic~l1 0·1·0:se 
Zal1l l111111~l11iNti sc 11 e1„ C+1·ö~~e11, ,, ... e1111 all (;]1 11111· f'ii1· ]{tll"'Ze Zeit, 
a11 (lie Uni, ... e1 .. ~itlit t·c~selte. I11 (le11 e1·~te11 ,J<ll11·t~11 <les 16. 
Jal11·]11111<le1·ts ,,1 a1· ~je ,,rie<le1· ,1 011 cle1· llölic l1e1·:tl>g·e~Lt11ke11, 
t111cl 111a11 sel111tc ~icl1 ~el11· 11acl1 ei11e111 t·1·i~<·l1e1·e11 I.111t'tz110·. 

I11 HciclE.111>(~1·.cr l>lieb Döl~cl1 \ro111 l)ezc111l1c1· t :>02 l)i ~ 
zl1111 Encle cles ,, .. i11te1·se111e. ·te1·~ ] 503/4. I111 ~ 1

0 11111101· l f>04 

zog· e1-- 111it Ba1·tl1olo111ä11s Be1·11l1a1·fli 1111(1 
1 l11·isto1>l1 

1\1 etzl e1„ 11acl1 \\'"itte11lle1·g·. Hie1· ~i11cl alle fl1·ei i111 So111111e1· 
(23. l\Iai) i111111at1·ilrt1li1·t ( ... \11Jl1111 Acc1cl. I, 13.), .IJölsc·l1 \\riccle1· 
als ;· ,J oanne~ J)ilict to1·i~ tl' f el tki1·cl1 e11 ''. ,r 011 f'1·e111cl e1· Hau cl 
i ..: t beig·escl11·iebe11 ;, (löl~cl1 alias.·· Die Ve1·11ält11isse a11 cl~1· 
jl1ng·en 1·1--i~cl1 a11fblül1e11cle11 Unive1,~ität sincl ja 0 ~e11iig·encl 
bekan11t, l111cl "\,111"' können ~cl1nell cla1--libe1· l1in,,--eg·g·el1en. 

I111 He1„bst ,, ... 111„cle e1" Baccala111„el1~, i11 ang·a1·ia sa11ctae 
c1"t1cis ( 18. Se1)t. 1504). Sein X an1e ~te]1t, alB 36 . 
11nte1„ 40, l1ie1· " ... iecle1„ als ,~Jol1an11e~· Piliato1·is cle Felt
ki1--cl1 ·'; Rancl be1n.: ,; alias J oa11nes Doelstl1. '' (Kö~tlin, 
Bacc. I , 4) 1 J 

... ;\11cle1·tl1,1ll) ,J-rll11"e s11äte1·. a111 10. Feb1"11a1· 1506, "\\ru1·cle 
e1· 1111te1· cle111 Del(a11at (le~ • 1el1a~tia11 J{iic11e11111eistc1· l\ia -
g·iste1„ a1·ti11111 al · z\,Teite1· 1111tc1-- elf: ,-Jo11c11111es ])iliato1·is 
(le Felke1·cJ1 (!). l{a11<llJe111e1·k.: <tliaj~ ,J0I1a1l11e.· .l)öl stJ1 

110111i11a t11~ (l{ ös t] i 11 I, 23 J. 

I111 11äf~]1~te11 ,J,1l11·e fi11<le11 ,,ri1· il111 ,,,iecle1· i11 :Felclkil"Cll, 
al~ 11011g·e ,,rcil1 te11 f:>1·i r~ t e1· . De1· Jr,l t 11 o liscl1er1 ~ 

1i tte g·e111 äs~ 
l1iilt e1· i11 tle1„ l)t'a1·1·ki1·cl1e i_ei11c1„ l-Iei111(tt:-~t,t(l t eine 
f->1·i111iz. Die Zeit l~i~~t sicl1 i11di1·ekt zie111licl1 g·e11al1 be
sti1111ne11. Clt1·isto1)l1 ~cl1eu 1,1_ cle1~ Xti1·11be1·g·e1„ Ju1·ist, eine 
Zeit la11g a11cl1 P1„of'es~o1" in \\'ittenbe1"'g e1"inne1·t i11 einem 

1) I111 Aussc11reilJen von 1501 \\ra1·en auf de1· 1502 Zll g1iindenden 
Unive1·siiät für cl1·ei J a.l11·e ger)ii.l11·e11f1·eie Promotionen ve1·sp1·ochen 
wo1·den~ 11111 clie }\.11ziel1ungsk1·aft z11 e1·]1ö]1en (G1· o l11n an n, 1\nnalen 
der Uni ,~e1·sl tät ,v it.teu lJe1·g. ( l\Ieissen 1801) I, S. 5 ). 

2 
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späte1„en B1·iefe Dölscl1 an diese Zeit. E1· l1at selbst 
Dölscl1ens P1„i111iz beige,,rol1nt, als e1", ,ron Italien kon1111encl, 
Felclki1„cl1 be1·i.1l11„te, Dölscl1 lrie1· l(ennen le1„nte 1111cl ein 1)aa1· 
Tag·e 111it il1m ,~e1„lebte. E1„ scl11"eibt davon a111 31. Oktobei--
1517: ,,Bone De11s, q11a cl1a1·itate, q11ib11s officiis an110 
abl1inc octavo ex Lacio 1"ecleunte111. acl po1„ta111 Feltki1„cl1ian1 
exce1)isti, t1„ac·,tastj atque etia111 abe11ute111 clecl11xisti ! 0 
1nontes cael11111 tang·entes, q11i 111e tantill11111 1·e11101·a1"1111t vel 
poti11R in ,ride1·1111t aclesse ti1Ji }J1·i11111111 o ff e 1· e 11 t i cleo J)a t1·i 

11n i g e11i t 11111 ~ u 11n1. '' 1) Acl1t ,J al11·e 1·tick,,rä1·tRg·e1·ecl111et, 
,vü1„cle die ,J a111·eszal1l 1509 e1·g·elJe11. Die~e 11111sB a1)e1· 11ot
wenclig· i11 1507 ,re1·besse1·t '''"8J'(le11 (al~o a11110 abl1i11c cleci1110 
statt octa ,ro z11 lese11). A111 213. Deze111l>e1· 1506 ,,ra1· Scl1e111·l 
nocl1 i11 Bolog·11a (B1·ief l)Ltcl1 I, 42 f'. ), a111 8. A1)1·il t1·af' e1· i11 

vVitte11be1·g ei11 nacl1 ei11e111 Aufenl1alt i11 sei11e1· Vate1„staclt 
Nürnbe1--g· . 2) \\Ti1· kö1111e11 clie P1--in1iz cl es j11ng·e11 ,, ... itten
berg·e1„ i1 ag·iste1·s also zie111licl1 sicl1e1· in cl a~ e1„ste "'\Tie1--tel 
cles J a]11·es 1507 setzen. 

l\iit Sc11eu1·l blieb e1· seitcle1n i11 ].,1"el1nclscl1aft ve1„bl111clen, 
clie dl1rch ih1" g·e111einsa111es ,,Ti1--ken i11 \\Titten be1~g· g·efestigt 
w111"cl e, a bei-- scl1liesslicl1 das Scllicl{sal alle1· F1·e11nclscl1af'ten 
cles 1"ecl1t o l)e1„fiäcl1licl1en Alle1·,,reltsf1"e11ncles teilte. T1--otz
d em sind uns Scl1e111·ls B1·ief e an il111 eine ,,rillko111111e11e 
Q11elle fii1· alle ;-.;1)äte1·e11 Date11 seineR Lel1e11s. Döl~c11en~ 
13rief·e an ~cl1e111·l scl1ei11e11 ,--01·101·e11 g·eg·a.11g·eu Zll 8ein, 3) 

1
) (] t1t·ist()1>J1 ~1 <·fte1i1·ls I31·ict'l>l1cl1, 

Knaal(c, II. 13tlll<I ( l)ots<l;11111 187~), N. 3(). 

seine Ga.st1't·t1 t1nc1s<·.ltcll't <1,l111als: H. 80. 

l1 c1·tl11sg·g·lJ. \T. S0clc11 lt. 

I>i<1K()l fJt; A11s1)icl1 i11g· n111· 

2
) }i"1·tt11z; v. So<l ,'\11, I3t1it1·äg·(~ ztt1· r.; cs<~l1i<~l1t<! cle1· J~et'()1·1t1rtti<)11 

t111<l dc1· Si·tte1J j<;11e1· Zrit 111it JJ<}s . Il i11l)licJ( <1ut· Cl11·jst(>j)l1 Scl1et1i·l 
de11 z,veiten. (Ni1.1~nlJe1·g 185.5.) S. 10. 

3
) Ejn Nac11Rucl1cr1 i1n St·l1elt1·l':..;c·l1en l11 a111ilie11tl1·cJ1iv (~ii1·11lJe1·g·, 

German. .ßlusel1m) ·\'"e1·lj ef' trotz cle1· 13e1u i1.l1ttnge11 cles He1·1·11 D1·. 
Scl~tn1idt 1·esl1lttitlos. Doc11 l(onnte i cl1 einig·e 1J ocl1 1111g·et11·LlCl{te 
Brief'e Sc])el11·ls an Dölsc11 lJen11tze11, tlje alle1·c.ling·s ,venjg· AltslJeute 
lief e1·ten. 

• 

• 
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l111cl c1rt. ist ~el11~ Zll l)eclal1e1·11. cle1111 sei11e B1·iefe si11(I 11acl1 
I 

cl e11 Anc1el1t1111g·e11 i11 cle11 e11ts1)1·ecl1e11<le11 A11t,vo1·te11 ,, .. 0111 
g·el1alt,1 olle1· g·e,ve~e11, \\'"ie <lie ~111>e1·l,1ti,~i~cl1e-i1 Iföflic~J1keits
fo1·111el11, 111it cle11e11 ~<~l1e111·l ~ie e1·,,,.i<le1·t. 

Dölscl1 l{c1111 cf c111acl1 11ac 11 ,, .. i tt e11 l)e1·g· z11J ·li ck, 11111 ~i c!]1 
l1ie1' cle1· al(acle111i~cl1e11 L,t11f'1Jal111 z11 ,,,.icl111e11. A11~ <le11 
8l'~te11 Jalll'Cll l1ö1·en \\7il' uic11t~ \"Oll il1111. ~111· i111 NeJ)te111lle1· 

1507 e1,,,,.ii.11n t ~c· l1el11· 1 ei11 e11 Di e11~t, <le11 e1· il1111 J >ei cl c1· 
U11i,re1·sität lei~te11 ,,,.t11·cle. E1· ,i;,.olle ~ei11e11 Ei11fl11s~ fii1· i1111 
g·elte11cl 111acl1e11. 1) Jecle11fc:1ll.i al>e.1· ~te11t f'est, clcts~ I)ö1sc;l1 
1500 als iiitg~liefl i11 clie .... t\1·tiste11f·~1kl1ltät cle1· \\Tjttenl)e1·g·e1~ 

V11i,,.e1·~ität al1f'g·e110111111eJ1 ,, .. 01·cleu i~t (Köstli11, Bacc. I. 28: 
J oa1111es Döltl1 (!) cle Feltl(i1·cl1). zt1~a111111e11 111it A111sclo1·f, 
Be~kal1, Ba1·tl1ol. Be1„nl1a1·cli. ("a1·lsta<1 t 1111(1 a11cl e1'e11 11el1en 
Doce11ten. 

Die ,,"eit.e1·en Stl1f en e1"st1eg· e1· i11 folg·encle11 Z,,,.i~cl1en-
1·ä11111e11: 

... 4..111 24. J\fai l r"509 ,,,.u1~c1e er l111te1· Sta111)itze11~ Deca11at 
baccala111·e11~ lJil)licllS (Lil)e1· (lecci1101·11111 ecl. Fö1·~te111fl11n 
p. ;>.: Die io1iis l)l"Oxi1110 l)O:--;t exat1clj 111ag·i.'1te1· iol1(11111es 
feltki1'cl1e11 acl111i~s11s e:-;t acl l)il)li,1i11t. ) J)ic\s ist l>el~<11111tlicl1 
cle1· u11te1·ste tJ1eolog-iscl1e G1·,1fl . 

... t\111 :!8. )frli 1;>11 e1·l1ielt e1· al~ Nfl11tr11tia1·i11 .· ,l:ls 
Rec11t, lil>e1· clio l>oi{le11 e1·~te11 J3tl(·lie1· <le1· Sr11to11zc)11 <le: 
J_;o111l>,11·<le11 Zll lcse11 (Lil>. <le,~. [). 1 ().: 111 ,,.ig·iJi;1 clSSlllllJ>ti-

• 

011is 1ies1)011(lit 111<1g·i~te1· ,f ol1a1111c)s cle t'cltl(i1·cI1e11 t· a 11011 i <; ll ~ 
e <~ c~ l es i e o 11111 i 1i 111 ~ ,t 11 <) t o 1· l1111 cl ll S<;11 te11 t ia~ 1'11eolog·i<~a ~ 

-
et ci<l111is~11~ e~t clie nltc1·rt). In <lie z,,,. i"c·l1e11zeit fiillt alHo 
sei11r ,, .. al1J z11111 Stifts11e1'1·11 , ro11 ~t\_lle1"]1eilill·e11. , , .. i1" l{o111111e1t 

<._.; 

1
) I11 G. Bal1cl1~ Regeste11: .. Zt1 Cl11·. Scl1el11·l~ B1·iefl1ucl1.·· 

N" et1e nli tteil1111 g·en a l1S <1 e111 C~e lJiete l1i. t, >1·. -a11tir111~11·. F <)1·sc 11·t111g·en. 
Ba11tl XIX. Heft 3. Hie1· B1·ief So. 31 lJ; j11J Co<l. (tles Scl1el11·la1·cl1i,-.~) 
30G. fol. 3GO a. , 
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An1 27 .... l\._l1g·l1st 1512 ,,1"111·cl.e e1„ fo1"111atus ( acl lec-
tu1"a111 lib1„i III. et IV. Sententiaru111 Lo111bardi ad111issus ). 
Das Dekanatsbl1ch e11tl1ält von Ca1"lstadt, de111 Dekan, fol
ge11de ausfül11"licl1e Be111e1"k11ng: ,r ene1"andus ,ri1„ do111inl1S 
tT oannes Doelscl1 cle ,r elki1"g·en a1"cil1111 libe1~a1i: n1ag·iRte1„ acl1-
tissiml1s ecclesie colleg·iate on1niu1n sancto1„u111 exe1111)te i11 
"\Vitten1be1"g·k cano11ic11s, in ,1"ig·ilia S. Augl1sti1li l111ius al111e 
1r11iversitatis pecl1liaris pat1„011i, l)l"O for111at111"a 01)t1n1e re
spo11dit: atque jlJSO die e uestig·io })Ost e1·11clita111 1"esponsione111 
facultate co11cede11te, eNt f 01„111atl1s in baccalal1reu111 sacre 
tl1eologie (Lib. (lec. 1). 12). 

z,viscl1en (le1· Fo1·111at111" u11d d.e1· Lice11tiaten1)1"0111otio11 
lag· bei il1111 ei11 Zeit1„a11111 ,ro11. über fii11f ,J al1.1--en, cl e1" 11u1" 
t111te1--b1·ocl1e11 ,vi1"(l 1ro11 eine1· cl1a1"akte1·istiscl1en E1)isocle, i11 
~relcl1e u11s ei11ig·e 1\..kten (leR ,Vei111are1" ... L\.1"cl1ivs einen Ein
blick g·e,väl11--en. 1) \V enig8tens in cle11 äusseren ,-.-e1--lal1f de1„ 
\Te1"l1ancll11ng·en; de1111 ,,ras seine Heimatsstadt bewog·en l1at, 
il1n1 in1 J al11"e 1514 die F elclki1"cl1e1" Pf a1„rstelle anz11 l)ieten, 
,,ras inan VOJ1 de111 vVitte11 be1"g·er 1Iag·iste1„ el""\Val"tete, 
de111 Lut}1e1" soebe11, ,,rie ,,ril" noch se]1e11 we1"den, die el"Sten 
z,veifel an sei11e111 scl1olast.iscl1en Lel11„g·ebäucle eing·eflösst 
l1atte, das ist uns 11nbelran11t. ,T 01" de111 Scl111)iften,,recl1se]_ 
111it sei11en Landslel1·ten lässt sich eine Reise Dölscl1e11s nacl1 
(1e111 Sli<le11 biR Nii1"nbe1·g· nacl1,veise11; 2) ob sie z11 (le1· Be .. 
1·L1f'lt11 g·ssac~J1e in i 1·ge11 cl ,vel c11 e 11 Beziel1u11 g·e11 8ta11(l, 1.tisst ~icl1 
l1öcl1ste11.. ve1·111l1 te11. 

E1']1a] te11 sirt<l ii lJe1· clic ]{ct·t1f'L111g z 11c1·öt ei11 13r·ief des 
,,G-1·afe1t 13,t1'l)iere1·'' at1s 111elclki1·clt ri 11 (Je11 ·K111~f'ü1·ste11, ,tll 

1) E1·11estiniscI1es Gestt1nt-A1·cl1i v. l{eg. 1{. l{. J)ag·. 155. N. 73. 
34. Neue Signatu1· No. 1371! 

2
) s. de11 späte1·en B1·ief Sclleu1·ls an T1·l1tvette1· aus Nü1·nbe1·g, 

19. Okt. 1514, im B1·ieflJ11cl1 (I, 134). Ob a11ch Dölschens Danl{es
brief fü1· clie er\,Tiesene Gastf1·eunclscl1aft, den Scheu1·l a1n 24. Nov. 
1515 i11 dein B1·iefe Co(l. 306 fol. 318-fJ beant·\vo1·tet, at1f die ,rorjäl11·ige 
Reise geh·t, ctiese bezellgenc1_? 
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St. Ba1·tl1olo111äus ... !\.be11cl ln14- ( S011nalJe11cl, cle11 24 .... ~l1g·l1st J: 
l\[ag·. Ha 1111: r:I1olHcl1, 1=>1„ieste1· z11 , ... clclk~)r1·(;l1, sei 111j t de1~ 
,,}) f'1·11e11cl ,r11cl Lectt11·'' Zll ,Vitte11l)e1·g· '\"0111 1{ Lt1·t'ü1·~'te11 beg·abt 
,,,.01·cle11. ,, ,Va11 e1· a.l)e1~ z,,r ,r el(l l(:) ... 1·cl1 :F~1·1>01·11, clic l.1iel>e 
,T1111cl N at111· ~ei11:-; ., .. atte1· Ija11fl s '' il111 (1 c1 l1i11zög·e11; e1· fe1·11<}J' 
, ... 0111 R.at i11 Felcll{i1·cl1 ei11e ]'f'1·it11cle c1·11rtlte11 l1alJe; e , at1<~l1 
seines ""\TatCl'B llllCl sei11e1· \re1·,,'"clllClte11 \\.,.ille sei; ellfllic}l lllll 

seine1~ C+eBllllCll1eit llll(l , ... e1·]~i11g·e1·1i11g· .. ei11e.· l1el>e11.· \\ril]e11, 
bäte 111a11 l1ie1· 11111 clie E1·lattb11i~ z11 :ej11e1· ÜlJe1·sie(lellt11g 

· nacl1 Felclki1·cl1. Dei„ I(l11·fi.t1·st 111ög·e i11 clieselbe ei.11,,rillig·e11, 
11ncl Dölscl1ens Stelle an )lag·. Ba1„tl1olo111äll8 [Be1·11l1a1„cli] 
g·e1)e11, de1· ein zücl1tig·e1„ l111cl Q:elel11„te1„ He1·1" ~ei. 

Diesen Bittb1·ief sa11dte Dölscl1 als Einlag·e a11 cle11 I{l11·

fü1"ste11 z11g·leicl1 111it sei11e1„ enclg·ültig·e11 4L\.l)lel1n11ng· de1~ Be-
1~uft1ng·. I111 Scl1reiben 1"'i.111111t e1" clankl>a1" ... t\.111t1na1111 t1nd Rat 

• 

seine1~ ,-r ate1·staclt, die sicl1 allezeit väte1·licl1 g·eg·en seine 
a1·111en Elte1„n 1111cl sei11e Pe1„so11 lJe110111111e11 11ncl il1n scl1on 
111a1111ig·fach 11nte1~sti.itzt l1iitte11. ,Jetzt, ,,To e1 .. ,,zu geo1"cl11eten 
zceiten scl11·ifft Baccala111· ,, ... 01„cle11 '', ,,Tollte de1· Rat il1n ,,i11 
diese111 ,Jl1a1·~ at1ff 111011tag· ,--01-- ,T o11an11is Ba J)tiste ( 1 7. ,J 1111i) 

111it e}rllC111 g·eistlicl1e11 o-e1111 o·lic 11e11 Le 1111 ,Tl101"' li<~ll S e)y111{ 0111111 e11 S 

at1t· I1xx acle1· Lxxx g·l1lcle11. g·eac~11t'' 11ricl1 Fe]c1ki1·(~l1 be1·11f'e11; 
'' ,,rellj()hS !(5}1 al~ zo all ff O'l1ten Becl(lCll t a 11 g· e ll O 111 }11 e lt '', l1a,ll J)t
säcl1lic]1 i111 C+ecla11ke11 a11 ~ei11e Eltern, 11111 ~ic (1111·(~11 tiig·licl1e 
Ha11d1·eicl111J1(r z11 e1·f'1„et1e11. ~frt11 J1at iJ1n al>er· a 11 (le1· TJ11i
,~e1·~it~it cl1·i11g·e11c1 g·el)ete11~ sei11e cl11g·ef'a11g·e11e11 8ll1clie11 cle1· 
J1eilig·e11 8cl11·ift 11irl1t aufz11g·eJJe11 t111(l 111it ei11e1· 1)·f'1·ii11cle z11 

, ~e1·tttllS(~l1e11. ,~Nho l1al) ic11 111icll Ull.' Rat ol>g·e111elc.lte1" 111eJr11et· 

He1·1·11 cle1· U11i,Te1·sittit cle I-1el111s z11 , -.-eltki1· ·l1e11 1)ege1Je11 
t111cl cla8 sel big·e 111i t g·e bii1"licl1e1~ Danksag·1111g· g·elas en , ... 11 d 
abget1·ete11 '' . Unte1~z.: J ol1a11nes Dol ·cJ1, 1nag·iste1 a1·tium, 
alle1~11eilig·en Stiff tld1„che11 zu ,,:ritten1be1,g~ Tl1uml1e1·1·e. 

Scl1e111~1 scl11,eibt an il1n des"\\Tegen a111 11 . K o,Ten1be1" 1514: 
Recte fecisti et co11sili11n1 t1111n1 lft11d.o. q11oc1 l)eneficio te do-
111estico al)dicasti et acaden1ic11111 1,etine.~, tlbi clei ct1lt11s 1J1·0 

• 
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g·e111111is et bo11ae litte1"ae l)l"O au1"'0 l1abent111"', 11bi vi1"t11s in 
p1„etio est atq11e landatu1": offe1„et tibi de11s conclitio11e1n l)l"O 
dig·11itate t11a et a1111)lit11cline l1ono1„atissi111a111 (B1"iefb11cl1 I, 
1~15; ,7g·l. II, 30.). 1) 

A11s seine111 Ve1·l1alten in diese1" Sacl1e t1„itt 11ns be1"eits 
seine Beclenl{lic11keit, sein scl1,,ra11kencles z,,1 eif el11 in Fällen, 
·"ro e1· sicl1 entscl1ei(len soll, zie111licl1 anscl1a11licl1 e11tg·egen. 
Dass clie G1"it 11cl e, cl i e e1"' in d e111 B1"ief e a11 cle11 K 111·fli1"sten 
f'ü1· clie anfäng'licl1e ... ~nna111ne de1„ Ber11f11ng· ang·efül1rt 11at, 
nocl1 cl111„cl1 ei11eu 1·ecl1t ,,re~e11tlicl1en l1ätte11 e1·g·änzt ,,Te1·den 
kö1111e11, zeig·t 11nR Rei11 Benc11111e11 i11 de11 näcl1sten ,T al11„en. 
D ö lR cl1 ,,ra1-- 11ä111licl1 ,,Tiecle1· i1"1·e g·e,vo1·clen a11 sci11e1" Be
fäl1ig·i111g· z11111 tl1 eo 1 og·iscl1 en Lel11·e1--, 1111 cl ol111e clas Z 111„ecle11 
der F1·e1111cl e 11Iitte e1· cl ie Htiftsstelle ,vol1l g·e1·11 111i t eine1" 
Pf'a1~1·stelle v e1~tat18cl1 t. Z ,va1„ cl ocie1„te e1" 11acl1 (1 iese1" 
E1)isocl e 1·1111ig· ,,rei ter, ,r e1"\\ral tete sog·a1„ i111 ,Vin te1„se111este1" 
151 t)/17 das Re c t o 1-- a t (All). acad. J). 63. ) 2) , abe1" seine 
Licentiaten1J1"0111otion, z11 cle1" e1„ längst l1ätte scl11„eiten 
n1üssen, ,re1--zög·e1„te sicl1 vo11 eine111 J al11" z11n1 ancle1"11. Die 
F1"euncle t1"ieben il1n unablässig· an. Sc 11 e u 1" 1 scl11"eibt a1n 
30. Septe1nbe1-- 1517 : ,,Renunciat111n est nobis te c111n q110-
clam alio (?) to1"pesce1"e otio, ac si constituissetis 110n 
p1--og·1,ecli sed Sl1bsiste1„e l)Oti11s, et q11iden1 p1--o ju1"e nostrae 
an1icitiae dol11i consili11111 l)estilens, l1aucl ig·na1"'l1S ta111 p1"aecla1"0 
ing·enio te clo11at111n_, 11t inde l)l11res celelJ1·es 1„eclcli posse11t. '' 

1) '\' 01·c111t· sielt (lc11· I11·itif 8cl1rt11·ls a11 (len Stit·tsp1~olJst ITe1111i11g 
(x<>(if~ , ,01r1 f> .. S('J)t. l:>14 l)rziel,t (l~ttttcl11-; ltrg·<\st(l11 S. 4115. Co<l. l{. f'c>l. 
184 lJ), v<~1·1nttg ic11 11ic~l1t, z11 s~tge11 .• 1 elt(!111·l c111 1>li(i l1lt lti<'1· l)<'>l')f'l1 :tt1f' 

<.1eN.·er1 ,vt111scl1 i'i·1r t~111f> ~
1 Lt~llu11g· ,tri <le1· {J11iv<·1·sit~tt. 

2) l)it\ J\rr1t~zc1 it li(~t· ir1 "\\' ilte11tJ<)1·g· V(>1r1 IJlll{ttstttg· (18. ()J"t.), ~vo 
(lie Ut1ive1·sii~tt gesi;1t··tet ,va1·, lJis zt1111 

1I'ag·e I)J1ili1>J>i ttr1ll J,t<~Ol)i 
(1. ~lcti). \'rie _[)ölscl1e11s Attfzeic1111tt11gc11 in1 r\1lJllI11 zeige11, ,va1· 
sein \\Tinte1·seme~te1~ 1·e.ich a11 ,,rill1·igl(eiten. Dei· Pfalzg1·,t t \'OJ11 1~ l1eir1 
und gut 200 Stt1(lenten ve1·liesse11 "\Vitte11lJe1·g -\vege11 cle1· Pestgeftih1·, 
uncl ei11.ige Exces ·e 1111te1· clen s-tt1clenten e1·1·eg·ten clie Statlt. (Alb. 
ac. J). 63. t1nte11.). 
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(B1·iefl>. [I, 25 f. ). Offe11l>a1· l1at lll,lll cliese Stelle 11icl1t al1f 
sei11e11 Cl1a1„akte1„ ll11cl ~ei11e Tl1[1tig·l(eit i111 a .11g·e111ei11c11 zt1 

l)eziel1e11, so11cle1·11 a11f' ~ei11 1111g·el>lil11·licl1 1(111g·e~ Z:-tt1cle1·11 ' "01· 
cle1: E1·la11g·l111g· cles Li<~e11tiate11~·1·a(le~. J\f<t11 ~iel1t, a11 ::-;ci11e1: 
Befitl1ig·1111g· lag· es 11icl1t; ,,ri1· lase11 . cl1011 ( 1 rt1·Jst c1,<1 t,~ U1·tril 
lil)e1· ~ei11e ,1 01·ziig·licJ1c Dis1>11tc1tio11 lJei cle1· ·r?ol·111at111·a; (i11 

<.le111 ang·ezog·e11e11 B1„iet· lol>t a11c]1 ~1 cl1e111·l <lie iJ1111 iil>e1·
~a11flten Dis1Jt1tatio11stl1e~e11 a11~. ·e1·01·cle11tlicl1). Al>c1· cle1· 
E11t~cl1l11~B ,,,.111·cle il1111 ~cl1,,Te1·. 1111 11äcl1ste11 ·B1·ief \70 111 :31. 
Octol_)e1„ 1517 i~t clie ... ;\ng·eleg·e11l1eit 11111· 11111 gl1te Vo1·~ätze 
,veite1" g·e1„iicl{t. Scl1et11·l f1·e11t ~icl1, claNs ,,Te11ip;stc11 Dö]
s c 11 e n s e1„11stlicl1e1" Pla11 il1111 g·e111elcl et ist, al1cl1 clie D o c t. o r
p1„0111ot.ion scl111ell in ... t\.11g·1·iff Zll 11el1111e11; e1„ Rcl1111eicl1el t sicl11 

clasR sei11 Rat clal)ei nicl1t 11nl)eteilig·t g·e,,"escn 1111cl e1·111al1nt 
il1n ,,Teite1 .. : ,,c111icl sil>i , .. 11lt istaec q11ae clicitt11„ licentia? ... 
p1·0 j111·e 11111t11i 11ost1"i ·a11101„is te l"og·o, o l)sec1~0, 111oneo, obtes
to1", clocto1"eas inf11la~ cog·ita'' (B1„iefb. II, ;30 f.). Ei-- mög·e 
(locl1 d_as Z\\.,.eif'eln lassen: :isatis ~upe1„ql1e e1·t1cl_it11s es, sat 
scio. '· Ein ne11es Lel)en beg·ä1111e fü1-- il111 i11 cle1· tl1eolog·i
Rcl1e11 Fak11ltät~ \\'"en11 ei11 concl11ctici11s f'i,11" il111 clie Kii11ste 

' 

läse, 11ncl e1· Zeit zu tl1eolog·i~cl1e11 A1·l)eite11 l1[itte. 1) 

Encllicl1„ a111 9. l\fä1·z 1518, ,,rl11·cle e1· T~ic:e11 tiat. Das 
Deka11atsl)11cI1 l)e1·icl1tet (la1·itlJe1": , (J1ti11ta <lie l\f:t1·{~i.j \ T(l11e-

1·a1)ili:..; ,yi1· <lo111i11t1s Joa1111es (acl.·c1·i1)t11s rst 110111e11 cloelscl1) 
Veltki1·g·e11 a1~cil1111 et ~ac1·0:..;a11ctc tl1eolop:ie IJ,1ccalct111·el1~ 
t·o1·111att1~ Ecclc~ie 011111it1111 sa11ctc>1·11111 E1xe1111}te ( 1a11011ir,11~ (ltt

ca1i~ })J' o li ce11 t ia 1·e~1)011{lit ~ibi J)1·esi{le11tc l)et1·0 I--'1t1)i110 

etc., a1·f>·11111e11tatiq11e f't1e1·l111t 111 ca<le111 (lis1)t1tatio11e a11te et 

1) I,ei<le1· fel1le11, 11elJe11lJei beJ11e1·]'-t, allz11sel11· clje ~\11l1alt, p11111(te, 
11111 (liese gecl1·t1cl~te11 1111cl (lie l1ng·et11~11ckten B1·ie1·e 8 c 11 e u 1· 1 s n1it 
t1lle11 A11:,11iel11ngen al1f , re1·t1·a1tte Di11g·e z11 ,~e1· te11en. :E1·,\~ii.l-111t sei 
l1ie1· z. B. ein Excl11·&\ ,, .. o al1f' einen l}Olitiscl1en B1·ief Dö 1 s c 11 e n s an
g·es1)ielt ,,ri1·tl, j11 c1ern e1· 11t1)ote Caesa1·e11s sic11 lelJl1af't g·eä11sse1·t zu 
halJe11 scl1eint. 011ne (l en entsp1·ecl1e11clen B1·iet· ,,.011 D ö 1 s c l1 ,,.e1·stel1t 
111a11 al)e1· (lie Ei11zell1eiten 11111· teil\"\·ei e (B1·ief'lJ11cl1. 31. Oct. l;jl7) . 

• 
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post p1"ancliun1 acl 111inl1s (lece111 et noue111 e1·uditi ,ri1"i eit1s
den1 fac11ltatis non Igno1"ati. 011111i1u11q11e ,r11animi co11sensu 
ad lice11 tian1 es t acl 111iss11s Ac cl i e non a ei 11scle111 111e11sis 1)€1" 

p1"efat111n Pet1·t1111 Lu1)in11111 In licentiatt1n1 p1„0111ott1s (Lil). 
d ecan. 1). 21 ). 

\Viecle1· becll11·fte es einig·es D1"äng·e11s 1)is zt11· Docto1"-
11ro111otio11. Scl1011 i111 Nove1nbe1· 1518 scl11"eibt 8cl1e111"l an 
cleu ,,ritte11be1·g,e1" J111·iste11 Otto Beclc111an11, bei cle1" E111-
pf el1l11ng· ei11e~ clocto1"ancl11~ (,J ol1annes F 1~ o s c 11) : ,, ,yelle1n illi 
colleg·a111110Rt1·11111 Feltki1"cl1i11111'' (B1·iefl>11cl1 II, 57.). F1·oscl1 
IJ1·omovie1·te a11cl1 a111 :21. No,'"e111lJe1" 1518 (Lil). (leca11. 1), ~:-2). 
Dölscl1en~ P1·0111otio11 alJe1„ fa11cl e1„st c1111 23. J11li 1521 
statt. (Lib. clecan. 1). 25: D. J oa1111es I)olicil1s Felclki1·cl1i11s 
c ll~ tos edis 011111it1n1 Sa11cto1·u1n <lio 23. J t1lij fascibllS cloc
to1·alib11s est i11sig11it11s l)l"0111oto1·e Ca1·ol0Hta(lio ). I111 S0111n1e1· 
1521 1'ri1·cl e1· a11cl1 ctls 01--clentlicl1es l\iitg·lie(l in clie tl1eolo
g·isc]1e Fak11ltät a11fg·eno1n111e11. (Lib. cleca11. p. 26: Eg·1„eg·i118 
D. J oannes Delici11s Feltki1"cl1ius ecclesie 0111ni11111 sancto1·11m 
c11stos). Diese letzte St11fe cle1· tl1eolog·iscl1en ,,r1j1"de11 l1äng·t 
mit seine1„ E1"v\rähl11ng z11111 c11stos de1" t,tiftski1"cl1e z11sa111n1en, 
1nit cle1" eine 01--clentlicl1e tl1eolog~iscl1e Lect111" ,,.e1"knilpft ,,ra1·. 

I111 "\Vinte1" dara·uf (1521; 22) v\rt11·cle e1„ z11n1 Delcan de1· 
tl1eolog·ische11 Fakultät e1--,väl1lt (Lib. c1eca11. p. 26 f.). 
Pl1ilOSO])l1iscl1e1-- Dekan ,,ra1-- e1· z,,rein1al g·e,,reRen, i111 ,,Tinte1· 
1511;12 als sente11tia1·i11s (I(ö st lj11, Bacc. I , 12. 2(3. 2f).), 
u11cl i111 80111111e1· 1520 als Licc1Jtiat (T{östlj11 II, 9. 24.) 1). 

E1· ,,TtlJ,{le al~o ,1,Jl (fCt' U11ive1·sit~tt, \\rj(:1 ,tjr~c1· (ieNrt11)t

ilbe1·blic]{ zeig·t , (llll'<~Jl~lllS f'{il' , .. o]l cl1llg'f)~C·l1c11, ],<~i11 rl1it(~l llll(l 

kei11 1Gl11·e11a111t 1,li(~b il1111 ,~c~1·Nt~I1lo~~c1 11. 

1) Dies Z\\reite f)r·l(ttll<tt. i'e}1lt lJ(\l [{<)l<le, (;<)tt. (j<.\let11·tt~ A11z. 

]891. S. 887. Die Zal1le11 f)r1 i L öscl1c1·, l{ef·. rt<·t,1. I, :313 1-,ir1<l z. 
T. u111·icl1tig; a111 ,rollständjg·ste11 stel1en <lie al{tl(le1niscl1e11 J)ate11 lJei 
G. Bat1cJ1: "\\7itte11l1e1·g uncl tlie Scl1olastil{ (~e11es 1\1·cl1iv fü1· si1<~}1s. 
Gesell. llll(l Alte1·tl11nslzu11de xvrrr (18~)7). s. 313 t'. ) ~ Ende1·s r,T, 187 
t11Jcl Ts c11a cke 1· t i111 Ei11g·~i11gs citie1·te11 A1·tilce.l . 

• 
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,, ... ie clie g'a11ze G11i, .. e1,~ität a11f's e11g·ste 111it cle111 Alle1·
l1eilig·enstif't z11sa111111e11l1ing,, ~o ,, .. a1' a11cl1 cl ie ä11~se1·e Lc1ge 
Dölscl1e11~ 1)ecli11g·t tlt11·cl1 sei11e Stellt111g· i111 Stift. At1s 
~ei11e1· Do111l1e1·1„11~telle l)ezoo· e1· aJs P1·ofesso1· sei11e ])1.itbe11(le, 
1111 cl ,, .. i1· n1 üs:-:,e11 cl al1 e1„ a l1f' cl ie~e "\T e1·11it l t11i ~s(\ et ,, .. a s 11~i l1 e1· 
ei11g·el1e11. 

I111 Jal11·e 1507 11atte Pa1)~t Jtililts (le11 g·liicklicl1 c11 l111cl 

·1)a1·~a111enPla11 F1·iecl1·icI1~ feie1·licl1 gebillig·t, 11acl1,,·elcl1e111 U11i
, .. e1"sität~stelle11 111i t cl e11 Pc:t1·ocl1ie11 cl e1-- U 111g·eg·e11cl ,Te1·l)1111cl e11 
,,,.e1·clen sollte11. Die Stellen a111 Stift ,,ra1·e.11 Zll tlen1 Z ,,recke 
be1·ei ts ,,resentlicll , .. e1 .. 111e]11·t "\\'"Ol'Clen.1) 

Fi.i1„ clie U11ive1·sität kon1111e11 l1alll)tsäcl1licl1 folg·ende 
Stellen i11 Bet1·acl1t: De1" Stif"ts1)1·0 bst, cle1„ DecJ1ant, cle1· 
A1·cI1icliakon, cle1„ C~a11to1 .. , C11stos, Scl1ola~te1· 1111(1 S3Tnclik11s, 
,, .. oz11 11oc11 f'ii11f kleine1·e Canonikate ka111e11. Ztll" P1·ä1)0Sit111· 
g·ell ö1„te clie P1'0 l)stei l{e111be1·g· 111i t il11"e111 Einko111111e11, zt1111 
A1"cl1idiako11at 01„la111ün.cle, z111· Canto1'ia A3rsfeld, z111" C11stoclia 
C.löclen, zL11· Scl1olast1·ia Scl1liebe11, z111r1 ~ i3T11clikat Scl11111ecle
l)e1"g·, zu clen lib1·ig·en Cano11ikate11 kleine1·e 01·tsc]Jaf'ten, 
J esse11, Lieben,,re1"cla 11. a. 2) P1·ob. t, Decl1a11t, ~ 1cl1olaste1„ 1111d 
S}T11clik11s 1)ilcl ete11 clie j111·i~ tiscl1 e Fakt1l tii,t ; cl e1· ... t\.1·cl1i fl iak on, 
ra11 to1' 1111 <l Ot1stos ,,,.a1·e11 '1111001 og·e11; t111 cl a11 f'li11 f Ca11011i l{fl te 

•• 

,,r111·den clie })l1iloso1)l1isc·l1e11 , To1· tes11ng·e11 lll1(l clic U1Jll l1g·c11 

de1· ... \1·ti~te11 .c)· ek11 ti1>t·t . 3) 

Als l\Iag·iNte1· a1'til1111 tln(l Ca11011ikt1s z,,risc11c11 1 :30!) 
lll1<l l 511 i~t e1· c~ o·e,,To1·(le11 l,ts l)ölscJ1 til>e1· :1Jl1ilo~O})l1ie, 
l)is 01· 152.l llt11·cl1 (len r1ocl (les Cti~to~ D. J)et1·t1., Lu1}i11t1s 

1) ß. Jl1l. Kö stli11 , F'rie(11·icl1 ile1· ''"eise tt11tl tlie Sc11lossl{i1·cl1e 
z11 "\\1 itte11lJ e1·g·. 18~)2. ::_;. 1:>: ,Tgl. fe1·11e1· 1'h. I{olcle, F1·iecl1·. <.l. ' '"ei~e 
l111cl tlic A11t·~t11ge cle1· Refo1·1natjo11. lb 1. S. 13 ff. G1·ol1111ann, 
~~11 nalen cle1· D 11i,Te1·sität ,, ... ittenlJe1·g. 1801: ... t\. n cl 1·. Senne 1· t, Atl1enae 
iternque J11sc1·i11tiones , r,Titel)e1·gen&es. 1 G55. 

2) Sen11e1·t, n. a. 0. S. 23. 
3) S u cl e n s Bei t1·äge ( s. o.) S. 18. ...i\.111n. 1. Ra 11 ]( e. Ref. Gebcl1· 

I. 194. , 

• 
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i11 (les~en P1·~ibe11cle 1·tic,kc11 lron11te 1111cl ein "\"'Ollbe1„ecl1tigtes 
l\fi tg·liecl cl e1„ t]1eolog·iscl1e11 Falr11ltät ,,r111·cle. P et l" u s 
L 111) i 1111 ~ Ra cl 11 e 111 i 11 s (,,-r olff aus Racl 1·1ei111) ,va1-- a111 1. l\Iai 
1f)21 g·esto r· l>en, 1) i11 cle111sel l)e11 J a111"e, ,,ro clie U 11i ve1--si tä t 
ei11 e 1111g·e,,rö}111licl1 g·1·os~e Zal1l \ Tüll Le111·e1"11 ,rer 101--: den 
Stift~p1·ol1st Hen11ing· C+öcle (t 21. Ja11. E11cle1"s III, 75. 
(~01·1). Re.f'. I, 279); clen J111--isten \,Tolfg·ang· Stäl1li11 (Ende1·s 
III, 76 J; t·e1"11e1· i111 No,,e111be1" 1520 clen u11,Te1"t1·äg·licl1en 
1Iattl1ä·t1s Acl1·ia1111s (E11cle1„s II, 223, 511; III, 87; Co1"p. 
Re±'. J, ;359, 6:J 11. ö. ; endlicl1 a11cl1 Ca 1" l stad t, cle1" i111 

F1„itl1ling· 1521 nacl1 Ko1)enl1ag·e11 g·ing·. 2) .._;\.1n 7. J 1111i 1521 
n1acl1te 111111 l\Iela11cl1tl1on 81)alatin cle11 V 01--scl1lag·, 111it cler 
Pf1„tt11cle cles Pet1„us L111)i.nt1s J ol1annes CrotllS R11l)ean11s aus 
E1--f111"t nacl1 "\\7ittenbe1·g· z11 ziel1e11. 3) Docl1 scl1lt1g· scl1on 
wenig·e Tage späte1-- clie U11i,"'eJ_·sität (le11 einheimiscl1en 
Dölsch fii1" diese P1"äl)e11cle ,,01·. Das Scl11„iftstück, in cle111 
cle1" K111„fü1--st cle1„ U11ive1"sität ant,,,.01"tet, (15. J 1111i) ist 1111s i1n 

Co11ce.1)t in ,,r ei111a1· e1"l1alten: 4) 

. . . ,, \\Ti1" ]1aben e11e1-- scl11„eibe11, do1"'Jr11nen i1" 11ns e1„11 
J ol1a11 Doltsc11 , ro11 Veldki1--cl1e11 de1" 11eilig·e11 scl1rift licen
tic1 te11 11acl1 ,ro1„111og· l111~e1„ 01„di11acion 1111cl bebstlicl1e1" bl1lle11, 
11acl1 totlicl1e111 al)g·ct11g· clocto1"is Pet1"i L11pi11i selig·en z11 de1-. 
CllStoclia l11111c1 111"ebe11cl (lesselbe11 ,~01„sto1„l)e11 Lu1)i11i e1"nenr1e11 
t11t, alle. · i11l1alt~ ]101·en lese11 111111cl acl1te11 de11selbe11 Velt
l(i1·cl1e11 Zll l>e1·111·te1· c11stoclia 1111cl 1)1--ebe11cl a11cl1 11it ~ 11ng·e

Kr 11 ic· lzt, ll~l(l ,,1eil \\1 i1· lllit }1ilf' (]es :tl111ecl1tig·r11 ill l(llrz(enl) 
z11 \\-.--it(,te11be1·g·) zt1 sei11 ve1·]1off'11 o<le1· abc1· 1111~e1·e t1·cff'entlicl1e 

1) Lt1tl1c1· a11 )lela11c,l1tl1c)r1, 2(i. ~1,ti 1;>21. ( ]1:11tle1·s If r~ l(i2) 
Sein G1·alJstci11 1Jei i

1 en11tl1·t. ~- 130; lJei ~Ie11tzitlH a. n .. 0. I, t,. {1f>. 
2 ) J Li g e 1·, .t\11tl1·eas Bocle11stein ,·011 (ta1·lsta(lt. Stltttg~l1·t 185G. 

1

• 17:?. Zeitscl11 ... f'i11· ICi1·c·l1e11ge~cl1. XII I. , 311 ff. 
3) Co1·p. Ref. I, 393. 'T gl. nl a X Lenz i11 c_le1· nia1·l)llI'ge1· L11tlte1·

f'estsc l11·ift (1883) S. 32 ft'. 
·1) E1·ne:,t. Ges. A1·c11. Heg. 0. pag·. 91 A a ~ 18: neue Sjgn. 

Xo. 177. 

• 
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ret (lohi11 zuve1"01·clne11, so ".,.ollet cle111 n1itle1" zeit a11stant 
ge b11, als clan sol e11cl1 clise1" 1111cl a11cle1· sacl1e11 11albe11 l111se1· 

ge111ut e1--offent ,,re1·clen'' ... (clat. Eile11b111'g', 8a111bst,ag·s 
Sa11cti Viti, a11no etc. XXI. an c13T t111ive1·sitat z11 ,,1it(te11be1„g). 

Dass clie Sacl1e z11 ei11e111 g·lücl{licl1e11 Ab~c·l1l11N~ g·ecliel1, 
zeig·t sei11 s1)äte1·e1' Titel. Als Custos a11 eiue1· Stiftski1·cl1e 
lag· il1111 die Seelso1·g·e a11 cle1" Stifts1)fa1·1·ei ob; a u~se1„cle111 
l1a.tte e1· fü1„ eine v\Ti11·clig·e Feie1" cles Ha111)tg·ottesclie11stes Zll 

so1--gen 1111cl clie Reg·ie de1· Ki1·cl1enbeclii1'fni~se z:11 fül11„e11. 1) 

Dazll ka111 clie pä1)stlicl1e Besti11111111ng· cles ,,Ti tte11be1"g·e1-
Stifts111"i,rileg·s fit1· clen Ct1stos: Ri11g·11lis sextis fe1„iis in sacra 
sc1'it)t111·a 1)11blice clisp11ta1·e. 2) D111„cl1 clie allg·e111ei11e Pflicl1t . 
cles l\Iesselesens e11(llicl1, cl.ie eine g·ute Ei11nal1111eq11elle 
bedel1tete, ,,rare11 (lie P1·ofesso1·en, clie StiftsBtellen inne 
l1atten, stets an il11·e11 Zt1sa111111e11l1ang n1it cle11 Ki1·cl1enä111te1·n 
eri11ne1"t. Scl1e1l1"l beklag·t in ei11e111 B1„ief e a11 Dölscl1 lebhaft 
clie g·eisttötencle11 A1--beite11, die clie Stiftsl1e1·1„11 z11 e1·fülle11 
hätten, ,,quae asina1"iis potius COll"\venia11t, q11an1 libe1"iS, ac 
si in st1„iclo1„e et 11lulatu 1)e1'pet110 consistat cli,Tir111s c11ltl1s'' 
(B1·iefb. II, 26). Hie1· clacl1te abe1" cle1" l11tl1e1·iscl1 g·e ' i1111te 

Dölscl1 a11cle1„s, als cle1" l{atl1oliscl1e H11111a11ist, ,,rie sich s1)äte1-
bei seine1" Ve1"teiclig·1111g· cle1" 1Ies~e zeig·e11 ,,ri1·(l. E1· lJecle11tete 
c1e1111 aucl1 Scheu1"l i11 eine111 f el1le11cle11 B1·ief'e, (l::1ss e1· cl as, 
,vas clas Ca1)itel ,Tori il1n1 fo1„cle1·e (ca1)itt1lai1·e~ lep;e8J clt11·cl1-
a11R 11icl1t 111issbillig·e. ...t\.11cl1 ~ 1 cl1e111·l 111ei11t nl111~ s(·J1,ve1· seien 
clie g·efo1·(le1·te11 Laste11 ,ia 11jcltt,~ lJe11cfiriL1111 cla1·i l}l'OI)tc1~ 

offici11111. Dicso1· (le(la11kc11al1Hta11~cl1 f'iillt 11ocJ1 i11 eiue t·1·iil1c1·e 
Zeit, als T)ölscl1 ei11f'acl1e1· J{a11onik11s ,,ra1·. (131„ief'b. II, ;31). 

1) A1·t.: Cu~tos I in ,Vetze1„ lt11tl \Velte, l{i1·cl1enlexicon,. 2. r\.tifl. 
JJI, 1262 f. 

2) G1·0J11na1111, Annalen cl. eni,'". ,"\Titt. S. 110. 'Cl)e1" die F1·ei-
tagsdispt1tatione11: Tl1. K ol cl e, Zeitscl11·. f.ii1· Ki1·cl1. Gescl1. XI, -1-!8. 
Wie (lie Stiftsl(i1"cl1e zt1 clen al~acle1niscl1en Al{te11 diente, lJei Köstli n, 
F1·iecl1·. cl. ,v. S. 16. 
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I11 (liese11 Ral1111e11 seine1„ akade111ische11 Laufbal111 und 
sei11es Stiftslel)e11s ,,rolle11 ,vi1„ 11un die spä1·liche11 N acl11,icl1ten 
,ro11 sei11e1· Tl1ätig·lceit eing·liecle1·11. Z11näcl1st sincl es einig·e 
iil>e1· sei11e vT 01--les11ngen. 1111 "\"\Tittenbe1,g·e1" Lelrtionskatalog 
, ro11 1507' also 11ocl1 ,ro1· sei11e1n Kanonikat llllCl seine1~ 
Rece1)tion i11 clie Fakultät, ist l\Iag·. J oan11es cle Felki1„cl1en 
111it at1fg·efül11·t. E1· stel1t t1nte1" cle1" R11b1„ik: i11 l)l1iloso1)l1ia 
ext1"a 01·dina1"ie, ol1ne A11g·abe ,ron Vo1"les11ng·en.l) "\Vie 
e1" sel lJst in seine1-- St1"ei tsc l11·ift g·egen die Lö,\re11e1· 11nd 
Kölne1· angiebt, I1at e1„ clann z,,rölf J ah1·e la11g· Pll}"'Rica 
A1"istotelis g·elesen; 2) i111 J al11·e 151 7 nacl1,,reiNlicl1: ,, in l)l1i~ica 
nat11rali secu11du111 ,ria111 Scoti. '' 3) 

Aus cle111 J al11"e 1520, also seine1" Lice11tiate11zeit, 11aben 
wi1„ ein ,, ... ei111a1„e1„ Aktenstitclr: ,, "ras 111a11 fit1-- Lektio11 in 
a1„tib11s 111l1ss in alle"\\reg· l1aben. ~, Es ist eine Denkscl11„ift 
l\Iela11cl1tl1ons fii1" den K111--fü1"sten, seine ,r 01„scl1läge fü1" 
z,veck111ässige Lektio11e11 entl1altend. 4) Da ,,re1"clen als 
Docenten aufg·ezäl1lt: A111sdo1„f fü1„ a1·istoteliscl1e Dialektik, 
He S S fii1~ Cicel"OS Rl1eto1"ik ll. s. -nr.; 5) D Ö 1 S c]1 in f olg·e11de1-
,,~ ei.se: ,, ... ~1„istotele111 in 1)I1iloso1)l1ia ,Tnd be1101" cle ani1nalib11s. 
\-yo el dk}'"1·cl1e11 ''. 

Das Lcktio11sverzeicl111is in clen1selbe11 .LL\_ktenbtinclel l1at 
clie R11 b1·ik ,, 11ff cle111 Htifft z11 ,v"'"ittenbe1„g·'': 

f)h)r~ict1~ a1„tis lectionis Io. ,Teltk3T1·cl1. 

1) St1·ol)cl, X<~t1c Beit1·äge z111· fJittl)1·att11·, lJes. <lt·H 1<;. J,ll11·

l1u11<ie1·ts (~üt·11l)e1·g· llll (l 1\1t<l<}l'1', 170.2), I3,t11cl llI, rI1Pil '2. ~ 1
• 0J t'f. 

jJt1g. b'el<llzirc l1 at1t· B. (if). 
2) I3latt }{' ij\~. };<lc}1 Se1111e1·t (,t. tl. 0. ,,. ~2 t'.) cl:.ts ~(\<~l1Kt() 

(le1· zr.1111 })l1iloso11l1is<~I1e11 ü1·<li11,t1·i,ttc. 
3

) G„ Bauc]1, Zll Lut11e1·8 B1·iet·,\1 ec!1sel, Zeitscl11·. t·. l{i1·cJ1. (;c~sc·l1. 
X\""1II, 400 uacl1 ej11e111 ,vei111a1·e1· 1\l(te11stücl(. Zt11· \Tc)1·les1111g 1·ilJc1· 
Pli)~, ·ik vgl. at1c)1 S. 398. 

4
) al)g·ecl1·11cl{t 1Jei K. Ha 1· t f e l de 1·, l\Ielancl1tl1011ia11a Paeclag·og·ica 

(1892), s. 76 f. 
5
) vgl. aucl1 I(. I-I a1,tfel(le r, Pl1il. 1'Iela11cl1tl1o11 als P1·aece1)to1· 

Ge1·n1aniae. Be1·1i11, 1 )89. S. 509. 
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,,r eil l1ie1· das Stift g·enannt ist, beziel1e11 ,,--i1"' beicle Stellen 
auf Dölscl1, t1ncl nicl1t a11f J ol1ann Be1"'n11a1·cli a11s Felclki1·cl1, 
cle1" 1520 in clie IJl1ilosopl-iiscl1e Fak11ltä t. 1·eci1>ie1·t ,,.,111·cle 1111cl 
fü1" dies Facl1, in cle111 e1"' sicl1 s1)äte1· a.l1szeicl1uete, ebe11falls 
in Bet1·acl1t kon1111en könnte. 

I11 cle1·sell>en Denkscl11„ift ,ve1·clen clie P1·ä1Je11cle11 a11f
gezäl1lt, clie 1na11 ZLll" Besoldu11g~ de1"' ,,A1·tiste11 lektio11e11 i11 

Alle1" 11e3rligen k3"'1„c!1en '' zri1~ Ve1"fiig~11ng l1at. X eben ... '\.111sclo1·f 
ll. a. ste11t a11cl1: ,,Licentiaten VeltkJr1·cl1e11 l)I"el)e11cl. '' 1) 

Beso11cle1„s lag~ l\Ielancl1ton 1521 eine ne11e, z,,reite 
Profess111· f'ii1· l\f at11e111atik an1 He1·zen, 2) ,,rä}11·encl l)isl1e1„ cle1· 
ei11zig·e Ve1·t1·ete1· nocl1 ancle1·es zt1 lesen l1atte: ,~ ,\r eil sie 
(die Uni,--e1·~ität) cla11n sell)st zu111 te~Tl a11g·etzeig·t, clas 111an 
eines g·l1ten 11ncl f111"t1·efflicl1en n1atl1e1naticl1S nicl1t k11nt e11t
be1"'en, "\\'e1· itzo des licentiaten Feldki1"che111)1"ebend leclig·, 
cle111nacl1 111ocl1ten sie ein geschickte11 111atl1e111atic11111 no111i
ni1·n, das ,,r111"d seine1" C. G. a11cl1 gefallen.'' 3) De1" )f atl1e
n1atike1„ Vol111a1„ beka111 clann die P1"äbencle Dölscl1e11s, 
n.acl1de111 cliese1· ,~ z11 cle1„ C ll s t o cl i a ,r11cl in anl1eng·igen P1"e
bend ist 110111ini1"t t1ricl p1„esenti1·t ,vo1„clen. {, 

D111"cl1 cliese Ve1·scl1iebt1ng ge,,,an11 n1a11 tlie P1"äl)encle 
fii1„ de11 l\Iatl1en1atike1". So i~t e8 a11cl1 i11 cle11 Ho1101·a1·lJe
recl1n11ng·en ,,0111 J al11"e 1521 beme1„kt: ,,Itzo g·eet]1 alJ die 
Besolclt111g· cle1„ lection i11 l\fatl1e1t1atica, clie "\\1 eil 111acrister 
Voln1ar ct11f de~ licentiate11 Fel tki1--cl1en 1>1·el>e11cl 110111i11i1·t 
ist.~, 4) 

1) Die beic.le11 letzte11 Xotize11 a11s \\Tei1u. E. G.-~\. ·Reg. 0. 11ug. 
12~1. ZZ. G. 

2) Co1·p. Ref. I, 398. Lenz in cle1· :Thla1·b111·g·er Festscl11·ift, S. 34. 
3) Reg. 0. l)ag. 124:. Z Z 9.; einfacl1e Sign. No. 319. I11 den 

S1)alatinscl1en Notizen Zll des Rekto1·s, G1·afen ,,T olfgang von Stollbe1"g
v\7 e1·nige1~ode, Be1~icl1t ü.lJe1· die 'Cnive1·sität (1521). Teil,veise1· Ab
d1·ucl{ bei IIartf'elde1·, }lel. Paedag. S. 81. 

4) '\Veima1·, a. a. 0. 
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V 011 D ö 1 H c 11 e 11 s tl1eolog·iscl1e11 V 01--les11ng·e11 l1ö1„en ,,ri1" 

clu1„cl1 S1>alati11s An11alen ,To111 Jal11"e 1522 (bei l\Iencken, 
If, (i 17) : ,,Hoc a11110 Pli. l\Iela11cl1tl1011 E,rang·eliu111 ,J ol1annis; 
~T 011. Po111e1·a11l1S 11t l)le1"asq11e Pauli E1)istolas et Psalte1'i11111, 
ita E~aia111; A11(l1·eas Boclenstei11i11s Ca1'lstadius Hie1'e111i
an1; Jol1. Dolscl1il1S Feltki1"cl1i11s Luca111 p1„aeleg·e1--11nt in 
.i.\ca.cl. ""\\Titte lJ.; o 111n es f 1-- e q 11 e 11 ti b 11 s a 11 cli t o 1--i i s. '' Uncl 
aL1s cle111 J-al11·e 152 3 sag·t t111s ein ,, Beclenken ü be1" den 
Sta11cl cle1„ Lectio11e11'' (v~o111 19. l\Iä1"z), class g·enüg·encl ""\ro1·
les1111g·e11 i1l)e1· Tl1eolog·ie ,ro1"l1a11den ~eie111). ,,H1". ,J ol1a11n a 
Po1n1~1e1"n liest cle11 Isaian1; cle1· F1·anzosR (F1·anz La 111 l) e l' t 
,~ o n ... .\. ,,.i g·11 o 11 ) l\iino1--es P1"0l)l1etas; Docto1· ,r e. 1 t ki 1" c 11 e n 
L11ca111; Docto1„ Ca1"olstaclt Zacl1a1·ian1; cle8 1)1·01)~ts ( J onas) 
lectio, cle1-- Pal1l11n1 acl Roma11os, 11nd Pl1ili1)1)i (l\Iel.) lectio, 
de1" J ol1an11en1 g·elese11, seincl itzo aus.'' In cle111sell)en ,J al1r 
1'ri1"d e1„ i11 clen ,,T eima1"e1"' ... lkte11 aucl1 scl1on als selig· 1md 
seine P1"äbende als e1"leclig·t lJezeicl1net. Diese N ot,izen 2) 

]rönnen nlll' ei11 g·anz 1111genüg·encles Bild 1ro11 Dölscl1ens 
al{acle111iscl1e1" ,,Ti1"ksan11{ei t g·ebe11, a1)e1" es ist ja l)ekannt, 
wie ,,Te11ig· gecl1·11ckte Qt1elle11 fü1' clas Uni ,Te1--sitätslebe11 ,,.or
lieg·en, l111cl tlass Zll ei11e1· Ge~cl1icl1te cle1· Uni,,.e1"8ität ,,Titten
l)e1'g~ 11l11· ... !\.nRätze 1111cl ""\1 01·a1·beiten vo1"l1ancle11 sincl. 

J)a ,,.011 D ö 1 s c·, 11 e 11 s zat1cle1·ncl e111, JJassi,re111 ,,..,. eRen scl1on 
die 11e(l e ,,rn1·, lii~8t sir]1 ]1ie1· a111 l)eBte11 (lie Stelle allS eine111 

.f)a1111>l1let (1f>20) at1f' (lie, U11i,,e1·~it~it l1e1"setze1t, i11 (le111 111an 

ilin ve1·~1)ott0t. ;~) .l) ie "'\\Titte11l)e1·g·e1· J)1·ot·c~so1'e11 ~i11<l ei11g·e
teilt i11 ,,;--;e(;lc10 1>ltilo~o1>llül'llln ''' C)r11il(Cl', Ntoike1·, EJ)i](lll'ee1· 

1) Iteg. 0. f)ag·. 12-!. Z. i. 12. cj11f'. Sig11. ~o. :3~2.; <.tl>g·(·<lr11<·l{i i11: 
Jt1st1t:--; ,Jo11as 131·ie1·\\1 C<;l1se1, l1rr(tl18g. v. Ci. I\tt,,, 01·tttt, ({Jes<·l1i<·l1t.·

. c111elle11 cle1· P1·0,tinz 8ac11se11 X\TJr, J) ~. 8[). A111r1. :2. 
:?) ·Ganz l111,,, ese11tlicl1 e X ac111·ic l1te11 sin<l t·o1·tg·eltl~se11: Z()i t~cl 11·. 

f. I~i1·cl1. Ge~cl1. x,""III, 51. (Teil11 al1111e an ei 11e1· an1·eg·enll ve1·la11f·e
nen j111·i5tiscl1e11 I)is1)11tation): B l11· 1{ 11 t=t 1· cl t, Ll1tl1e1·s B1·ief,vec]1sel 
S. 50 (0Iit11nterzeicl1n1111g· eines ttl{ademisc]1e11 Bittg·es11cl1s), 11. a. 1n. 

3
) \ T ollstä11ciig 111itg·eteilt ,,.011 C+. Ball c ]1, Zeitscl11·. f'. IC.-G. X'\TlII, 

411 f. (, g 1. E J 1 cl e 1· s, I \7
, 21.). 
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11. s. ,v. J ecle Se1cte l1at il11'e11 ,~Del{a11 '', a11f clen clie Cl1a-
1„akte1·istik passen soll. Unte1" de1· Ül,e1·scl11·if't P3 ... tl1ag·o1·ici 
l1eisst es: ,,Ho111ines sibi solis ,Til1e11te~~ 111uti, 1·a1'0 1oc1t1e11te~. 
l\ilela11colici s11nt et l\fatl1e111atici. I)eca11l1~ ia111 olj111 Fe 1 t
k i l" c 11. Seel ta11 t11111 in.te1'i111 l)l"of'eci t, ,Tt ia111 i 11sig11i~ sj t 
Ci1"enaic 11s. _Lt\ll)11s n1011acl1t1~ ('?). '' E1· l1at :B-,01·tscl11·jtte 
g·e111acl1 t, class e1· z11 cle11 C~3 ... 1·enailre1·11 g·el1ö1·t,, clie so cl1a1·ak
te1·isie1"t "Te1'cle11: ,, C1·as~i, , ro11 , .. oll1pta1·i.j, q11i v-olt11)t,1tilJt1s 
i11clisc1·i1ninati111 si11e om11i i11clicio et elec·tione f1·111111tt11·. '' U111-
so11st sticl1elt clas Pa1111Jl1let sicl1e1· 11icl1t a11f ~ei11e ~cl1,,reig~
sa111lreit. Das })1·ofice1"'e ka11n a11f sein He1·,ro1·t1·ete11 i111 ,J al11·e 
1520 1111cl a11f seine g·11te Pf1·i1ncl e g·eclet1tet ,,Te1·clen. 

D ö ls c 11 ~al1 s1>äte1· 111it 8cl1111e1·z a11f clie J al11"e z111·itck, 
clie e1" de1· scl1olastiscl1e11 Lel11·tl1ätig·lceit g·e,,,.icln1et l1atte. 
,,Doleo ce1„te, 1ne a1111is 1)lt1s q11a111 XII l1is obscu1„itatil)t1s, ac 
te11 e b1"a1„u111 offici11is s 011l1isticis clico callicli ta tib11~ st e1"ili te1" 
i11s11classe, ~ae1)eq11e 11011 si11e , re1„JJ01„11111 fast11 ac sto111acl10, 
co11t1"a ,Te1~itate111 cl11~isti 111e1„as 11l1g·as c1„e1)11isse. '' 

So bekennt e1· i1n Ei11g·a11g· ~ei11e1" 8cl11„if't g·ege11 clie 
Lö,,~ene1" llncl Köl11e1' (1020). "C11cl a11 Bl)äte1'eJ· Stelle (Blatt 
Fij,TJ: ,,Eg·i ia111 , ... ,~itte111Je1·g·ae ~lll)l'a ql1incleci111 a1111os 
(1604 20), atq11e i11 ijs a1111)litts q11a111 c111ocleci111 Pl1.)"sica 
A1·istotelis J)lll>lice cloc11j, 11011 ta11tl1111 i11 ~e<~ta rJ1 l10111ae, srcl. 
ex 111axi111a 1)a1·te i11 secta Sc o ti (s. o. ). ll)i q t1icl1111q 11e li l>1·i, 
1)1·0 t1t1·i11s(111e 8ecta, ,,.el ()011fo1·111,111(l,t, ,·e11·eft1ta11{la, :11) ac·11ti~ 
1)l1ilo~o1)l1iB ... 1>1·otlie1·11nt,, eo~ 111icl1i <·,oe111i. Ex c{11il>t1~ JoJ1g·o 
11s11 e,11111 <l i <l i e,is~e111, a(l. <l i~cc 1)ta tio11 e111 J)1·0 g· l o 1·io la (· a 1)t rt11 <I ,t 
})lllH N<jotica ... "\' c.tlere, ej~ 111e a(lclixi, ita. t1t q11,le al) aliis 
c.011tt·,1 <1ic·e1Ja11tl11· 011111ia tlill1e1·e co11a1·e1·. 11011 i1111l1iloso1)l1iciB 
tcint t1111 Htl1clii~, secl etia111 Tl1eo log·ici~; icl c111e i11te1· 11ost1„ae 
Acacle111iae l1on1i11es .. 011111it1n1 1)e1·ti11acissi1ne. (. 1Ia11 liest clies 
Beke1111t11is ei11es alracle111iscl1e11 Lel11--e1"s, de1· de11 ,,T ecl1sel de1· 
Zeite11 lebl1aft 111ite1111)f1111cle11 lind cle111 11eue11 Geist 111it F1"et1den 
d.as He1--z g·eöff11et, 11icl1t ol111e clie Un111ittelba1„lceit cles g·1„osse11 
E1~Ieb11isse~ l1e1·a11szl1l1ö1·e11, l111d cla clas cl11·iftcl1en 11icl1t l1ä11fig· 

• 

• 

• 
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i~·t, clli1·fe11 ,,ri1· ,,ro}1l 11ocl1 ei11ig·e Sätze da1·a11s f1·ei ,,Tiecle1·g·ebe11. 
J)a ka111, l1ei~~t eR ,,reite1·, als icl1 bei den1 Na1·1·e11spiel cle1" 
(iOl'llig·e11 ](tll1St fast alt g·e,,ro1·de11 ,,rar, Zll llllS, 11ic}1t ol1ne 
g·öttlicl1e Fiig·1111g·, 1\1 a1·ti11 Lt1 the1--, z,,,a1„ i11 cle11selben Pos
se11 e1"'zoge11, al)el"' docl1 il11·e1"' übe1"cl1·lissig·. Lutl1e1· eröff11ete 
il1111 die l1eili1e Scl11·ift (,,ri1· v;re1"'de11 11oc]1 oft da VOll l1ö1"e11) ; 
alJe1· ei11e Zeit la11g· l1at e1" z11 L11tl1e1--s Geg·11e1„11 gel1ö1"t, il1111 
i11 theolog·ico ce1·tan1ine 111it Ha11d 1111d Fuss ,,ride1„sta11den, 
t1t 110n 1)1·i111us, ita 11ec 11lti111us 11nte1· Luthers Gegne1"11. I111 
Einga11g· cle1· Sch1--ift be1„11ft e1„ sicl1 auscl1·ltcklicl1 a11f de11 
N11tze11, cle11 e1-- at1s cle111 tl1eologiscl1e11 St1„eit n1it L11tl1e1· g·e
zog·e11 11at. L11tl1e1„ setzte es nu11 dt11·cl1, clasH clie Docto1„e11, 
p1~in1u111 111111s et alter, clei11de 1)l111·es, sicl1 vo11 clen scl10-
lastische11 Bii.che1"11 zu clen I{i1"cl1en,räte1--11, ,Ton cliese11 zt11„ 
Bibel füh1--en liesse11. Fli.1" L11tl1e1„s Ratl1, die Scl1rift zl1111 • 
:\Iasssta b de1-- Lel11„e zt1 macl1en l111cl ii.be1-- alles zu schätze11, 
seie11 a11de1„e dl11"cl1 clie Be1"edsa111keit cles E1·as111us ge
,,,.01111en ,,ro1·de11; e1" l1abe il111 e1„g·1--iffe11, on111iun1 no,Tissi111 
(ta111 obsti11att1s ft1i in i11vete1"ato stt1clio) dei n1ise1„icordia. 
Ta11tae 111olis e1'at, ,,.ete1·atos l)011e1"e 11101"es (Fiij,r). De11 
E1·as11111s 11e1111t e1· 11acl1l1e1· 11ocl1 ein111al (BI. Fiiij; aucl1 
Bi,j, ... J als den ,To1·11el1111ste11 Ftih1„e1 .. , 1i111 einzel11e auf ,de11 
1·ecl1te11 "\,,. eg· z11 leiten. Ge11aue1"es tibe1„ de11 Ei11fl11ss des E1·asn111s 
lä~~t, sicl1 a11s diese11 ... c\11tle11tt1ng·en 11icl1t scl1liesse11 l). L11tl1e1" 
,jecl ocI1 sei 11itc}1st C+ott :;:;ei11 eig·e11t licl1e1· H elfe1· g·e,,rorden. Fast 
secl1s ,f al11·e l1alJeLt1tl1e1· ,re1·g·eblic11 an il1111 g·ea1·beitet, 11t ing·e11l1e 
,·e1'tt111 clica111, ,Tel 1)1·01)te1· 111ea111 l1ebet11di11e111, vel 1naligni
tate111, , --el, qt1ocl. q11icle111 n1ag·iR c1·eclo, CJttocl co11.~t1etas a1·t,es 
clesine1·e 11011 })Otl1i. Abe1~ e1· l1at il111 sc11lie~slicl1 til>e1·ze11gt, 
l111d 11l1t1 ,,Ti1~d e1· zu il1111 stel1e11 im Kan11)fe gege11 clie 
}Ie11scl1e11sa tz11ng·e11. 

• • 

cbe1„ i-.;ein ne11ge·\,Tonnenes , ... e1"hält11i8 zu L11tl1e1' 11aben 
'\\'il' a11ch ein Ze11g·nis ,,.on L11ther·s eig·ene1" Hand. In einen1 

1) Se ck end o 1·f (Scl1ol. XXI.) co11st1·uie1·t sicl1 l1ie1·aus (Beleg
stellen t'i.1l11·t e1· nicl1t an) ein Bild ,To11 Dölscl1ens Ent,vicl{l1l11g, u1n 
sei11e11 AlJfall ,ro11 Ll1tl1e1· lJeg·reiflich zu n1acl1en. 
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B1"ief a11 sei11en Leh1·e1" J odoc11~ T1„utvette1', de1" da111als ,vie{le1' 
nacl1 E1„fu1"t Zllriickg·eg·ang·en ,,ra1', vo111 9. l\Iai 1f)18 (S011ntag· 
voce1n juc11nditatis) zäl1lt Lutl1e1„ clie 8tti.tze11 Hei11e1" Racl1e 
auf: Scis ing·enia eoru111, q11i a1)11ct nos ~u11t, 1)11ta Ca1„lstaclii, 
A111sclo1„fii, D. Hie1"0il)"'n1i, D. ,,T olfg·a11g·i, 11 t l" i u ~ q 11 e Fe l cl
ki 1-- c 11 e n [Dölscl1 u. Ba1·tl1. Be1·11l1arcli], de11iq_11e ·r). Pet1·i 
Lupini. At. ii omnes constante1" 1l1ecu111 se11ti1111t etc. 
(En ders I, 188). Scl1on "\'"Orl1e1' l1atte ~ icl1e111·l sei11e11 Ir1·e1111cl 
Dölsch e1"1111111te1"t, e1" 111ög·e als Licentiat i11 de1· TJ1eologie 
n11n n1it L11tl1e1„ ge111ein~ ian1 clahi11 a1„beiten, 11t p1·aete1" 
Aristotelen1 tl1eolog~a1"i liceat (30. Se1)t. 1517, B1'iefb. II, 26).1) 

Fassen 1'i1„ diese Gestä11clnisse zl1san1111en, so :fincle11 wi1" 
in den e1„ste11 J al1ren einen eif1"ig·en Scl1iile1" de1" älte1--en 
Scl1olastilc. Die ,ria Tl10111ae (\\rie Ca1„lstadt) llncl die ,ria 
Scoti ( wie Amsdo1·f) hat e1„ e1„1)1„o bt. Ob auc11 c1ie ,Tia 111od.e1--na, 
die T1"11t,Tette1„ 11ncl L11tl1e1· ,re1„t1„aten, in ih111 einen Anl1änge1-
g·efunclen l1at, ist l1ie1„11acJ1 lln,,--al11"scl1einlich 2). Da L11the1--
1508 nacl1 ,,7itte11l)erg ka1n, könnte das J al11" seine1„ U1n
wandlung· Zll eine111 Anl1äng·er L11the1"s scl1011 balcl nacl1 1514 
ge,vesen sei11; abe1· 111it Besti111111tl1eit liis~t sicl1 J1je1-- nicl1ts 
sag·e11. 

1) Vg·l. Llttl1e1·s 99 'II1ese11 co11t1·a ·cltolastica111 tt1eo1og·i~11u~ von1 
4. Se1)t. 1517 c,vei1u. At1sg·. 1, 22] ft'. E1·l. At1sg·. O})J). v,11·. a1·gt11n. r, 
313 ff.) 

2
) Vgl. G. l{altcli, Ca1·Istaclt als Srl1olastil~e1· (Zt\ itscl11·. t·. Kir·cl1.

Gescl1. XVIII.); ll.: \\' itte11berg 11r1<I {lie Scl1olastiJ, (Xe11e8 1\rcl1iv f'üJ· 
siicl1s. Gcsc 11. 11. 1\ltc1·tlt111 sl,. X\rl TT). 111 1 etz t e1·er11 A 11f·~(ltz ist clie 
Episocie (S. 3) 7) IJeacl1te11& \·{e1·t, ,,ro <le1· rl1l101njst Pollcl1 von Jlelle1·
stadt das l~inl~o1n1ne11 tles 11acl1 E1·ft11·t zt11·ücl(g·ega11g·enen rl'1·utvette1·, 
seines To(lfei11cle'.i, 111it Bescl1lag lJelegt fi.tr sei11en Anl1iing·e1~ Ca1·lstadt 
(Fe1J1·11a1· ]_j 11). Es kam Zll l1ef'tigen Scenen. D ö 1 s cl1 sl1chte zu ve1·

mitteln. Daz11 ve1·gl. Scl1eu1·ls B1·iefb11cl1 I, 71 (Scl1eu1·l ist geg·en 
Policl1, den de1i1·11s senex): Simon Stein sei ene1·gisch fü1· T1·utvette1· 
einget1·eten, et Feltki1·cl1ius; l1ic visus est cont1·a p1·01)1·i11m com
n1odt1m clice1·e! Vgl. aucl1 Zeitschrift f. l(i1·cl1.-Gescl1. XVIII, 56, 57. 
über cliesell)en ä1·ge1·licl1en A.uft1·itte. 

3 
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,r 0111 J al11"e 1517 ab l)eg·i1111t in de11 B1"iefen Scl1el1rls an 
ihn E c l~ ei11e g·1„osse Rolle z11 s1)iele11. 

Scl1e111"l ""ra1" 111it Eck bef1"et1ndet, mit den Wittenbe1"ge1"n 
g·la11bte e1" es nicl1t 1ninde1" z11 sein, 1111cl sei11e g·1„össte S01"g·e 
wa1" es, z,,riscl1e11 beiclen Pa1~teie11 eine11 F1·eu11dscl1aftsb11nd 
zu stiften. E1· l1at es bei diese111 n1it viel Selbstgefällig·keit 
ausgeflll11"ten Ve1·sucl1 natli1"lich 111it l)eiden Pa1"teien ve1"
do1"ben. Es ist ge1'riss eine seltsa111e I l"Onie, a11 clen1selben 
Abe11cl des 31. Oktobe1" 1517, an cle111 L11tI1e1" Reine Tl1eRen 
an die Stiftski1"che anscl1l11g, il111 a11 1111se1„11 Dölscl1 scl11"eibe11 
zu sel1e11: ,,P1"0 j111"e nost1"ae fa111ilia1·itatis concilia,Ti illi 
[Eckio] an1icitia111 cum docto1"ib11s Eysenacensi [rl~r11t,rette1"], 
Lud e1", Carlstadino et Ottl1one [Beck111a1111 ]. '' (B1„iefb11cl1 II, 
33). ,r 01"an g·ing·en B1"iefe a11 alle becle11te11cl e1·en ,Vitten
be1--g·er F1"el1nde, clie e1" e1"111al111t, ei11e11 l1öflicl1e11 11 0n anzu
scl1lag·en, ,venn sie an Eck scl11"ie be111 ). ,r 0111 '-T ah1"e 1519 
ab be1l111„ul1igt il1n L11the1"s scl1a1"fes ,:r 01·g·el1en g·eg·en Eclc, 
uncl endlicl1, als alle Pa1"teien il1111 zll111nen, beklag·t e1" sicl1 
bitte1": ,,cle neut1"0 111e scio 111ale 1ne1"it11111, ut1"iq11e se1111)e1· 
1)a1"atl1S 11101·en1 g·e1"e1·e. '' 2) Docl1 es lol1n t sicl1 nicl1t, clie ,r e1"
s11cl1e des , ... e1·111ittle1"s i111 Einzelnen zu ,,.e1--folg·e11, clenn Döl
scl1e11s , ... e1--l1äl tnis zu Eck, das uns in te1"essie1--t, klä1"t sicl1 
a11 1 den B1·iefen nicl1t auf. ,,ri1" l1ö1"en 11icl1ts cla1·übe1". D1--ei 
J al11"e ~1)äte1·, ei11 Zeit1·au111, in d.e111 clie B1·ief e an Dölscl1 s1)ä1·-

. 

lic11e1· flie~Hen, l1atte auc 11 fliesen (1 e1· Ba1111 p:et1·oft'en. F1„ag·e11 
" ri1· 1lacl1 ei11e111 (l1„1111(le cleH Ba1111es, HO l>ietet si<~11 l1öcl1st;ens 
(li C illZ'\\ri~r 11811 e1·~ 'Cl1ie11 e11 e ~t1·eitNC ]11·1 ft g·cg·e11 (1 je .J-'ö,\r 011 C 1· 1111.(l 

·Kölne1· 111it il11·en1 offc11c11 l~el\c1111t11i~ Zll J..111tl1(~1· <lc11·. \7 011 
1) 1\.JR clie J1e1·,ro1·1·agc11{l:-,te11 I)1·rJ1'essor{1 11 l1(1t1e S<;J1c1.11·l I~t·I( <lie 

vie1~ gena1111 t = l-1 ll tl1 e1·, Cct1·lst(.1cl t, .L'\ 111stl o 1·t·, 11, el< t l(j 1·<.: 11t \ 11 ( I 1, 2). 1) 1·t~ i 
von il111en 11at Ec 1~ s1)lite1· g·e lJa.1111t. J)r1s B1·i et'lJ11t·l1 cu tl 1äl t, a111 
13. l\Iä1·z: Be1·icl1t an T1·t1t\'"ette1· in diese1· Sacl1e. A111 1. 1\1)1·il Briet·e 
an T1·l1tvette1·, Ecl{, Lutl1e1·, C~a1·l~tac.lt, 81)alatin. .1-\.m 31. Ol(t. , --e1·
mittelt e1· z,,·ischen Eck ll. D ö 1 s cl1 (II, 29). Dazll 1I, 45. ,T g·l. 
aucl1 Encle1·s I, 92 f. 

2
) B1·iefbucl1 II, 100. X oc]1 1Jesse1· sei11 SellJst1)01·t1·ät 1I, 113. 
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ei11e1" persönliche11 Spann11ng z,,riscl1en ih111 llnd Eck ist nicl1ts 
bekannt, 11ncl das g·ene1„alisie1--encle Urteil K o 1 des (l\I. L11tl1e1·, 
I, 281) lässt sich i11 unse1"e111 Falle nicl1t be,veise11. 

Übe1" clie Bannang·eleg·e11l1eit g·iebt Al1sku11ft clie ~fo110-

g·1"a11l1ie von Jol1. Ba1"tl1. R.iede1·e1·, clie alle Ei11zelI1eite11 a11s
flih1"licl1 besp1,icl1t 1). N 111' ei11ig·e P11nkte ,,re1·cl en a11cl1 J1el1te 
11ocl1 ve1„scl1ieden be111„teilt. 

Es ist i111111e1" nocl1 st1„ittig·, ob Eclc ein Recl1t clazu l1atte, 
Lutl1e1's F1"e11ncle 11nd Anl1ä11g·e1' 111itz11ban11e11. l\fa11 ,,1 i1"d 
ka111n ve1"stel1en, ':"'f'ie je111ancl da1"all Zv\1eifelu ka11n, ,,renn 111an 

Ecks I11st1·11ktion liest. V\Tir kennen clas bet1·effe11cle Stück 
desselben a11s eine111 B1"iefe Ecks an clen Biscl1of Geo1„g· 1ro11 

Ba111be1"g' (12. N" o,re111be1" 1520) 2) \\YO es l1eisst: ,,so die Ob
g·e1neldten He1„1·en (die Nü1,11be1,ge1"] f111,,,,Te11clen, clas in cle, 
Ecken 111acl1t 11it. r,tee, a11cl1 cles kei11e11 be11elicl1 ocle1· facultet 
l1ab, etlicl1e l)ßl"Sonen zt1 e1"nenne11 i11 Publicatione, so die 
bull allein i11 g·en1ei11 111eld 1111g· tl111e, \'"ncl bef1,e111 bt 111icl1 nit. 
clein, an clise111 f ii1" b1"ing·en, ka1111 at1cl1 11i t a11ss1'ecl1ne11, ,va1"

fii.1"' sie 111icl1 ang·esel1en l1abe11, clas icl1 cle1" ,re i„111es~e11l1eit sein 
soll, fines 111a11clati ,rbe1·t1"it. cle1·111a~~en t1„effe11nlicl1 be~ond er 
pe1·sone11 on lJe11elicl1 z11 e1"ne1111e11. i, X llll J)e1·l1ft, e1· Bicl1 a 11f 

1) J. B. Riec1e1·e1·, Be)rt1·ag Zll (le11 Ref01'}}latj,)]1S1lJ'l(lll)f1e11 

A1tclo1·f 17G2. I{i>stli11, l\I. };utl1()1· I2 37!J .tr·. l{<)l<lc, ~l. T-'1ttl1e1· I. 
280 ft'. -- l\Iit I J11tl1e1· ,1t1t11·cie11 gelJa1111t clie "\\ritte11lJ<)1·g·e1· P1·c>f'esso1·<)11 
Ca1·lsta<lt, 1111cl l)öls(·11; cle1· Z,\iC'l(ftL1e1· l>t1st.c>1' .Jt>11,t1111 8)"1,,it1s 
I~g·1·,l11t1s (iil)e1· il111: ri:11<1t\1·:-; l 174~ l{iecle1·01·, Xtt<'l11·i<1,l1te11 zt11~ 

l\ir(~}1(:)11- lt.~.,,. Ül1 S(·l1. II, 321 t't'.)~ {le1· ~\11g~l)t11·g·t)1· J)o11111e1·1· 1\<lel-
111 ,1, 1111 \T<>l1 1\<leI111n1111s1'el<le11 (I1ie(1e1·e1·., ~,1.cl11·irl1te11 l l, 54 i't'.); e11clli·cJ1 
<lit~ lJeicle111\'i'11·11l>e1·gr1· \\ ... illtlJttl<l Pi1·l{l1ei111e1· Lt11cl IJ::1za1·t1s S1)e11g·le1·, 

•• 

iilJe1· clie es <~i11e 1·eic]1e l"itte1·rttt11· gielJt. l lJe1· jeclt'n Ei11zcl11e11 'tgl. 
clen lJet1·. Al)scl111itt j 11 1{iecle1·e1·s Be~~t1·ag· (1ilJe1· Döl:scl1 lJe .. S. 11 14; 
19 24, 27, 35] ll11cl cl ie 11eue1·e Litteratt11· JJei G. I{ a ,,, e 1· ,1 u in .ölölle1·s 
J{i1·cl1.-Gescl1 . . III, 24. 

2) In Riecle1·e1·s Be1„t1·ag· 1). 79 f. ,~g·l. Ranke, De11tscl1e 
Gescl1. j111 Zeitc1lte1· cle1· J\ef·o1·111~ttio11 I, 299: ll11tl Riecle1·e1·, S. 59. -
TJ1. "\'\7 iecle111an11, D1·. J·o11. Rcl;~ Reg·e11s1Jlt1·g 1865, S. 170 ff. 

3* 
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seine o bsig·11ierte Instruktion, die e1„ a11f Ve1„langen jedem 
zeigen kö11ne 11nd wolle: 

,,Sexto si 11obis uidetur opo1'tunu1n, in inst1·umento 
l)t1blicationis bl1lla1--11m nomina1"e aliquos tanquam ~Ia1„tini 
fauto1·es vel adhe1'e11tes, dicendo ue1„bi gratia talen1 bulla1n 
leg·in111s et publical1i1nus cont1'a J\1Ia1"tinum ac talem et tale111, 
11ec non reliq11os fauto1"es et adl1e1·entes, pro11t i11 bulla, pru
d e n t i a e v e s t l' a e l' e 1 in q u i t ur. '' 

T1"otzcle111 sind viele de1" Ansicl1t, dass Eck l1ie1" aus 
pe1"sönlicl1e1" Rachsucl1t die G1„enzen seines A11ftrages ülJer
scl1ritten, und zu1-- Ve1'da1nmung de1" Anl1änge1" kein Recl1t 
gel1abt l1abe. 1) 

Diese Ansicl1t stittzt sich l1al1ptsäcl1licl1 al1f die Ver
hancll11ngen z~riscl1en F1"iedrich dein \V eisen 11ncl Carracioli 
und Aleande1" in Köln. Hie1" ,vu1„cle Friedricl1 auf der 
Ritck1·eise vo11 de1„ Kaiserkrönung in Aacl1en von den päpst
licl1en Leg·aten a11g·esprocl1en. Inzwiscl1en ,va1-- er du1"ch ei11 
Scl1reiben des ''' ittenbe1„ge1-- Rektors, Peter BllI"kard, vo1n 
Eintreffen de1-- Ba11nb11lle in ,Vittenbe1~g benacl1richtigt 
"ro1„den. Die cl1a1"akteristische -'-L\..ntwo1"t, die er den Leg~aten 
g·ab, entl1ält n11n folg"e11de ,Vendung: 2) Eck l1abe den Ve1--
s11cI1 ge1)1acl1t, co11t1~a B11llae po11tificiae a1"gumentu1n et vires, 
ne q t1id an1plius, p1"aeter ipsum L11tl1e1"u1n nominatim non 
soll11n in i11vidian1 set etiam clisc1"i1nen non1111llos alios 
ac1(1l1ce1„e. '' (1>. 245). 

Dei~ \Vi.tle1·s1)1·t1cl1 ,vi1„cl sicl1 so lösen lasse11, clas8 die 
u11e1·}1ö1.·te Volln1acl1t Ecks clom K11r·f'ti1"stc11 tllltl viele11 
ande1~31 Leute11 11icl1t bel{a1111t gewese11 ist, ]Jck Hicl1 viollcicl1t 
auch allzt1 1el1r i11 g~e11ei1n11is volles I)u11kel gel1üllt l1at, u1r1 

1) N ocl1 neue1·cling·s: A. Haus l' a tl1, Aleande1· un.cl l.111tl1er 
(Be1·lin 1897), S. 37. 38; Ad. Wred e in d.en Deutschen Reic11stags
alcten; jünge1·e Reil1e (Gotha 1896), II, 464. 

2) Beric11t F1'iedrichs an die Unive1·sität: B1·evis con1memoratio 
1'e1·u1u Coloniae Ag1~ippinae in causa Lutl1e1·i gesta1·um. Erlange1· 
A11sg·., ope1·a ·va1~. a1·gum. V, 238 ff„ 
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wichtige1-- und fi.11"chtens,,re1„te1„ zu e1"scl1einen. E1"st clie Ent
rüstl1ng iibe1" sein A1lft1·et.en 11nd de1-- Zweifel an seinem 
Recht zwangen il1n, sicl1 ,ro1· de111 Ban1be1"ge1· Biscl1of Zlt 

legitimieren.1) 

Das gleicl1e Be1''ll ·stsein seine1„ llnbeRt1·eitba1"en l)äl)Ht
licl1en Volln1achten, ,,rie cle1-. B1„ief an den Ba111be1"ge1" Biscl1of, 
atn1et Ecks Scl11„eiben an Rekto1„ und Senat d e1" ,vittenbe1·g·e1' 
Unive1„sität. Es lautet in de11 l1ie1„l1e1--gel1ö1·encle11 Sätzen: ,, Q11ocl 
autem ego ex com1nissione Apo tolica in p11blicatione Bt1llae 
p1·aeter l\Ia1„tinu1naddicleri1n quoque Ca1„lstacliu1n etD o ls cl1i u1n, 
ita accipe1"e debetis, 11t a me 11011 sine u1·g·ente causa factu1n 
sit: at si illi n1a t1"en1 ag·noscen t ecclesiam, et pa1„ati 
s11nt omnem haeresin1 abiu1„are, libente1-- eg·o illos sum recep
turus et h11n1anite1 .. , atque al1to1--itate 111il1i specialite1" s111)er 
l1oc a s11n11no pontifice t1"adita, eos absol,re1"e et a poenis 
incur1"endis libe1~a1"e. Si 1re1·0 obdu1„ue1,i11t, qt1od absit, digna 
afficient111„ censu1~a, nec lapso tern1i110 eos in vestro studio 
teneatis aut fo,reatis sub 11oenis in B11lla exp1„essis. '' 2) 

Die Stellun.g, die die einzelnen Opf e1" de1· Bulle zu 
il1r nal1men, :fiel seh1-- verscl1ieden aus na~h cle111 Cl1a1"'akte1~ 
de1~ Getroffenen und den Verhältnissen, in denen sie 
lebten. Adel1nann l1at sich balcl unte1·"ro1"fen, die Absolutio1t 
nachgesucl1t und e1111Jf·angen. 3) Von Eg1·anus J1at inan 

1) Es l1eisst üb1·ig·e11s aucl1, Ca1·1·acioli lln<.l Aleande1· hä·tte11 den1 
l(u1·fü1·ster1 in l{öln zugestanc.lcn'\ die A1.1fnal11ne a11de1·e1~ in clie Bulle 
sei als Eige11miicl1tigl~rit Eck~ a,11z11~el1en (l{ie<le1·c1·, Be1rt1·,1,g, S~ 97). 
Sie sag·te11 es aus Ei1'e1·s11cl1t geg·en Ecl{. So I{ ,tl k o ff im B1~eslaue1· 
P1·og1·a111111 (les 1\Ia1·.-l\Iagll. Gym11. 1896, S~ G. Nacl1 J-Iaus1·atl1 ( . 371 
A11m~ 64) lJezeugt es a1lcl1 S1Jalatin. (A11n. etl. Ü)Tl)1·i(1n 1). 13). 

~) E1·l. Ausg., op1). va1·. a1·g·. IV, 305 f. Kluge1·,vei„ e ve1·sl1cl1te ,e1· 
das Ve1·fal11·en gegen Ca1·lstadt 11nd Dölscl1 von dem gegen Luther 
zu t11 ennen; e1· l1atte abe1· keinen E1·folg dabei. 

3) Die Kopie de1· Absolt1tion bei Riede1·e1·, Nacl11·icl1ten .zur 
Ki1·chen-, Gele11rten- und Bücl1e1·gescl1icl1te II, 70. .,, gl. End ers III, 
21. Anm. 3. 

• 
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classelbe a11g·eno1111nen, aber 111it Unrecl1t (Ende1"s II, 512, 
... 1\11111. 10, 11). Dag·egen l1aben Pi1"kl1eime1", de1„ Humanist, 
un (l S1)eng·le1·, de1-- Nürn be1"g·e1' Ratssch1"eib e1", du1"cl1 Ve1·
n1ittlung des Bambe1„g·e1" Bischofs die Absolution gefu11den, 
clie sie e1'bete11 l.l1a·tte11. ~Iau 111uss sicl1 nur l1üten, wie 
I{alkoff und ,Veste1"meye1-- gezeig·t haben, il1nen allein 
cliese Nacl1giebigkeit Zlll" Last z111" legen; sie stande11 11nte1" 
tle111 D1·l1ck des Nt1rnberg·e1" Rats llnd ,va1„en nicl1t f1"eie 
He1·r·en ihre1" Handlung·s,veise. 1) 

Bei unse1·11 \Vittenbe1"g·e1" Prof esso1"en lagen die Ve1"
hältnisse ,vesentlicl1 a11ders. Ranke ,veist daral1f l1in, dass 
clie Unive1„sität du1"ch Exemptio11en gescl1ützt wa1" u11d un
mittelba1" nicl1ts zu fit1„cl1ten l1atte. Sie t1"at gescl1lossen fü1" 
ih1--e ~1itg·liede1„ ei11. ,Vie de1" Rektor Pete1„ Bu1„ka1"d an 
Laza1·us Spe11gle1" sch1„eibt (29. Okto be1" 1520), bescl1loss 
n1an in g·e111einsa1ne1-- Ve1„san1mlu11g·, an de1" at1cl1 die Ge
bannte11 teilnal1me11, die Bulle nicl1t zu ve1"öffentlichen. 2) 

Die U11ive1"sität litt ei11ig·e Einb11sse, etwa 150 Studenten, 
i11de111 die geistlichen Bel1örden, besonders de1· feindlicl1 ge
si11nte ,v111„zbu1--ge1' Bischof, verscl1iedene P1„ieste1„ u11d ande1„e 
St11de11ten ab be1·iefe11, abe1" die grosse J\fe11g~e in "\Vittenbe1„g· 
stand docl1 fest z11 L1.1the1„ u11d sei11e1" Partei. 3) l\Ian sieht, 
welcl1e giinstjg·en Folg·en l1ie1" clie 1\_11snahn1estellung de1" 
TJ11ive1 .. .,ität l1atte. 

Et,vas ande1"S als Lutl1e1's Lag·e ,va1„ die Ca1·lstadts 11nd 
Dölsc11e11s. Scl1on vo1· cl e1· Leipzig·e1· DisJ)tLtatio11 zeigte sicl1 
Ca1"ls·ta(l t ängstlicl1 be~ 1 org·t f'ü1· sei11e Pfril1J et e, (1 e1111 die Stifts-

• 

1) Kall~of'f , Pi1·]~]1ei111e1·s u11cl S1>c11gle1·s Lösll11g vo1)1 13tln11, 
B1·eslaue1· P1·og1·. llcs ~Ia1~.-l\lag(l. G)·rnn. 189G. '\Veste1·111eye 1·, 
Zu1· Bannangelegenheit P.'s u. 81).'s. (J3eit1·i\ge zt11· Bay. l{.i1·c]1. Gescl1. 
II, 1 ff). Gegen P. D1·ews, W. Pj1·l{h.'s Stellttng z11r Ref. (1887) 
s. 75 ff. 

2
) Riede1·e1·, Beyt1·ag·, S. 69 f. - Ranlce, Refo1·111. Gesch. I, 300. 

3
) Zeitschi·. f. Ki1·ch. Gescl1. II, 121 (E1)istolae Reformato1·um ed. 

,,Tal t z). 
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ki1"che stancl als exempt l1nte1" l1n111ittelba1"e1„ Ge1·icl1tsba1„keit 
des Pa1)stes. Ll1tl1e1" 1va1"f il1111 das vo1" in de111 Br·ief von1 
3. Ap1„il 1519 an J 011. La11g·.1) Dölscl1 befancl sicl1 i11 der
selbe11 Sit11ation. ...i\.l::; Gebannte1-- l1ätte e1· d111·cl1 clen Pa11st 
ohne weite1"es seine1" Stiftsstelle entsetzt ,,1 e1·d en l{ö11nen, an

cle1·e1„seits g·enoss e1" clie , , 01·teile, ii.be1-- clie sic11 Eck nocl1 
1523 in der schon f1"lil1e1-- l1e1·angezog·enen Denkscl1rift be
klag·t. 2) E1" sag·t l1ie1·, i11 eine1" Zeit, wo es sicl1 be1"eits 
l1erausg·estellt, class Bl1lle llncl AcI1t dem Evang·elil1111 nicl1t 
Einhalt g·ebiete11 konnten: ,,Dece1„nat111" etia111, q11ocl locus, 
l1bi moratu1" L11clcle1", al1t e111n cleclina1"e contig·e1"it, c11n1 Carl
stadio, D o 1 cl1 i o et ,T oa11ne Eg·1"ano sit sl1bject11s ecclesiastico 
inte1"dicto''. In cle1" g·anzen Denkscl11·ift ,,Tii.tet e1-- 1nacl1tlos 
geg·en ,vittenberg· uncl s11cl1t g·esetzlicl1e iiittel, u1n an die 
Universität 111it de1„ I{i1„cl1endisciplin l1era11zl1ko1111nen. In1n1er
lrin ve1„stel1t 111an, dass Dölscl1 11ncl Ca1"lstacl t in1 ersten 
.t\.11g·enblick in einer schwierig·e1„en Lage "\T'a1"e11, als Lt1tl1e1 .. , 

g·eg·eni.1be1· cle1-- g·1„ossen Ve1"ant,,1 01"tlichkeit, die at1f Luthe1-
lastete, natü1„licJ1 in 11nencllicl1 leicl1te1"e1". Doc.11 ist diese 
ganze Sit11atio11 zu beclenken, ,venn ,,1 i1" übe1" Dölscl1 in einem 
Briefe Spalatins an den1 Ru1„fü1"ste11 (3. Deze1n be1" l. 520) lesen 
(Zeitschi--. f. K. Gescl1. II, 121): ,,Licentiat Feltki1„cl1en 
11 e 1 d e t h a 11 c 11 ,r e s t e 1-- , d a 11 11 o n et 1 ich e n g e 111 e i 11 t u 11 d 
gesag·etl1.'' Dölscl1 11at festge11alte11, L111cl i11 clen 11äcl1sten 
tTal11·e11 noc1~ n1ct11cI1e k1„äftig·e Dis1)11tationst]1ese a11fgestellt, 
clie . <le1" U11i,re1·sitiit L11tl1e1"~ kei11e , ·~cl.tant1e 111ac}1te. 

Ecl{ scl1l11g· (la1„a11f· Döl.-·cl1e11 · Xa1nen 111it cle11 übrigen 
i11 alle11 Stii<.lte11 a11, ,,To 111a11 il111 zuliess, zue1·st i11 l\Ieisse11, 
1\tie1·sebt11·g, B1"a11.(l e11l)111--g·. ~1) I)ag··egen n1issg·llickte cler Ve1"
s11cl1 des B1"anclenb111"ge1· Bi~c]1ofs, in "'\Vittenberg die Bt1lle 

• 

1) Ende1·s II, 10. 11. Ann1. 7. cf. Köstlin, iI. L11tl1e1· 1. 2 S. 249. 
2) s. S. 15. A111D. 3. dsr. A1·b.; a. a. 0 . S. 237. Anm. 2. 
3) Riede1·e1·, Beyt1·ag S. 8. Seckendo1·f, Hitto1·ia Luthe-

1·anismi, LilJ. I. § 7 5. 
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anzuschlag·en, vollständig.1) I1n Dezembe1" 1520 1"eiste nä111-
lich J oachin1 von Brandenburg dt1rch \Vittenbe1„g·. De1-
Biscl1of, der ihn begleitete, l1atte die B11lle bei sicl1, fü1„chtete · 
abe1" 1nit Recl1t einen allgemeinen~Aufruhr. 

Dei-- übrige "\T er lauf, die g1 eri11ge \Vi1"kung de1" Bulle i11 

Deutschland, das Zögern de1„ Biscl1öf e, sie zu publicie1·en, 
die Zusti111m1ing·, die man den Gebannten von vielen Seiten 
zuko1n1nen liess, sind belrannte Di11ge. 2) 

Dagege11 bietet uns das Leben Dölscl1ens ei11en l"'echt 
inte1„essanten Beit1·ag· z11m Verhalten des Ba1nbe1"g·e1" Biscl1ofs, 
~renn es auch nicht g·eling·en ,vi1·d, de1" Ba1nbe1·ge1„ Politik 
in unse1"m Falle a11f de11 G1„u11d z11 selJen., 

In Ba1nbe1"g 1"egie1„te de1" l1uma11istische, vo1"nel1111 u11d 
vo1·u1"teilslos gesinnte Geo1--g III., Schenk von Li1nbu1~g1

, de1· 
d11rch Goetl1es Götz g1 anz un,re1"dient zu1n Typus eines scl1lechte11 
Bischofs gestempelt ist. 3) Sein Hof ,va1„ auf dein beste11 
\\T eg·e, eine Pflegestätte der Ref or111ation zu ,,re1·den. N acl1-
den1 Hutten seinen Beschützet" i11 Bambe1"g ,re1--lassen, blieben 
docl1 noch in11ner ei11e Anzal1l der besten lvlä11ne1-- am Hof: 
de1„ t1„efflicl1e J ohan11 von Scl1warzenbe1"g; 4) de1" Hofkapla11 
J ol1ann Bu1"ka1"d; de1-- Ban1be1„ge1„ Refo1·mato1"' J ol1a.1111 Schwan
hä11se1--; f>) Cl11~istopl1 von Sand; 11nd endlicl1 die beide11 Fuchs, 
J al{ob 1111d A11d1--eas (s. E11deI·s II, 386: tui [L11tI1e1"i] 110111i11is 
in1p1·imis stt1diosi). 

-
In cliese Stadt berief n1an 1520 Döl~ch als ~Do1111J1'ecl_ige1·, 

1
) Secl(e11clo1· -f I., 75 A<.1d. l, e. S1)alati11s De1·ic]1t a11 <len 

I{t11·fü1·sten: Zejtscl11·. t·. K i1·cl1.-GescJ1. TI, 123. 
2
) Vgl. ,r. ])1·u.f'fel~ 1·1l)e1· clie .1\ut·11til1nJe {1(\1" Bttl] e l~XSllJ'()·e J)o

mine Leo X. g·eg·en l-111tJ1er -- ,, o 11 Seiten ei11i g·e1· si·1 <.l (1 t~utHcil <!11 

Biscl1öfe, (Sitzgsbe1·. cl. l\1ünc11. Ak., Pl1ilos.-tJ ist. 1{1. 1880) S. 071 fl'. 
3
) F. F. LeitscJ.1ul1, Geor·g· Ilf. Sc11. v. L., Ba111be1·g 1888. 

4
) Emil Re1·1·mann, Jol1. F1·eil1e1·1· , ,. Scl1\va1·zenlJe1·g·. Lei1)zig· 

1841. Ende1·s IV, 5 Zun1 Ganzen: Jos. Helle1·, Ref·. Gesc11. Bam-
be1·gs. 1825. S. 50. 

5
) 0. E1·l1a1·d in: Beit1·. z. Bay. Ki1·c11.-Gescl1. III, 1 ff . 

• 
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und die Verhandlung·en darübe1-- ziel1en sicl1 du1"cl1 dieselbe 
Zeit l1in, in de1· Dölscl1ens Bannung· bekannt ~T111·de. 

Die Ba111be1"g·e1" Al{ten g·eben folgende A11sk11nft: 1) 

1) Dienstags, St. Aff1--e Tag ( 7. Aug·t1st 1520): 
,,J ol1ann D oli ts cl1 e n, Licentiaten von ,,.,.ittenbe1"g z111n 
P1"edig·er d1"ey Jl1a1"lang 11ffz11nel11nen; und. mit i111e da von zt1 

handeln, · sein (seien) de1)utirt n1ein Herr Dechant, Re1"r 
E1"asn1us von "\Volffstain t1nd He1--1" Daniel von Recl"ritz; 
auch bescI1lossen, ine aus de1" Her be1„g· f1"e:)r z11 lösen u11d 
zehen G11lden zu scl1enken, il1n1e auch Fü1"scl11„ift an H e1"zog 
F1„ied1"icl1 zue Sachsen Cl)111„fü1--sten, in1e sein .P1"ebend nocl1 
ein Jl1ar lang volge11 z11 lassen, zu geben und be3r meinen1 
gnedigen He1·rn von Ba111be1·g de1„gleicl1en zu e1"lang·e11 '' . 

An de111selben Tag·e petitionie1"en die Ba111berg·e11 an 
den Ku1"fü1„sten ( es ist die eben e1 .. ,,,äI1nte Fli1"scl11·ift), He1"1"n 
Licentiaten Dölscl1 sei11e Präbende nocl1 auf ein Jal1r zu 
lassen. Pf1"ltndenl1äufung· ,,ra1" ja cla111als etv;ras g·anz Ge-
1,röl1nliches. ,, ,,ri1· 11aben den wi1"dig·en He1"1"11 Johann Dolitzs, 
der heilig·en scl11~ifft licentiaten zu vnse1·m Thun1b1)1~edige1, 
a11ff nechstkunftig·en ,rnse1„ Lieben fra,,Ten tag·, Licl1t111es 
g·ena11t (2. Feb1".), anzut1"ete11 aufgeno1n1ne11. Nu11 l1at e1" 

,rnns abe1„ a11g·ezeig·t, vnd zue1·lre1111en geben, ,vie e1„ vo11 

e,,re1'" Cl111rfü1·stlichen gnade11 a·uch belel1e11t, vnnd ,ro11 It„ zt1 

vVittenbe1~g· auff den1 Stifft ei11 Cano11icat vnnd p1·ebe11de 11ab, 
de1„0I1alben e1-- v11ns ,~n1b f111·bitl1en11 a11 E. OI1111·f. G. z11 g·eben 
111it allen1 vleis g·el)ette11, clas E. Cl1111·f. G. Jn1e o·neclig·lic11 
e1·lat1ben, ,ro1·g·o11ne11 ,r11cl zulasse11 ,volle, clieselbig·en 11f1"llnde 
ein tTa1·lang· 11ac}1 sei11e1r1 1-Iin ,\1 egkzil1en z11 bel1alten. Dan11 
e1· die, sn111pt de1~ Lecttll' da1„tzu g·el101·e11de, cles elben J a1„s 
11icl1t,s desto\ve11ige1~ so statlicl1e11 vo1·stel1en " rolle, als ob e1· 
clie Belbst besesss ,r11cl 11e1~so11licl1 1~e8idi11et'' . Die Bitte ,,ri1„d 
da1111 nocl1 ,veite1· ei11d1·i11g·licl1 ,viede1"'l1olt. U11te1'z.: ,,E11de1·8 

1) Band III de1· Doml(al)itel'sc11e11 Recessl)iic11e1· de 1520 31. 
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F11cl1s, Decl1ant, vnnd (las Capittel ge111ein des tl1un1bstiffts z11 
Ba111be1'g·''. Ebe11falls a1n ... ~f1"atag· 1520. 1) 

2) Die11stags nacl1 1VIau1"itii pe1"empt. pl"Ol"Og. ( 25. 
Sept.), also sieben ,v ocl1e11 s1)äte1", e1--folg·te in Ba1nbe1'g der 
endg·ültig·e Beschlt1ss: ,,Die An11el1mu11g· des Neuen B1"edige1"s, 
so cllll"C 11 mein He1"1"n Decha11t, Her1„11 E1·asn1us von "\Volff
stain u11d He1"1·11 Daniel von Red,,Tiz als da1"tzu ve1·ord11ete 

. 

bescl1el1en, ist uff l1e11t in Capitulo 1·a tificirt wo1"den'' . 
Da11acl1 wa1-- Ende Septembe1" die Beruf11ng· abgen1acl1t, 

alle1"di11g·s, ,vie die e1"sten Akte11stücke leh1"e11, 11u1· auf drei 
J ah1--e. Dad11rch fällt a11cl1 Licl1t auf einen so11st dunklen 
B1"ief Scl1e111"ls an Dölsch ( 13. N ove1nbP1" 1520; B1·iefbucl1 
II, 119), i11 dem er desse11 \Veg·gang· vo11 de1" U11ive1„sität 
beklagt 1111cl ih111 z11g·leich ei11en N acl1folger fü1„ das Ca11oniltat 
empfiel1lt, J ol1a11nes Hübsche11a11er. ( cf. B1"iefb. II, 49. u. ö.) 
Aber es l{an1 anders. 

3) Die11stags nacl1 Catl1arina ( 27. N oven1be1"): ,,J ol1an11 
Dolitscl1 Lice11tiat zu Witte11be1--g, so l1ivo1-- zu B1·edige1-- auf
genol11ne11, ist 11:ff sein 11nde1--tl1er1ig· Bitt sei11es Zusagens der 
P1„edicat111-- halbe11 g·11ediglich e1"lassen ''. 

Auf ,,sei11e 1111te1--thänig·e Bitte'' zerschl11g sich die Be1"ufu11g ... 
,,r a1· sie il1111 ,,,iede1-- leid g·ewo1--d.e11, ,vie f1·iil1er schon die 
Be1"llft111g· 11acl1 Feldki1„cl1? Ode1" hat cle1· Ban11, der ge1--ade 
i11 clen letzte11 acl1t "\Vocl1e11 allg·en1ei11 beka11nt ge,vo1--de11 
,,ra1·, den Un1scl1,v1111g„ be,,1i1"kt und ihn zu ei11e1n fi„ei,villig·e11 
°"\7 e1·zicl1t be,,Tog·e11, de1„ scI1li111111e1"e E1·fah1·u11ge11 ve1"l1tite11 
sollte? 

Zu1„ E11tscl1eidt111g· djese1· li-,1„ag·e l{ö11r1en ,vi1" (lie Ve1·
l1andlung·e11 cles Ba1nl>er·ge1" Bi 'CJ1ofs rojt Pi1·l{l1ei111e1~ 11nd 
Spengle1· l1e1,anziel1en. Bei alle1· Be1·eitscl1aft Zll n1ilcle1· v' e1~

n1ittll1ng stancl dein Bisc11of docl1 vor1 vornl1e1~ein fest, dass 
es 11u1-- eine 11 '\Veg· g·al), "'\Vide1"1„L1f 11nd Unte1·,,1e1·fung unter 
die Ki1"che. I11 dies·em P11nkte l1i11g~ Geo1·g d11rchaus fest an 

1
) ,, ... eima1·, E. G.-r\..: Reg. l.1 1 l)ag. 211. N. 149. 17; neue Sign . 

•• 

863. "ClJe1~ A11d1·eas Ft1c}1s s. o., u. Ende 1· s II, 209 f. 
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de1· T1·adition. 1) Dieser ei11e Pu11Jrt 1nodificie1·t alle f1--eund
licl1en Ve1·sp1"echung·e11 und entg·eg·e11ko111111e11den, ve1„ständ11is
vollen "\V 01·te, die e1· an die beide11 g·eba1111ten Nü1"nbe1"ger 
1„icl1tete. Es bleibt bestel1en, ~ras 1na11 sicl1 von il1111_ e1--zäl1lte. 
Eck hatte die Ve1"brennung· cle1" l11tl1e1"iscl1en Bücl1e1" ge
fo1'"(le1"t und das ,,sey ime g·elaint'' (abg·elel111t ,,ro1„clen). 2) 

,,Es ,,1 e1"de ai11 ges1)ott auss Ecke11 l1a11cllung z11 Ba1nbe1"g 
g·et1"ibe11 ''. De1" Biscl1of sagte Eck ins Gesicl1t, ,,e1" sey 
Luthe1"s opinion, . . . sie seyen alle Luthe1"iscl1 '' (S. 328). 
Abe1„ Spe11g·le1· beme1--kt a11cl1 scl1on die Wi1--ku11g de1„ Bann
bulle auf eine11 Bamberg·ischen Sek1"etär, 111it dem e1" zt1 
unte1·l1andeln l1at: l\fancl1e Le11te 1'1 e1--clen ,,g·a11z i1"I"ig·, fo1"cl1tsa111 
vnd klein1nütig macl1t '' (S. 320). De1" ,Vü1"zb111"g·e1" Biscl1of, 
de1· feindselig·ste i1n Süde11, soll den Ba1nbe1--giscl1e11 mit E1"folg 
bea1'beitet l1abe11. J edocl1 si11d alle diese kleine11 vo1"übe1·
gel1enden Stin1m1111gsv;recl1sel, die Spengle1-- be1ne1'lct, g·e1~i11g· 
anzuscl1lag·en gege11übe1' Geo1„g·s p1"inzipieller Stellt1ng· zu1" 
Auto1"ität de1" Kircl1e. 

Was gab nu11 bei Dölschens Absag·e clen Ausscl1lag·? 
\Vi1" l1aben auf de1-- ei11en Seite sei11e stete Bede11klichkeit 
llnd Zweifelsucl1t, eine unbe1"ecI1e11ba1'e G1·össe; aber vielleicht 
gel1t n1a11 doch· 1"icl1tige1", wen11 111an dem Biscl1of die 
Initiative zusch1·eibt. Er ,vollte sich l{ei11en gebannte11 
Domp1"edige1„ nacl1 Ban1be1--g· 11olen, bei de111 e1' a11f "'\Viderr11f 
de1· ve1·dan1111te11 Ansicl1ten scl1vve1„licl1 z11 1·ecl111en hat·te. So 
v\1 i1·d e1· es Dölscl1 nal1e g·elegt l1abe11, den V e1·t1·ag· zu lösen. 
Des Biscl1ofs A11ft.1·ete11 g·egen Eck ,vi1·d il1n1 st·ets als ei11 
bleibe11cles Ve1"'dienst a11g·e1·ecl111et ,,re1"clen. U11d scl1liesslicll 
,va1· es at1cl1 scl1on eine ·tapfe1·e ~l1l1at, ,ve1111 k111·z vo1-- den1 
tl1~0J1e11den Bann Do1nka1)itel 1tn(l Biscl1of den Ve1--fasse1" ei11er 
ScJ111tzscl11·if't fü1~ J_Juthe1" aus v\Titte11be1"g· be1"iefe11. Wenn 

1) Ijeitscl111l1, a. a. 0. S. 65 f. 
2) S1)engle1· an Pi1"l(l1ei1ne1·, 22. Ol{tolJe1· 1520. De1· B1·ief nebst 

ancle1·en in Riedere1·s Na.cl11·icl1ten (I, 327). 
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11acl1l1e1' d e1-- l\!Iut ve1„sag·te, so l1at 111a11 nur de1-- So1"ge vor 
höcl1st unang·enel11ne11 Ver,,ricklu11g·en in de1-- eig·enen Stadt 
nacl1g·eg·e be11. 

Dölscl1 ste11t durcl1 den Ban11 1nit einem l\iiale 1nitten 
in den " relthisto1"iscl1e11 Begebe11l1eiten. Auch sein Gescl1ick 
knü11ft sic11 a11 den \ 1 er lauf des g1--ossen "\Vinte1--s 1520/21, 
von der e1·sten Senatssitzt1ng in1 Oktober bis zun1 10. De
zen1ber, ,vo Leh1"e1-- und Scl1itle1" auf ~f elancl1thons Anscl1lag 
hin 1nit Luthe1-- l1ina11sziehen zur \ 7 e1--b1"ennung· de1' Bann
bulle, u11d endlich bis zur 1Vor111ser Entscheiclung·. Docl1 

• 

persönlicl1 bleibt er nacl1 wie vo1' fü1„ die N ach,velt i1n 
Hinte1"g1"unde, nur an de1„ Unive1„sität g·ing er nach,veislicI1 
seJ.ne111 stillen Berl1fe nach. 

Die Nach1"ichten sind ,Ton n11n an, 111it A11snal1111e ,veniger 
l\Ionate, "'10 sie 1"eicl1lich fiiessen, sel11„ spä1--licl1. E1--,vähnt 
wi1"d e1" k11rz in eine111 Lutl1e1„briefe vom 28. A.p11 il 1521 
aus F1"ankfu1"t a. ~I., ,,ro Luthe1-- auf de1" Rückkel11"' , ron 
W orn1s itbe1"nacl1tet hatte; 11nd zwar klingt die Stelle nich.t 
sel1r scl1meicl1ell1aft für Dölscl1ens Predigttalent: ,,Ist e11cl1 
de1-- Licentiat Feldki1"c}1 nicl1t gn11gsan1, n1ögt il11" He1"r A1nsclorf 
zu1n P1„edige1~ e1"suche11, er wirds g·erne thu111 '' (E1·l. Ausg. 
Bd. 53, S. 65. A11n1. dazu: Enders III, 128 f.). 

Da11n kon1lnt. de1· \Vinter 1521/22, fü1" ih11 die ve1--
hä11gnisvollste Zeit sei11es Lebens, die wir g~es9nde1"t 1.m Zu
samn1enl1ang u11s ,1 e1--gegen,,rä1~tig·en ,vollen; da11n die Ent
f1·e111d1111g Lt1the1"s, clie bis z11 Dölsche11s Tocle nicl1t 1neh1~ 
beig·elegt ,,r111·cle. , .,.ielleicl1t ist e1-- 11och zu gl1nstiger Zeit 
gesto1"'ben, clenn nach sei11em '11ode ging Ll1tl1e1~ 1nit 1·li.ck· 
sicl1tslose1" Scl1ä1~fe g·eg~en die üb1·ig·en Stiftsl1e1~r11 vo1 .. , die 
sich ni.cl1t f lig1 en '11oll-te11, 1) und diese De111ütigt111gen ulie be11 
il1m ,,renigst.ens e1·spa1·t von de111 1VIa11ne, den er so l1och 
ve1„el11"t l1atte u11d dem e1" so viel ve1·dankte. 

1
) Bucl1wald-Köstlin, Ll1tl1e1· im Kampf mit den Stiftsl1er1·n. 

Theol. St11cliB11 u. I{1·itil{e11 1 84, S. 562 77. Vgl. Seckenclorf, I, § 
J.53, add. II. und I{ö ~tlin , Th.(. L11tl1e1· I,2 ·562 ff. 
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Sein Tod ,vird 11ns ,ron zwei Seiten gemeldet. Spalatin 
scl1reibt in seinen Annalen (bei l\fencken II, 625 f.): Doct. 
Johannes Dolscl1i11s Feldki1"chi11s Templi om11. di vorum Witten
be1--gae Custos & Ca11onicus o biit i11 mense J ulio Fe1"'. IV. 
post. l\Iariae J.\ifagdal. Wie Enders (J"\T, 187) 1"'icl1tig g·e
scl1lossen l1at, muss ma11 das 11nge,,1 öl111liche Datum als 29. 
,Tuli 1523 auflösen. Luthe1„ meldet Spalatin den Tod noch 
in1 Laufe derselben Tage: D. J ol1a11nes Feltki1„c}1e11 extinctus 
est, nescio q uo mortis g·ene1"e: n1etuo ne j11dicium Dei in
cipia t Bethave11 istam visitare satis 1)e1„tinacen1 ve1„bi con~ 
temptricem (Enders r,T, 184). 

Bethaven (Haus des Frevels, de1· Abgötterei, Hosea 
-4, 15; 10, 5. Arnos 5,5) war da1nals in L11tl1e1·s l\lu11d ein 
be}iebtes Wort fü1· die Stiftskircl1e, ,,1 0 die l\Iessen weite1--
gelese11 wu1„den. 111 de1" Sch1"ift ,,,, on1 l\Iissb1„a11ch der :Niessen '' 
(Nov. 1521) redet er zum Schluss ,,seine ""\\-.-ittenbe1·ge1"'' an: 
,,Il1r habt auch eyn Betl1a ,ren be3r ellCll, allel" heylige11 
kirche, welcl1e He1--tzog· F1--iderich ,ron seyn vo1·fa1"n e1"e1·bet 
hat und, durch Papiste11 bet1"ogen, t1·efflich geme1"t und e1·
ha ben '' ("\V eim. A usg. ''III, 561 ). Das Geld f ü1-- die J\iiesse11 

•• 

solle den A1"men gegeben \\rerden. Ahnlich an Spalatin 
a1n 22. November 1521 von der ""\Va1"tburg· (E11de1"s III, 250; 
cf. S. 427; IV, 53). Die An8pielu11g· al1f die Doml1er·r·11 in 
der Todesnach1·icht über Dölsch ,,ri1·d 11ocl1 deutlicl1e1' du1·cl1 
ei11e ande1"e Stelle de1" Scl11·i:ft vo1n l\Iiss b1,auch de1· l\iiesse, 
wo e1-- vo11 Lle1· g·eistlicl1en Del1t11ng· de1· SJY11ag·og·e und Ki1·cl1e 
1·ede11 will, llnd clie altte~·ta111e11tlicl1e11 I\bg·ötte1'eien d(tzu 
dt1rcl1gcl1t: ,,l)ie biscl1offe 111it yl11·e11 tl1u1n11faf'feJ1 sind 
die 1)fatfe1i Betl1a ve11. Die alden 1nonche 1111d eynsidler 
sind be1--g~ J)faff e11 '' 11. s. ,v. (W. .L.L\... VIII, 555, ,,.gl. E11ders 
II, 450.) 

Lutl1e1-- l1atte ,väl11'end. de1" Abschaffung· der Seelenn1essen 
bei den Do111l1e1"1,n nl11· Wide1,stand gef11nden. Ei-- sal1 dies 
ledig"lich als Zeichen ihres ve1"stockten Eigennutzes an. 
,,Aus dem Sak1·a1nent de1" J.;ebendigen machen sie ei11 

• 
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\Ve1„k und Opfe1-- fü1" die Tote11 '', ein Ir1"tun1, ,, ,velchen clie 
Pfaffen u11d l\Iüncl1 u111b il1res Baucl1s " 1illen haben at1f
b1"acl1t'' (E1"l. Ausg·. 53, 204 an Bartholo1nä11s ,ron Sta1·en
be1„g; 1. Sept. 1523); al1cl1 Encle1·s I\T, 210: nihil spectant 
nisi luc1„t1n1. Ebenso dacl1te Bl1genhagen (St11d. u. Krit. 
1884, S. 568.): illa blas1)hemia q11ae tantum ,-rent1„is causa 
jactatu1" in deun1. 

Nt111 e1·lebte Luthe1 .. , dass k111„z nacl1einande1„ d1"ei von 
den ,vide1„st1·ebenden Don1l1e1--1„en, z. T. ganz plötzlich, starben, 
und "rie die B1„iefstelle übe1„ Dölsche11s Tod zeig·t, sal1 e1„ 

dies als ein deutlicl1es Gottesg·ericl1t an. Es sta1·ben nämlicl1 
am 10. Feb1"ua1„ 1523 de1" Stiftsl1e1„1" ,J ol1annes Rag·l1als (End. 
IV, 90 f.) u11d a1n 11. Feb1"t1a1„ de1" Decha11t des Stiftes 
La11re11ti11s Schlan1a11 (End. r,r, 81). Als d1"itte1„ sta1"b Dölscl1 
an1 29. Juli, bei dein clas 11escio quo n101"tis g·e11e1·e eine11 
11ne1"wa1"tete11, scl1nelle11 Tod ,rer1nuten lässt. 

l\Iit diesen1 l1arten, abe1" 11icl1t unve1"dienten U1„teil aus 
Lutl1e1--s Fede1-- scl1liessen die ~acl11„ichten über Dölscl1. Es 
bleibt i.ib1„ig, den Ve1„lauf seines St1„eites zu scl1ilcle1"n 11.nd 
Reinen Abfall ,ron de1" Sacl1e de1" Refo1"1natio11 so da1·z11stelle11, 
dass 1na11 (len T1"iebfeder11 sei11es He1"ze11s g·e1"ecl1t ,,ri1"d llncl 
sei11e Eig·e11a1"t dabei i111 A11ge bel1ält. 

I,T. 

\-ro1·l1e1· abe1· ,re1„clie11e11 11ocl1 seine Scl11„ifte11 ei11ig·e 
,v 01·te. l~1· liat 11icl1t viel ,~e1'öffentlicI1t; 1111{1 <la bis ai1f 
z,,1ei '11l1ese111·eil1en alle t11·k t111 (1 licl1 e1·,,1 itl111 tc11 Ncl11·if't,e11 sicll 
in D1·11cken ocle1· Ha11cl~cl11·ift<~11 11acl1 ,vcise11 lttHse11, ~o g·e,vi1111e11 
wi1· tibe t" sei11e A_1·beite11 1r1i t leicl1te1· 1\1 ii11e ei11e11 zic111 l icl1 
1Tollstä11dige11 Übe1·bliclc. 

E~ sincl dies a11sse1„ ei11e1-- Denl{scl11·ift 1.lbe1· die 
l\I esse, die natl11"ge111äss l111ser111 letzten I{a1)itel zufällt, 
eine Reihe ,ro11 Disp11tatio11stl1ese11 1111cl die Scl11·jft 
g e g· e n die L ö ,,r e n e 1-- u 11 cl K öl 11 e 1... In diese11 s1)ä1„licl1e11 
Scl11~ifte11 eine selbständige, abgescl1lossene tl1eologiscl1e 



• 

• 

47 

I11di,ridualität finden Zll ,,Tolle11, Vi1 ä1"e ei11 ,re1·g·eblicl1es 
Bemül1en. E1" zeig·t sicl1 i11 dein, ,,ras e1· sag·t ll11d scl11--eibt, 
ei11gestandene1"n1assen abl1ä11g·ig· ,,.on Ll1tl1e1·s Geclanken, nu1· 
einzelnes ist fü1" il1n t)'"11iscl1. Es ist a11cl1 kei11e z,,Teclr111 ässige 
u11d lol1ne11de A11fgabe, dies Al)l1äng·ig·keitsve1~bält11iN tü1· 

jeden Gedanken a11s Lutl1e1"s Scl11--iften zu lJeleg·en; claNs in1 
Allg·emeine11 ei11 A bl1ä11g·ig·keits,,.e1·l1ältnis vo1·lieg·t, ,,rj1·cl sir I1 
schnell zeig·e11. 

,, ... ir beg·innen 11lit de1" Scl11·ift geg·e11 die Lö,,,.ene1, 11ncl 
Kölne1". 1) Das tl1ö1·ichte, ,To1·eilige U l"teil cl e1" ,re1·bü11clete11 
Falcultäte11 1'ra1· 11icl1t llUl" 111 ,\~itte11be1·g·, soncle1·n aucl1 ,ro11 

v"ielen ande1--n Seiten, 1nit U11,, ... ille11 aufgeno1n1nen ,,rorcle11, 
und L11tl1e1's Abfe1"tig·1111g· de1" Lo,,.anie11ses et Colonie11ses a
sini fa11d g1·ossen Beifall. ~~11f Lutl1e1·s Scl11·ift i1n l\Iärz 
liess Dölscl1 i111 A1)1"il nocl1 ei11e Entg·eg11u11g· folge11, allS 
,,

1 elche111 G1--1111cle, ist 11nbel{a1111t; nacl1 de111 Te1101, de1" Scl11·ift 
g·laubt 111a11 fast, class clas öffe11tlicl1e, dank1a1·e Bel(enntnis 
zu L11the1" il1111 die Ha111)tsache ,,ra1", und 11iclit die So1"g·e 
,veg·e11 des A11g1"iffs, cle111 Lutl1e1-- scl1on au~1·eicl1e11d beg·eg·11et 
,,ra1". Dass clie Sch1„ift i111 .._i\ J)l"il e1·scl1ien, läRst Ricl1 aus eine111 
B1--iefe l\Ielancl1tl1ons an J 011. Hesst1s e11t11el1111e11 (17. ""-\ J)1·il): 
J an1 excuclitu1-- l1ic l\Ia1"tini cle bo11is 01)e1"ib11s 11onclu111 al>solt1t11s 
libellus. Ite1n Feltki1·cl1ii Lice11tiati co11t1·a Colonie11ses et 
Lo,ra11ienses (Co1"11. Ref. I, 160). Dei„ g·e11a11e rI1itel ist scl1011 

f1·ttl1e1" a11g·eg·ebe11. 2) Die 1"ön1iscl1e Ki1·cl10 J1at <lje~ e RcJ11·ift 

1) \Tg·l. tlic 1~:i11leit,1111g \'Oll 1(11aal(e (i11 <le1· \\'"ei111. 1\11sg. \TI, 
17() 1·r.) ~ll l,t1tl1r1·s 1\11t,\·01·t tllit <lie Co11(le11111atio tloct1·i11,llis ... ])Cl' 

ffllOBtl :t111 l\Iagist1·os 11fJst1·os l.)o\-. et Ool. f''-1ctrt. 1520, t111cl J. 1{ östlin, 
·~1. l.1t1tJ1c1· 1,:i 31~ t·. 

2) S. 2. diese1· 1\1·1Jeit. ~o. r. Die Bc)g·e11 zäl1len \'Oll ... .\. lJis Fijij• 
Dei· D1·11cl~e1· ist .nielcl1io1· Lotte1· i11 ,,rittenlJe1~g·. Die 1Je111e1·l(ens,ve1·te, 
C1·anacl1'sc]1e (:>) 1„itel1101·d111·e ist (lie gleic11e, ,,·ie sie ,. D o ru 111 e 1· in 
de11 .,,L11tl1e1·cl1·ucl~en a1tf cle1· Ha1nlJ111·ge1· StatltbilJliotl1el~';, Leipzig· 1888, 
S. 237, No. 7 6; an ein e111 Lotte1·sc 11en D1·11cl(e 1Jesch 1·eilJt. 
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des geba1111te11 Lutl1e1"aners späte1" at1f den Index ge
setzt.1) 

I_Jutl1e1„ beg·i11nt i11 seine1„ E1,, ,vide1 .. ung· n1it <lern Ausd1"uck 
tiefster Em1>ö1"ung i.ibe1„ sei11e Gegne1". Sie f1"act11s n111tatusq11e 
sun1, llt fle1"e 111agis libeat qua1n quicq11am sc1„ibe1"e ('Vein1. 
~.\.. , ;--I, 182). Diesen geübten I{etze1"1·icl1ter11, die g·e,,Tissen
loses , ... e1„dan1n1en und l1ocl11nütiges ... t\_bsprecl1en zu il11"em 
Ha11(l1ve1"k gemacht l1aben, 111it cl11"istliche1n E1"nst il1r Un1"ecl1t 
ltla1" z11 n1achen, findet er nicl1t leicl1t. 

Dölsch geht ande1"s vo1". Lutl1e1"s I(1„aft des Zo1"nes steht 
il11n nicl1t zur Ve1„füg·11ng·. Sei11 Eing·ang -bewegt sich in 
mass,Tollen, höflicl1en, ja eleg·anten Gedankengä11g·en. Er be
g·innt: A11s de1-- l1eilig·en Scl11·ift l1abe11 ,,i1· gele1"nt, dass alles 
ausse1-- de111 W 01 .. -te Gottes, das allein e·\"\7 ig·, de1„ Eitelkeit unter-
1\ro1,fen ist. K ac11dem er dies a11f 111an11igfache A1"t ausg·e
füh1"t, fo1"n1ulie1"t er sei11en Standp1111kt, ,To11 clen1 aus e1" Lt1tl1e1„ 
,re1·teidigen will, so : L11tl1e1~us bibliacis libris innitit111 .. , et 
doct1"inae 0111„isti: ad qt1am on1niu111 l10111inum serrte11tias, 
11t l)a1~ est, exig·it: c11l si consentiunt, I)ro bat, si no11, 1--eiicit 
(Bl. B.) Die Be1'11f1111g· a11f die A11to1"ität de1" Bibel, auf die 
e1" i111111e1-- ,,Tiecle1" zu1"iickkomn1t, ist fll1„ il1n t3rpiscl1. Das 
Scl11~ift1)1'i11zip l1at e1' g·a11z besonde1„s lebhaft a11fgeg·1"iffen. 
l\Iancl1111al setzt e1· es allzt1 ä11sse1-Iicl1 als ne11e l,eh1„auto1"ität 
an die Stelle de1-- alten A11to1„ität des Tl1on1as und Scotus, 
in1 Ga11ze11 abe1· ve1·g·i8st e1„ es 11jcl1t, clas Eva11geli11111 von 
(~111„isttts ctls (}a11ze8 t111d clen G la11 ben als c1ie Ha111)tRar,J1e Zll 

bel1a11d el11. Dazt1 l)ele l>t de1· 1)e1„sö11licl1e, \ie1„t1·aulicl1e To11, 
cl e1· 11111· cle111 Z usa111111enl1a 11g· öf'tc1· nic~11 t sel1.1· föi·tl et' 1 i c ]1 ist, 
die Da1·stellt111g· a11f das a11ge11eI1111ste. 

1
) F. H. I{ eu sc l1, (iie Indices lilJ1·01·ttm 1)1·ol1tbito1·11111 cles 16. Jal11·I1. 

(BilJl. des Liite1·ar. Ve1·eins in Stt1ttga1·t, 176. Bancl), S. j9 (lnctex cle1· 
LÖ'\v"'ene1· Falc. \7

• 1550, 38); S. 190 (Index Pa11ls IV. v. 1559.) u. ö. -
Fe1·ner R e t1 s cl1, de1· Inclex de1· ve1·lJotene11 Bi.1cl1e1·, Bonn 1883. 
Baud I. S. 250 (mit de1· auc11 sonst ve1·lJ1·eiteten. falscl1en Jal11~es-
zahl 1530 st. 1520). ~ 

• 
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vVi1„ kel11·e11 nochmals z11111 Anfang z111"iick, 11m tjetzt den 
wese11tlichen I11halt wiecle1„zugeben. A11f den Gedanken von 
de1-- Bestä11clig·lceit des "\V 01„tes Gottes folg·en Bet1"acl1tunge11 
libe1-- die Ve1·g·äng·lichkeit alle1„ pl1iloso1)hiscl1e11 Lel11·en. E1· 
:flicl1t da1"i11 sein Selbst beke1111t1nis ,To11 cle1„ z,,1 ölfjäl11„igen, 
vergeblichen scl1olastiscl1e11 A1·beit ein, das ,,1 i1" schon gel1ö1·t 
l1aben. Eine g·lück liclie Zeit sei es cl ocl1, ,,ri1·k]icl1 ei11 goJ de
nes Zeitalte1", i11 clen1 die Wal11--heit e11dlicl1 sicl1 Bahn b1·ecl1e, 
wo n1an i11 Wittenbe1„g' ti1111g·e Leute i.ibe1„ die Sentenzen der 
heilig·en Scl1rift dis1)utie1·e11 l1ö1"en kö1111e, Jii11g·li11ge, die alte 
Le11te bescl1ä111ten. E1· selbst l1abe diese l\iiacl1t de1-- i1be1 ... 
ze11g·enden ,,r al11--l1eit e1„fah1·en, als e1„ 11och Scl1olastiker ,,,ar. 
Nlll" N eicl l1abe jetzt die Lö,,·ene1„ u11d Kölne1„ be,,rog·e11, g·egen 

· L11tl1ers sieg·I·eicl1e Sätze ein Libell 211 scl11"eiben. Dölscl1 findet 
das g·a11ze U11te1„nel1n1e11 übe1--a11s läcl1e1"licl1, de1111 de1" Be,veis 
nacl1 de1' I1eilig·e11 Scb1--ift müsse il111en not,,re11dig ,,ersag·e11. 
(Bl. Aijv.) Es ,,Ti1"cl il1nen (la bei ,,rie dem }Ia1„s3Tas gel1en 
ab aete1„no illo A1>olli11e Cl11"isto Ü}). l\J ax. ! De1111 gegen il111 
kämpfen sie. Das Bild ,ro1n l\'.f a1--syas ,,·i1~d ,,·eite1· a11sge111alt 
(Aij v. Aiij). E1· 11e1111t sie ·v e1„folg·e1-- cle1-- e, .. ang·elische11 
"\Vah1„I1eit, "\\"'eil sie Lutl1e1-- ,re1„folgen. 

,,Perg·e itaq11e, 111i L11tl1e1·e, et, q 110d facis, f[tc di11tissin1 e, 
domi11ic11n1q11e g1„eg·en1 co11sola1„e'', da111.it leitet e1„ Zlt ei11en1 

]1ol1en Lobliecl a11f Lutl1e1·s l1eilsan1es \\Ti1·ken übe1·, dct~ 
wi1"' iibe1·gel1e11 könne11 lJis a11f ei11e, l1111 (l eH Geg·e11~ 
stand ei,, ,,,ille11: e1·,,rti.l111ens \\?e1·te Stelle von ]~ u tl1 e1·.; P1~ecl igten. 
T1·otz ,,riede1·l1olte1· J"l1·edig·t an ci11e111 '11ag·e f'a~ste clio J(i1·cl1e 
l{a11t111 clie Zul1ö1·e1·; (liese bel(lag~te11 11icl1ts a11de1·e~· q1ta1n 

t,c111i)o1·is a11g·11Htia11l, exo1)ta11tes s11bi11cle l101--an1 in die1n co1n-
111uta1·i. ( ... .\.iii.j) . f)ie i1111e1--e11 ,\ri1·lr11ng·en, clie e1„ cla11n scl1ilde1"t, 
si11cl off'e11ba1-- alle 1)e1·sö11licl1 11acl1 sei11e111 Leben gezeicl111et„ 
Nicl1t n111„ ein1nal, fäl11~t e1-- t·o1„t, l1abe e1· g·esel1e11, 1,1ie die, 
welcl1e L11tl1e1--s P1--edigte11 i11 de1-- Ki1--che nachscl11"ieben, ,,plu~ 
lacl11--y111a1,·11111 quan1 at1·a111enti consu1npsisse !'' E1-- meint dann, 
dass ,,rol1l 11icl1t alle Lö,vene1„ 11nd Kölne1· dies 11nge1„echte 

4 
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Ve1"da1111111111g·su1"teil ausgefe1„tigt, 1) 11nd 1·edet de11 Tl1eologen 
Do1·11ius da1„aufl1i11 a11. N achde1n e1„ nocl1n1als die Scl1rift zu1„ 
Ricl1te1·in a11g·e1·11f en, scl1liesst e1„ die Einleit11ng (Bv ), die 
t1„otz il11·e1„ breiten Wiede1·holung·en, im Einzelnen docl1 vieles 
Scl1öne e1J tl1ält. 

E1· g·eht dann zu1n erste11 de1" ve1"damn1ten Sätze über: 
Ll1tl1er habe die Ve1„die11ste und A11rufung„ der Heiligen ve1--
,vo1"fe11. Er fül11't zum Geg·enbe,veis Lutl1e1"s Ansicl1ten in 
de1„ Ausleg11ng· de1„ zel1n Gebote 2) an, ,vo eine falscl1e An
r11ft1ng· de1„ Heilige11 aus Eig·e11nutz für irdiscl1e Güter, und 
eine ,,rah1„e u11d be1„echtigte zun1 selbstlosen Lobe Gottes 
11nterscl1iede11 sei. Er konnte mit volle1n Recht Lutl1e1·s 
Festl1alten an de1-- Heiligenanrufung·, am Glauben an 
den ,~ ert il11"e1· Fü1"bitte beto11en, de1111 Lutl1e1" l1atte 
1520 noch nicht völlig mit der HeiligenveI·el1rung g·e
b1·ocl1en. 3) N 111„ den tl1ö1"icl1 te11 Heilige11dienst, sagt D ö 1 s c 11, 
ver'\'\7 a1„f L11tl1e1". Als Autorität ,vi1·d E1"asmus herangezogen, 
der a asselbe lel11„e. N acl1 diesen Ausfüh1"ung·en, die 11111' eine 
A1"t , ... 01--spiel sind, gie bt er die erste beanstandete Behaup
tt111g·: die Le11g,nu11g· cler übe1"scl1üssig~e11 g·uten ,v e1"ke der 
I{eilige11, in1 ,,, 01"tlaut ,,riede1" 1111d g·iebt dan11 eine ausfül11„licl1e, 
g11te Beg·1·itnclu11g~ diese1· Leug1111ng· a11s Scl11"ift und E1"fal11·ung~, 
n1it Be1·l1fl111g· auf Al1g·ustins G11adenlel11„e (Biiij). Auch 
A111b1·osit1s 1111d. G1·eg~o1· stützen seine A11sicbten. Die 
C+eg·11e1· ,,Tissen 11icl1t~ ,,ras Si.i11cle 1111d. Scl111lcl ist (Ciij). Das 
i~t de1· tief:.,te ({1·t1nd il11·e1'" n1ang·ell1afte11 A11sicl1te11 ,ro11 de1· 
~ o l,1 g·1·c.1 t i a. 

1
) Das \\'U l' ,tllC-11 l.1utl1e1·s 1\If:itllll1ß c1~:11 cl e1·~ 1I, 3(;8. A11111. 2 tJ. 

J(östli11, 1\1. IJutl1e1· I 2, 31F)f. 11e.l)st cler A111r1.) J)e1· l"'öwr11c1· I)t.<)t·c~ss<)I' 
l\la1·ti11 1)01·1) J1atte i11 <le1· 1,11at a11 <le1n U1·teil l(ei11t'11 1\ 11teil. 

2
) Decelr1 p1·aecepttt "\Vitte11 lJe1·~·e11si J)1·ae<l i <·.t1 ttl })Ol)t1lo. l.; J 8. l 11 

Bet1·acl1t l(on11nen: "\\T ein1. A. I, 411 ff. 419 ft'. A 11sser·c.le1u ei11 (ie1ltscl1es 
Ci tat aus Lut]1e1·s ,, ünte1·1·icl1t al1f etliche A1·til{el u. s. ,v. '' 1519, 
,,T eim. A. II, 69 Z. 17 70 Z. 9. 

3
) J11l. Köstlin L11the1·s Theolog·ie. 2. Ausg·. 1883. II, 23 ff. 

\"" gl. B,1n(l I, 169 ff·. 
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Aucl1 Luthe1--s E1·,,1ide1"ung beweg·t sicl1 (VvT eim. A. VI, 
190f.) u1n die beide11 Punkte: die Heilig·enve1„el11--ung· leug·ne 
e1" nicht, ,vol1l abei„ die Übe1--t1·ag11ng· de1„ übe1„scl1üssjgen 
gute11 \Verke, z11n1 E1"satz unse1„er \\Terke. Bei L11tl1er l1äu:fig 
vorkommende Geda11ke11, 1,rie: dass ,,,i1„ die Gebote in lceiner· 
"\Veise zu l1alte11 ve1„n1ög·en, si i1)se 110n adj11vat, q11i j11bet, 
ode1": dass Gott nicl1t 11nsere Ve1"dienste als solcl1e kr"'öne, 
so11dern seine dona g·1„atiae, clie er 11ns ve1·leil1t u. a. n1., 
füllen die Be,~reisfiil11„nng· bei Dölscl1 aus und zeigen Lutl1ers 
Ei11fluss in de1„ specifiscl1e11 f1"ül1en Lel11„forn1. 

E1· scl1liesst c1iesen Teil: ,, Unse1· Luthe1" ist kein Rol11·, 
von1 vVi11de beweg·t,, · er 1re1„stel1t nicl1t e111„en1 D1„ol1en zu 
weicl1 e11. '' Ei-- 1nl1ss die e1·kannte Wal11"'l1eit ausb1·eiten, ,,,ie 
de1-- Geist die P1„opl1ete11 11ntl A1)ostel im alte11 11nd neuen 
Testa111e11t z,,rang·, vor Könige11 u11cl Her1,e11 das ,V 01"'t Gottes 
ol111e Scl1e11 z11 ve1"kündigen (Oiij,r-Oiii~i). 

Ei11e ,rollstä11dig·e I11l1altsang·abe alle1„ folg·e11de11 Punlrte 
,vt11··de sel11„ i11 die Breite 1\racl1se11 u11d in de1"' Ha11ptsacl1e 
docl1 11u1„ die a11s Ll1tI1e1·s Contro,re1"se11 J1i11läng·licl1 beka1111ten 
Gedanke11gänge biete11. Docl1 seien die "reite1"e11 8t1"eit1)u1·l kte 
v\renig·stens ku1~z ge11a1111t. Gel1a11clelt vvi1·d: ,ro11 cle111 a11ge
bo1·e11en \\7illen Zl1111 Guten (,Ciijv Dij) ; v'"On cle1„ J(1~af't (le1-
Sak1··a1ne11te 1111d cle1' "\\Ti1·Jrsan1lceit cl e1· G11acle ( Diii.J,r) ; ·vo11 
de11 l\Iotiven, die z11n1 Beicl1te11 t1~eibe1J sollen ( E); \ "OllJ 

G·laube11 ( E\i) ; ,1 011 de1· BeicI1t1)1·axis ( Eii,j) ~ ,ron cle1· 
U 11111 ög·lic~l11{eit, (l ie Gel>ote z11 ]J al te11 ( Eiii,J,r) ; ,Ton Lt1tl1e1·s 
Al1s(l1·t1el(, alle Hö]111e A(lc1111s seie11 ({ötze11(lie11e1· ( B"'); 1111<1 

daRs alle r1111g·e11(le1t 1111(1 ,\1i~se11scJ1aftr11 bei Sii11de1'11 ll11d 

l1eicl.e11 Hii11de seje11 ( 11„j,j,,), ,,,obei e1· i111 Hocl1n1ut clie tiefste 
u11d eig·e11tlicl1e 8ü11de findet, g·a11z ,,·ie I..J11tl1e1" i11 seine1„ 
f1~u11e1~e11 '11l1eolog·ie, clie de1· TI1eolog·ie de1" l\I3„stike1~ noch 
,rieles ent110111111e11 l1atte. 

Da1·a11f folg·t das Scl1l11ssbekenntnis iibe1~ sei11escl1olastiscl1e 
Zeit uncl L11tl1e1's Einfluss auf il1n, das 1\ri1~ be1·eits biog·1·apl1iscl1 

4~:· 



52 

ve1"we1„tet l1abe11. lviit einem Lobe de1" "\Vitte11be1„g·e1' Aka
de1ni e schliess t er. 

Die ganze Scl11"ift, die, wie es aucl1 Lutl1er that, nicl1t alle, 
aber die l1a111)tsächlicl1ste11 AngI·iffsp11nl{te de1" Geg11e1" du1--ch
gel1t, bietet nicl1ts, " 'as nicl1t scl1on LutheI· den I"ömischen 
I1·1--lel11„en entgegengesetzt l1ätte, ist abe1" geschickt aufg·eba11t 
11nd lebe11dig ·und ,va1"111 g·esch1„ieben. 

"'\Vi1-- kommen z11 den T 11 es e 11. Z wa1„ ver111ag· ich kei11e 
nocl1 llnbekannten Thesen Dölsche11s beizt1b1--i11ge11, abe1" es 
lol111t wol1l die 1\iiitl1e, ei11mal die Übe1"liefe1„ung· übe1-- clie 
Disp11tation.stl1ätig·l{eit eines fleissig·en "\Vitten be1·ger Pr·ofesso1·s 
z11sam1nenzustellen. l\fi·t Recl1t oeacl1tet 1nan jetzt 1nel11· 
den vVe1"t (le1· Disputatione11 fü1· die Refo1·1natio11szeit. Sie 
wa1·e11 nicl1t n111" ein Hat11)t1nittel z11n1 Unte1·1·icl1t, sonde1·n 
auch zu1· Anbal1nu11g· von N e11e1·11nge11 11nd z11r Fo1·1nulie1·1111g 
de1· Gla11benssätze. . Die Be"V\reg·ungen j1n "\Vinte1"se1neste1· 
1521;22, das de1„ Refor111ation die D11rcl1b1·ecl1ung· de1„ 1Vlöncl1s
gelübde 11nd die Abscl1affung· de1" l\iiesse bracl1te, lasse11 sich 
an de1" Hand de.1" al{ade1niscl1en Dis1)utatione11, so"reit sie 
u11s bekan11t sir1d, vo1·t1·efflicl1 vo11 J\Ionat zu J\,I011at ve1·folgen. 
N111· ist, a11sser fii1"' L11tl1e1~s, 1VIela11cl1tl1o11s und Ca1"lstadts 
Thesen bisl1e1-- so g·ut ,vie nicl1ts zt11--.. Bestimmung· u11d Da
tie1·ung der Tl1esen g·esc11el1e11, 11nd was man fitr Dölscl1 z. B. 
z11san1n1e118tellen kann, ist ,vol1l nt11„ ein B1"t1chteil dessen, 
wa8 il1rr1 in ,,r a11rl1eit zuz11scl11·eiben ist. 

Das 1\f ate1·ial fi11<let sicl1 in folge11den Biicl1e1·11: 
l. Ei11e A1·-til(elfolg·e it1 ,J. B. J{je(le1·e1"s N,icI11·icJ1t.en 

zu1· Ki1·cl1e11-, c~elel11·te11- ,i11(l Btjc;J1e1·g1 c8cl1i(~l1Le, l~;:t11ll l V: 
Von de11 ve1·8cl1iede11en, so11(f c1·lieJ1 ~tlt.eRte11 8,1111111lt111 g·en vo11 
Dis1)t1tationen ,le1· v,rit,te11be1·giRcJ1en J Jel11·e1~ bcy de1r1 A1tf'ang1 e 
de1· l-tefo1~1natio11. lliecle1·e1~ stiltzt f;icl1 vo1·r1eI1111licl1 a11f 
drei al·te gedruckte TI1ese11sa111n1lunge11, die alle rr11ese11 von 
Dölsch entl1alte11. Sie werden unten gena11nt ,ve1·de11. 

2. Th. l{ o 1 de, \Vittenbe1"g·e1· Dis1)t1tationst,hese11 a11s de11 
J ab1"en 1516 1522. Zeitscl1r. f. Ki1--ch. (}escl1. Ba11cl XI„ 
3. fieft (S. 448 ff.). Aus eine1" Be1"liner Handsch1"ift . 
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3) Die A11gaben des Libe1" decano1--un1, ed. Foe1„ste111a1111, 
übe1· die Date11 de1· P1·on1otio11e11 11nd die P1·äsiden. Die 

· Tl1esen stellte das sei ,ro1"aus ben1e1·kt n i cl1 t de1" 
P1„on101rendus, sonde1"11 de1· P1·on1oto1· und Leite1„ de1-- Dist)ll
tation. Dei" P1„0111ovendus ,re1·teiclig·te n111-- die vou sei11e1n 
Lel11·er ve1·fasste11 Sätze. 

V 011 den d1"ei San1111lu11ge11 bei R.iede1·er bezeicl1ne11 wj1, 

111it A die folgende: ,,Insig·niu111 rr1l1eolog·o1--l1111 II Do111i11i 
l\Ia1"tini L11tl1e1·i, do111ini A11d1·ee II Ba1--olostadi~j (!), Pl1ili1)pi 
111ela11 II tl1onis'' etc., co11clusio11es va1"iae. Unten: ,,Leg·e 
lecto1· et af:ficie1"is 1re1·safacie catalog111n II i11uer1ies. '' Der 
g·ena11e 'ritel bei '11 11. B1·ieg~e1", Tl1ese11 Ca1·lstadts, Zeitsc111·. 
f. K. G. XI, 480. Bei Riede1·e1 .. , S. 53, N1--. I; inl1altlicl1 
ge11al1 bescl11·ieben S. 55 ff. Sie ist °\\7al11·sc11ei11licl1 im At1g·t1st 
1520 g·ed1·uckt. 1) Bent1tzt ,,,111·de ein Exe11111la1-- der Bil)liotl1ek · 
z11 \Volfe11büttel. !Iit B bezeichne11 ,,1i1" die, de1·en la11g·e1„ 
Titel beg·innt: Cl11·istianissi II mi V vitte11be1--g·ensis G)ri11na II 
sij, 1nulta1„t1n1 Disputation11111 l)a1„adoxa etc. Genaue1· Titel 
bei ,r. D o 1111n e 1", Lut}1P1·d1·11cke S. li32, X o. 253; bei Riecle1·e1· 
S. 53, No. II; Inhalt S. 73 ff.. Sie ist i1n Septe1nbe1" 1521 
in Basel ged1"ucl{t. Exen1plar i11 cle1· G1„osshe1·zog·l. Bibliotl1ek 
zu \Veima1·. )Iit C ist bezeicl111et die Basler Sa111n1lt1ng„ 
aus dem J ah1"e 1522: Lutl1eri, !Iela11ch. Ca1·olost,adii etc. 
P1·01)ositio11es etc. Bei Riede1·e1·, S. 53, No. III. I11l1alt.: S 
180 ff. Sie e11tI1ält fü1" u11s leicl1te1· besti1n111ba1·e r11l1ese11 als 

• 

A tlll(l B. Dei· g·enat1e 'I1itel: ,,r ei111. At1sg·. I, 6:J9 l111te1· C. 

I11 dc1· Aft111111l1111g· A f'olg·t a11f c]ie '11 l1ese11 Jjutl1e1·s, (]a1·l
Ht:t(l tR t111(l l\Iel;:t11t·.l1tI1o11s (lic Rt1b1·il(: alioJ·t1n1 docto1·t1111; in 
il11· il1e1·st, , .. ic1· 11an1e11lo e ~l1l1ese111·eil1e11 (No. 12 J 5; die 
ci11zig·el1 (le1· Ha.111111ltt11g·) ; clc:11111 (:No. 16) ei11e 111it 1\1. I. D. 
\

7i]tl(Cl'Cl1rn ll11t,e1·zeicl1uete ( l\1ag·istel" J ol1a11nes Doelscl1 
\Tiltke1·cl1e11sis); eucllicl1 (No. 17) eine n1it G. E. D. S. (·· ·· 

1) Aut· cliese1u litte1·a1·iscl1 scll\\"ie1·ige11 Gebiete kon11te icl1 {lie 
Beil1i.'llfe tle.-; If e1·1·11 P1·of'. D. Ha tl s s leite 1· clanl~bar l)enl1tzen. 

• 
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Geo1·g~ Elne1" de Staffelstein) unte1"'zeicl1nete. Es d1·ängt sicl1 
die ].,1,,ag·e a11f, ob die fünf zusan1n1enstehenden Thesen1"eihen 
(No. 12 16) Dölsch ang·el1ö1~en, d. b. ob die U11te1--schrift 
sie alle fii11f decke11 soll. Dass lässt sich ohne ä u s s er e 
l1isto1·ische Stützen nicl1t entsc11eiden, 11nd die F1"ag·e muss offen 
bleiben. Die Ve1--m11tung ,vit1"de eine gewisse Stütze da1"in haben, 
dass die vie1" u11benannten Stlicke die F1"ag·e nacl1 de1' Be
deut11ng des Gesetzes variieren und sicl1 nicht n11r 1nit L11thers 
G-edanken da1"über be1--i1h1"en, sondern natu1'gemäss auch mit 
denen seines tl1eolog·iscl1en Scl1üle1"s Dölsch, wie sie Blatt 
Eiij ff. in de1" Scl11"ift geg·en die Lö,vener il11"en Nieclerscl1lag 
gefl1nden haben. A11cl1 Einzelnes klingt an, so der Ausdruck 
der Unmög·Jichkeit, das Gesetz zu e1„fülle11 (BI. Eiijv. cf. 
These 12, 3; 14, 6) ; oder von falscl1e1" llnd 1"ecl1te1· F111„cl1t 
Gottes (Bl. E. cf. Th. 14, 7. 8), u. a. 1n. Da g· e gen wli1"de 
hauptsächlich eine scl1arfe Tl1ese (12, 8) sp1"ecl1e11, die sich 
gegen die testa1ne11tariscbe Stiftung von Seelenn1essen und 
Altären wendet, bei denen n1an das Geld den Armen ent
ziel1e. Lutl1er könnte das ,,,ol1l ve1·t.eidig·t l1aben, Dölsch 
aber ]{aun1, oder e1" 111üsste späte1", als e1„ die Seelen1nessen 
ve1„teidigte, seine l\feinung· g·eändert l1aben. Da durcl1 die 
Ano1·dnu11g· i11 de1„ Samn1lt1ng· Luthe1 .. , 1VIelancl1tl1o11 und Ca1"l
staclt at1sg·escl1lossen si11d, kann ma11 diese u11benannten, 
1"efo1~mato1"'iscl1e A11scl1a11ungen ve1"trete11den Thesen eig·entlich 
n111' A1nsdo1"f oder Dölsch z11scl11„eiben. 

Die 16., sicl1e1" vo11 Dölsch stam111ende 'l1l1ese111„eil1e ,,,irft 
<lie Frage aut·, ob Cl1rist11s 1·ecl1 t getl1an, die A11ss~ttzig·e11 
zu de11 P1·ieste1--11 zt1 ce1·emo11ielle1· l{ej11ig11ng„ zu se11tle11, 11nd 
bejaht sie. Dan11 s11ricl1t sie von de11 Sal{1·an1e11ten des 11et1en 

Bundes. l\Iit de11 ve1·scJ1iedene11 Sakra1ne11ten Beier1 ver-
chiede11e Gnaden,vi1--k11ngen verbu11de11, non ut g1"atiarn effi

cie11tia, sed ta111en Dei assistentia. Alle flinf 11l1ese11I·eil1en 
sind ged1"uckt bei Riede1"'er, S. 69 72. 

,v eil Dölsch hier 11och l\fag·iste1„ heisst, mtissen die Thesen 
,ror de1n 9. J\fä1"z 1518 ve1"teidig··t ,vorden sein. Sie gel1ören 

• 
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also ,,1ohl z11 sei11en frühesten. Ebenso fällt ,rielleicl1t noch 
in die Zeit vo1„ dem Ei11t1„itt i11 (lie tl1eologische Fakultät 
die TI1ese111"eihe aus de1„ Basle1„ San1111lung B (ged1„uckt Sept. 
1521). Hier Blatt A4 v: Disp11tat.io Dolschi. I11c.: C111n 
11ecesse sit,, omnia, q11ae in sc1"i1)tura co11ti11e11tu1· fieri. Sie 
ist höchst eigena1"tig in der Forn1. In nel11, Abscl111itten 
stellt sie je z,,rei sicI1 scl1ei11ba1„ 1\ride1„sp1„ecl1e11de Ve1·se d.e1" 
Bibel hin, n1it de1-- ei11leite11den Tl1ese: P1„imo eni111 inte1· se 
hae cl11ae 110n 1)11gnant, sicut nec seque11tes. Zu1„ P1„obe diene 
f olg1 endes: 

'l"e1"tio. 
Deum nemo unquam uidit, 1. Joan. 4. 
Vidi c101nin11m facie ad faciem. Gen. 42. 

Septin10. 

Attendite ne it1stitia111 uestran1 faciatis coram hominibus, 
ut uideamini ab eis. l\iattl1. 6. 

Videant ope1"a uestra bona. 1Iattl1. 5. 

vVi1-- würden die für· die 1iiannigfaltigkeit der Dispt1-
tationsarten interessanten Thesen ganz l1e1„setzen, "'renn sie 
nicht scl1on gedruckt wä1·en, i11 den Unscl1ulcligen Nach1·icl1ten 
von 17 06, S. 14 7 ( wörtlich bis al1f das letzte v\r 01·t de1· 
9. TI1ese, wo der Basler Druck adl1ae1--et l1at). Bei Riede1·e1„ 
(S. 7 6. No. 7) sind sie njcl1t ged1·ucl{t. Sie zeige11, 1·\1ie Dölscl1 
auch auf diese1n "\Veg·e fi1r das neugewo11nene Verständnis 
der I1eilig en Scl11·ift eint1·at. 

t1 ctzt ko1111nen ,,,i1„ a11f feste1·e11 Bode11 mit 1-Iiilfe des 
tl1eologi~ cl1en Deka11atsbl1cI1es. Dölsch 1v111"cle i1n S0mme1· 
1521 i11 die tl1eolog·iscl1e Fakultä-t aufg·eno1n1nen u11d fü1„ den 
näcl1sten \Vinte1· zu111 Deka11 g·e,väl1lt. V 011 da a11 I1at e1, 

höchst fleissig disputie1·en lassen. Neben Car·lstadt e1„scheint 
sein Name bei weite1n am häufig·sten, mel11" als alle ü b1"ig·en. 
Wir haben du1„ch das Dekanatsbuch de11 V 01--teil, chronologisch 
vorgehen zu können. 

• 
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Dienstag·, de11 24. Se11te1nbe1-- 1521: Disputation des 
F1·anz Gü11tl1er aus N 01·dl1a11sen zum Licentiate11 1) Die P1"0-
111otio11 e1"st an1 14. Okto bei· ( er ,,ri1"'d l1ie1-- l)e1·eits E1)iscopus 

' 

Locl1anus g·e11a1111t); s. LilJ. dec. l). 25, 26. Die Tl1esen in 
de1· BaRle1· Sa1111nlung C No. 27; bei Riede1"e1", S. 192 ff., 

. ,,ro fälscl1licl1 das Datl1m de1" P1„omotion fll1"' das de1· Dis-
pt1tation angeg·eben ist. Sie l1andeln von de1· Beschaffe11l1eit 
uncl dein Amte eines eva11geliscl1e11 Biscl1ofs. A11f.: Cum 
apostolus sit. Die letzte, 11. These: Qui Cl11·isti E1)isco
patun1 deside1"at, bon11m 01>11s deside1„at, Q11i Anticl11·isti 
Pa1)att1111, E1)iscopat11m, Ca1„cli11alatl1111, Ca11011icatum et id 
g·e11us ali11d desiderat, 1nalu1n 01)11s desicle1·at. 

Am 4. Ol(tobe1„ 1521: P1·on1otio11 des Tl10111as N ovidagius 
zum baccalau1"eus biblic11s (Lib. dec. 1). 25). Die Tl1ese11 bei 
I{olde, S. 457. Sie beg~innen: :N" e1no 11isi q ui co11l1e1--s11s et 
l111111ilis ft1e1--it ,Tt pa1"t1ul11s. Die letzte, 10. Tl1ese entl1ält 
den fii1" de11 C11stos des Ten1pels on1nit1n1 sanctorun1 gev\7agten 
Satz: Nec ta111en ideo seqt1itu1", qt1od ang·elis sicut nec 
sa11ctis alijs te111pla sint const1·11enda, at1t alia sac1"ificia 
exl1ibe11da~ q11os et A ug·usti11us 1·11lt pl11s cl1a1"itate quam 
se1·11itate , .. e11e1·a1"'i 01Jo1"te1--e. Bei de1· Da1·stellu11g· des l\Iesse
st1·eites 111iisse11 ,,,i1-- at1f diesen Dis1)ut.atio11stag· zu1"ücl{
ko111111e11 • 

• 

F1·eitag·, den 11. Oktobe1--: P1--0111otion Hei111·jc~l1 von 
Ziit1>l1011s z11111 8e11tentia1·it1S (l-1il>. dec. }). 25). .l)ie rl'l1e;-;011: 
B<1sJe1: Sa111111J1111g· (J No. 29; l-tietlc1·e1·, ~. lf)4 fi·'. \ To11 1{. u. 
"\'\". l{1·afft, l31·iefe 11ncl 1)ok111l1e11te at1s (te1· %c~it, tlc1· l1.ef'o1·-
111atio11. Elbe1·f'eld, s. a. [187 6], . 5() fi ... 11ocJ1111als alJgell I'll<~.t(t, 

ol111e Ne11111111g· R.iecte1~e1"s. Dei· l-:>1~omove1Jdl18 ist clo1· bel{a11nte 

• 
1
) De1'selbe, cle1· Lutl1e1·s Tl1ese11 1J1·0 Bil)lia 1517 ve1·tei.(lig·t l1atte 

(,,~ eiin . ..:, . I, 221 ft'. ), l111 d a11cl1 :sonst l1e1·vo1·trat. 1.517 lJac<·. fJilJl.; 1518 
Se11te11t.: 1519 Fo1·111att1s; 1521 Ljc. (LilJ. <.1ec. lJ, 20. 22. 23. 2.5. 26.). 
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späte1„e eva11geliscl1e l\iä1·ty1·e1' 1). Die 19 Tl1ese11 11a11cleln 
vo111 J1ohen1)1·ieste1·licl1e11 An1te Ol11·iRti und 1ro11 cle1· ÜJ)fe1"
lel11·e. Sie beg·inne11: 0111nis sace1·dos a jt11·e oft'e1·endi. r11eil-
1veise be1·i1hren sie de11 llesses1~1·eit l111d ~ i11cl <lal1e1· 11ocl1 z11 
bel1a11clel11$ 

F1·eitag·, cle11 15. N o, .. em be1· 1621: P1·0111otio11 cles ,Jako l) 
Glap t111d Gottscl1all{ C1·01). (I-1ib. flec. l). 2(5. ) r11I1e~e11 l1ie1·z11 

sind bisl1er 11icl1t 11acl1,,rei~l)al"'. 

F1·eitag·, cle11 22. N o,~en1be1·. Jacob Fi.i.1·e1·s P1--0111otion 
z111„ f 01·mat111„a (Lib. clec. 1>. 26 f. ). Die 17 '11l1ese11: Ba:sle1· 
San1111lu11g· C No. 30; Riede1"e1· R. 197 f. Sie l1andeln vo1n 
Glal1be11 und ,ro11 den g·11ten \Ve1·ken, und 1·icl1te11 sicl1 ~ cl1a1„f 
g·eg·en clie ,,r e1·kg·e1·ecl1tig·keit, beg·i1111e11: C1it1"a ficlei f'1·11ct11111. 

Tl1ese 13. kli11g·t li.l)1·ig·ens (81)es 110n p1„o,Te11it ex 1ne1·itis) a11 eine 
. 

f1"ii.l1e1"e Tl1ese Lutl1e1·s a11 ("\Vein1. A. I, 225, Tl1. 25; ,rg·l. 
226, Tl1. 40). 

An1 3. J a11t1a1„ 1622: J oha11nes ,, ... este1„n1a11n p1·0 f'o1·
mat111"a (Lib. dec. p. 27). Tl1ese11 bei Kolde, S. 458 f. Sie 
beg·in11e11 mit de11 l{ii.l111e11 Sätze11: CI11·istiani l10111i11is ,r11ica 
lex est, nl1l]an1 I1abe1·e leg·e111. ...i\c 1)e1·incle l1oc vnict1111 illi esto 
,rot11m, sempe1„ et u bique lil)erun1 esse. Hie l1a11deJ11 ,,011 
Gelübden 1111d de1· Stell1111g zu111 (+esetz, si11cl ein l1e1·1·licl1es 
Zeugnis fi.i1· die 1'1 iede1·entclecl{te cl11·istlicl1e F1·eiI1eit 11ncl. 
g·i1)feln in f olg·e11de1· Sl1111111a: v o t a 111 o 11 a s t i c o 1· lI 111, ut 11t111c 

1) 'fi'. Tl,e11, llei111·icl1 \·f>11 Züt1>l1er1. 1 8G (Sr·l11·it't!'11 cles \re1·ei11s 
J'ii1: l{<~f<)1·111,11io11sg·e:--:c~l1icl1te, lle1·t 1~). l..;11se1·e J)ii-:1>ttttt1io11 ~·. 17 11·. 
l)ie rl'l1ese 11: Qtt<)tl tl1111 1111tt8<ftli~<i11e, ,,eltiti tlig·1111s deo -3ace1·(los 

. ot1·e1·t., <11tr11 (;l11·ist i J)assi 011il111s fl r111t1 l1ts, g·auuet i11 J)assio1JilJtts, a(li1n
l) lt\11~ C'tt., <t 1.1ac <les1111t p(t~siu11 tt111 Cl11·isti i11 ca1·11e s1ta [nat·}t 1. Co1~. 
1(;~17. J)l1il. 2,30], \"e1·a11lasst Il~e11 zt1 f'<)lg·e11tle1· Be1ue1·l(t1.ng: :,es ist'I 
alH ob il1111 tlal>ei sei11 s1)iite1·es Gesc}1icl{ ,~01-.'cl1,,rel)e·· (S. 19). Ganz 
til>g·<.~se11en ,,.011 (le1· Pl1t111tastik <.lieses (;ed,1nl{e11s„ ist dageg·e11 iu e1·
j1111e1·n, class tlie 'fl1ese11 vo11 Döl cl1, 1111<.l 11icl1t ,,on Zii.tJ)l1en ,~e1·fasst 
sin<.l (s. o.). Scl1011 bei I{1·at1t, S. 50, fintlet sic11 clie Be1ue1·l{u11g Il<e11s 
cl e1· sie J( 1·aft~t ent11i1n111t. . 

• 

• 

• 

• 



58 

ft1111 t 0111nem fidem et cl1a1--itatem evacuant. N ec est possibile, 
' 

11t ct1111 talib11s ullo modo stet Christianismus 1) . 

A111 F1·eitag nacl1 Sin1onis und J11dä 1522 ( 31. Oktober): 
P1--on1otio11 desselben \Veste1„man11 zu1n Lice11tiate11 (Lib. dec. 
p. 27). Aucl1 l1ie1"ZU fel1len bisl1er die Tl1esen. Diese 
Disputation ist wol1l Dölsch 11nd nicl1t J onas zuz11sch1"eiben. 
Es l1eisst, z"rar i1n Del{anatsb11cl1: D. Feldkirchius presedit 
in 110111ine p1„epositi. Abe1-- wäre sie Dölsch abzuspreche11, 
was icl1 nicl1t annel1me, so wü1"de il11n dafü1' die bei cle1-
zweitnäcl1sten P1·on1otion (Nikolaus Coci) vom 18. Nov. 
gehö1--en, vvo es un1g·ekehrt l1eisst: p1--eside11te D. prei)osito 
p1„o Feltlci1„cl1io. I11deBs diese Thesen g·el1ö1"en v\rol1l siche1-
J onas. (s. Kolde, S. 464 u. Anm. 1). 

A11sse1--dem l1abe11 wir vo11 ih1n mehre1"e sog~. Ci1"c11la1---
•• 

dispt1tatio11e11, übe1" de1„en Cha1"akter nocl1 nicl1t völlige Ube1 .. -
ei11sti111mung }1e1„rscht. 2) Fünf solche Tl1esen1"eil1en Dölschens 
teilt Kolde a11s eine1'"' Be1--liner Ha11dscl11"ift mit, die aber 
höcbst1val1rscheinlicl1 du1„ch a11de1·e ,ron diesen üblichen 
F1·eitag·sdisputatione11 noch vermeI11"t vvercle11 dürften. Es 
si11cl a. a. 0 . f olg·ende: S. 466: von de1· justi·tia per fidem 
J es11 Cl11·isti; S. 467: a) Vom heilig·en Geiste; b) 11ach 
Kolcle a111 28. J\Iärz 1522, übe1"' das Eva11geliu1n des S01111tags 
Oct11i; S. 470: iibe1" das Ka11a11äische Weib; S. 471 (Jo„ 
Doelscl1 ?) : cl e leg·e facto1·11111. 
---- -

1) J, oltle 111acl1t (Oött. Gel. Anz. 1891. S. 889) anliisslicl1 cle1„ 
Dc(lilzatic)tl vo11 Lt1the1·s 1"'11e1nalit cle votis a11 ,JoJ1. Dols (la1,at1f al1f
n1<.\1·l(sa111'1 tlass l)ölsclt 111it <>bige11 11 l1eser1 (1ie 1~11·~1.ge 11flc11 den Ge
llil)<.le11 ,,·eite1· ve1·folgt l1a1Je; e1· tl1ttt eH jrn Si1111e f ,utl1e1·s . 
• • 

UlJerl1au1)t J1at n1a11 sicl1 seine11 tJ1eologisc]1en A11scl1luss a11 l,utl1e1· 
so fest 1\iie nJögli.ch zt1. cl.e11l{en. . 

2
) "\-rgl. l{olde, Zeitscl11·. f. Ki1·cl1.-Ge eh. XI, 448. {1:s si11(l ,vol1l 

die ge,,röl1nlicl1en F1·eitagscl.isp11tationen, <.lie cle11 Docente11 de1· Reihe 
nach (circula1·ite1·) oblag·en. P. D 1· e v..1 s t1·äg·t (Disptltat. Lutl1e1·s in 
den Jal11·en 1535 45. Gött. 1895. p. XIX ff'.} eine ande1·e Auffassung 
vo1·. Docl1 cl1eint miJ~ K o 1 de in sein e1· K1·j_til{ des Buches ( Gött. Gel . 
A11z. 1896. S. 7 56 ff.) nocl1 in.11ne1· das Übe1·zeuge11dste gesagt zu 
l1aben, ,vrls ich sagen lä st. 
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Diese k1i1·ze, abe1" 1"eicl1e Disp11tatio11stl1ätig·keit Dölscl1ens 
i11 den Jahren 1521 11ncl 1522 fällt ge1·acle i11 clie Gla11zzeit 
der Disputie1„übung·e11 in "'\Vitte11be1·g·. Balcl 11acl1 sei11e11l 
Tode, um 152!'5, trat nacl1 D1·e,vs <le1· Xiec1crg·c111<>· l111(l \'e1·fall 
der P1·0111otio11en 1111d Disr)lttat,io11~alzte ei11, bis in <Je11 ,f al11·e11 

15ß9 41 ei11e ne11e Bl1itezeit des .Dis1)1itie1·e11~ 1 f'ii1· \Vitte11-
be1--g· a11 b1·ach. 

V. 
Ausflih1„licl1e1· 111tissen 11n~ die Ereig·ni~ ·se cle1· He1"bst

und \Vinte1"1nonate 1621 bescl1äftig·en, die fü1„ Dölscl1 die 
Entf1·emdung· von1 Fo1·tg·ang· de1· Ref 01·matio11 l1e1·beifltl11"ten. 

Es ha11delt sich u111 die stü1·111iscl1en ,r e1·sucl1e, d11rcl1 
welcl1e z11e1·st die 11euge,,1 011ne11en Lel11·en in die Praxis 11m
gesetzt we1--de11 sollt.en. Sie setzte11 ein 1nit cle1„ D111--cl1b1"ecl1t1ng 
der 1VIöncl1sg·e]übde und de1· .Llbscl1afft1ng cler l\iesse. Beides 
geht beständig· nebe11 eina11de1· l1e1--. So e11g· aucl1 die ,r er
bindung i111 St1'eite ,var, so erfo1--clert c1och die Rücksicl1t a11f 

unse1-- Thema, dass ,vi1' clen g·anze11 St1"eit lim die Geliibde 
völlig· bei Seite lassen, u11cl uns nu1" a11 den 2\·Ie ·sest1'eit 

. halten. 1) vVi1-- scl1öpfen unse1·e Kennt11i~ vo1' allen1 at1s den 
Eingaben, B1--iefen und Instruktio11en in1 (;01'pl1s l"{ efo1·n1ato1·ur11 
Band I; fe1"11er aus den B1--iefen L11tl1ers, l\f elancl1tl1011s 11nd 
de1" beiclen ,Vittenberg·e1' 1tudenten Albe1·t B111"e1· t111d 

Felix Ulsceniu s; uncl nicl1t ge1'i11ge At1S1)eute liefe1·n aucl1 

d_ie akade1niscl1en Di putationsthese11 <1ie~ ·e1-- Zeit„ 
Lt1tl1e1-- ,va1" auf cle1· \\7a1"tbu1--g; J\IelancI1tJ1on da111::i,]s 

noch j1111g llnd z11 tl1atk1·äftig·e1-- Lenlrung· C:ler Fortscl11·jtte, 
z11 cle11en ma11 cl1·äng·te, ,ve11ig· g·eeignet. Die fül11·en(le Stellung 

1) t11Je14 die F1·ag·e nacl1 den Gelübden G. Ka "re1·au, Einl. zu 
Lutl1e1·s the1nata de , .. otis, ,veim. A. "\7III. 313 ff.; u. Tl1. I{olde, D. 
Augustine1·co11g1·egation u. Jol1. v. Stau1)itz, Gotl1a 1879. S. 366 ff. 
Die Augustiner lösten die F1·age sofo1·t p1·aktisch du1·ch einen all
gemeinen Anst1·itt. Nu1· de1" P1·io1· Konrad I-Ie lt blieb einsam 
zu1·ücl{. 
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:fiel an Ca1·lstadt, u11d die massg·ebende11 Persönlicl1keit,en an 
de1„ U11ive1"sität stande11 111it il11n vor de1" sch1,rie1"ig·e11 Al1fgabe, 
z,viscl1e11 cle11 Ext1"e1nen, clie in de11 Aug11stiner1nö11cI1en einer
seits uncl den Ca11onike1"n von1 Allerl1eiligenstift andere1"seits 
sich da1„Rtellten, ol111e Zwiespalt 1ind A11f1·t1l11·, ,vie clas cete1"um 
censeo des I{111·fürste11 la11tete, ei11e11 besonnenen A11sweg~ zu 
fi11clen. Abe1· das Evang·eli111n stellte seine neuen Forcler1111g·en, 
dere11 Ge,,richt ,vol1l de1" g·a11ze11 Unive1·sität kla1" wa1·, llnd 
diese ,,~a1·e11 conciliato1"iscl1e111 v' 01--g·el1en clu1"cha11s abl1olcl. 

Dazt1 ka111, dass die Pa1·teig·1-.enze11 nicl1t st1·eng· besta11den. 
Ca1·lstadt ,,Ta1· A1·cl1idiaco11us des Stiftes l111d t1·11g des8en . 

• • 

Interessen so g·ut Recl1nt1ng, ,,rie seine1· Ube1--zel1g·11ng von 
der N ot,ve11digkeit de1· N eueru11g·e11. J l1stus ,l onas ,va1· de1· 
Nacl1folge1" des im J anua1· ve1"sto1·lJe11en, st1·e11g a111 Alte11 
l1ä11g·enden Stiftsp1"obstes Hen11ing Göde g·e,,,01·clen. Dl11·cl1 
ihn kan1 ei11 f1·iscl1e1„ Luftzl1g i11s 8tift, de1· clie Pa1·tei de1· 
sei11e1-- Leitl111g· 1111te1·stellten Do1nl1e1·r11 en11)fi11dlicl1 scl1ädigte. 
De1111 e1· ~,a1· ei11e1~ de1· ,veitg·el1e11dsten in den Refo1·1nvo·1·
scl1läg·e11. 
, Die I11itiative e1--g·1·iffen die Aug·ustine1·1nö11cl1e. Alle1"
di11g·s n111" fü1" die ersten, 1·ascl1e11 T 11 a t e 11 g·e bii.l1rt i11ne11 de1„ 

• 

Rt1l1111 des i\_11fange11s. 1) Die Ideen lagen scl1011 lang,e i11 der 
Luft, ,,Ta1·en von de11 "\\1ittenl)e1„ge1" Theologen g·eclruclct ode1--

1) ,,T.t18 i]11·e ]Tit,vi1·l~u11g i111 l{ e den lJet1·ifl't, so sta,11(len sie tien 
a11(le1·11 11111ltlestens 11i<~l1t nacl1. ,ro11 I1ei111·icl1 von ZiitJ)l1e11 si11(l z. I3. 
sr 11 a 1·f (\ 'J 'l 1 rse11 <' 1· 11 a l te11, <l e1·e11 J) ;_\ ti e1·1t 11 g· l eil l e1· 11 <J<~11 11 i c l i t g·egl ii (~l~ t 
ist. \roll SJ)c.ll<ttlllS Zll\'{\rlässig·e1· I1'r~(le1· Hllltl si(! i.il)(\i'S(~t11·i{~l)(~ll: ,, 1f>~l. 
C'o11t:1·::1. l\liss~l1t1 J>1·i,·tltli1n Ilt\i111·i<'. Zut1>l1a11il:ji''; <losg·I. tlltl S<·l1l11sR; 
,,J)e1· r\11g·ttKti11e1· Zll "\\Tittt\11lJr1·g 1><>Ritio11t~H \To11 <le1· ~f<·~s. lf>2J.'· Ü(}

<.l1·uei(t i11 KitI)})C11s 1,1. Nttcl1Ie8<! ll~ 487 !)4. ~i<\ lJ<?g·ir111
1

(\l1: Celel)t'~lti<> 
n1issa1·t1r11 ca1)ttt est et 1·fttlix si111t1I (\xti11cte 1i<lt~i t'L t,>titts clitt1·if,t1,is: 
'\T gl. I l< e 11, H. , ,. Zütpl1e11 S. 2~ 1·. J.)a1·,l.1t~, <lass es '-t111 l1:11(!e lieisst: 
Rog·a11111s ta111cn~ p1·0 u11101·e Cl11·isti, ut ad J1cc "E,. l\l:t1·ti 11j {'Ul <~tll tts 

äccedat'i 1J1·i11sc1 uan1 aliq11id l)l'O nolJis v.el cont1·a no8 stt1tt1att11·, l<ann 
11ian scJ1liessen„ tlass Lut11e1·s Scl11·it·t ,, von1 J\IisH1)1·altcl1 cle1· !IeR:-5e .; , 1nit 
tlem B1·jef a11 die Augustine1·, zt11· Zeit de1~ Dis1Jutation 11ocl1 11it·.l1t be
J,a11nt ,va1·. 

• 

• 
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d111·cl1 Disputatio11en in Fl11ss g·eb1„acltt. J ede1--111ann s1)1„ach 
davon, aber es ,,ra1·e11 akade111ische E1„ö1„te1"l1ng·en g·ebliebe11„ 
Dei„ Stein ka111 ins Rollen e1„st d111~c11 clie ag·itato1·iscl1e P1„edigt 
Ga b1"iel Zwillings in cle1 ..... L\.11g11sti11e1„ki1„cl1e, am 8011ntag, 
den 6. Oktobe1„ 1521. 

Es wä1„e n1e1·k\"\rürdig·, mei11t l\'1. ,r. Na tll llSi llS' wen11 

es sicl1 be,vejse11 lie~ ·se, das~ Gab1·iel z,,ril]i11g· al1S Böl1111e11 
sta111n1te, und so ,, bei de1„ e1„ste11 Stö1·11ng deB 1·t1l1ig·e11 Gang·es 
der "\\Tittenbe1„g·e1„ Refo1·111at.ion 11och alte I111ssitiscl1e Einfllisse 
"'i1„ksa1n g ewese11 ,,rä1--en '' .1) Z \\1illi11g wa1-- g·e,,riss ei11 11n
l'tlhig·e1· Ko1)f und ,vi1·cl 11ns a11cl1 als 01„clens b1"11de1" als u11-

bot,mässig· g·eschil(le1"t (Luthe1 .. , bei Ende1„s I, 88). Abe1· 
hier i11 (le1 .. ~iessfrag·e ,va1„ e1„ 11icht 1„evol11tionä1"er als Lutl1e1" 
selbst, ,vie ,vi1" sel1e11 we1·den, 1111(l die Lösung· cler sel11· in„ 
t,e1„essa11te11 Frag·e da1"f 11ns bie1· i11 1111se1"m U1·teil 11icl1t be
stimme11. 

,vi1„ datie1"en den Anfa11g· de1" Be1'reg·t1ng· erst 111it cliese1n 
Tag, ,veil K o 1 de in seine1„ Lutl1erbiog1„a1Jl1ie (II, 567) nacl1-

1) v. Na tl1 u s i u s, clie cl11·istlicl1 ·socialen Itleen de1· llefo1·matjons
zeit. Güte1·slol1 1897. S. 111. J. Cx. Te1·11e, \Te1·8l1cl1 zl11· Sttffit~i
enten Nacl11·icl1t von cles GalJ1·iel Dicly111us t'atalen1 I..1el)e1J, IJeiJ)Zig 1737, 
giel)t ol111e Beleg an, Z,villing· sei i11 Joacl1irnstt1al in J3ö11rnc11 gelJ01·cn. 
,,Sein \T ater, de1· lJestä11(lig (lene11 z11getl1 a11 g·e,vese11, ,,rclcl1e 11ocl1 
hei1nJicl1 (le11 Jol1an11 IIttss g·eliel1rt, 1111(l ei11 scl1;.11,fes Ei11sel1en i11 tlie 
gr(,ssen I 1·1·tl1ii tne1· cf e1· l{cirnis<· l1e11 I( i1·cl1e I1atte '' 11. s. ,,~. (S. ;3 ). N i 1~ o l. 
l\T-ülle1· g·,lt) ("\\1 ri111 . ... A... \ 7Ill, 399). ,\1 ie ttncle1·e fl.llCll , {li e lJLlllllli8cl1e 
Absttt111111t111g· z,,·jlli11g·s ,tls sic11c1· a11. D,1gt?gl~n l1tlt '1,11. l{ t) ltl e (Gött. 
Gel. 1\ 11z. 18~) J, b. 888. A 11111.) l1:i11 :-11)J'll (~11 e1·l1 (Jl)en. l)ic tJöl1111i . cl1e AlJ
l,lt11f't sei <llt1·cl1 11i(~l1ts lJe\,·iesr11. Sei11c ei11zig·e11 ll ei111,1tslJezeicl111unq;e11 
St'ie11 .i\1111:11.>ct·g ( I{östli11, ßacc. I, 19) 1111cl t.~i11 z,veifell1at·tes Net1lJ111·g 

(elJ<l. 11, 17). llie1·gegen l1esse sicl1 11och ei11wenden, dass --.1-nnal)e1·g 
t111(l Joi1cl1i1nstI1al i11 Böl1111e11 nicl1t 'O 8e111· \\·eit at1seina11cle1·1iege11, 11rn 

(lic leider 1111be,,·iesene Notiz 'fe1·nes ganz von cle1· !-land zu ,,·eisen. 
A11cl1 bei de11 Z,vicl{aue1· P1·op11e·te11 ,,·aren tabo1·itiscl1e T1·a,ditionen 
wi1·l{Ba1n. (G. l{ a ,,1 e1· au i11 Thlölle1·s Ki1·c]1. -Gesch. III, 33). Zu 
Z,villing· vgl. nocl1 '"fl1. I{olde, Art. Did1"1nus in cle1· P1·otest. Realen-
cyclopädie. 3. Aufl. IV, 639 ff . 

• 
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,,reist dass de1" Be1--icl1t cles Studenten Helmann keinen Gla11ben 
' ve1"die11t. Dieser setzt schon für den Tulicl1aelistag·, also den 

S0n11tag· vor dem 6. Oktobe1-, eine Aufsehen e1"1„eg·ende Com-
111t1nion 11nte1-- beide1"lei Gestalt seite11s lVIelanchtI1ons 11nd alle1· 
seine1„ Scl1üle1-- a11, verbunden 111it dem Aufl1ö1"en de1-- g·ewöl1n
lichen l\I essg·ottesdie11ste.1) 

Die Folg·e de1" z,,rilling"SCl1e11 Predig·t a111 6. Oktobe1· 
,va1-- ein Ei11scl11"eiten des Ku1--fli1"sten. Er fo1"de1"t , ron seinem 
Ka11zle1· B1"üclr einen Bericl1t über die Vorgänge ein (Co1„p. 
Ref. I, 459; an1 8., nicht 10. Oktobe1--). Brüclc sendet die 
, ,.erla11g·te Ant,vo1--t am F1"eitag·, de11 ll. Oktobe1", aus de1· wi1~ er
sel1e11, ,,7 as z,villing am Sonntag· vo1„l1e1-- g·esag·t l1at: E1·stlicl1 
soll das Sak1--a111ent des Alta1·s 11icht angebetet ,ve1·den_ 
Cl11--istl1s l1at es zu einem Gedäcl1tnisn1al1l eingesetzt. Die 
Anbet11ng" sei Idololatrey. Zv\reite11s kö11nte ei11 P1"iester 
allei11 fo1·tl1in nicl1t ol111e Sii11de J\Iesse l1alten, sonde1"n alle 

. An ,,,esenden sollten das Sak1--ament mitg~eniesse11, 11nd z,va1" 
s11b 11traq11e. D1"ittens Rei die l)I'aktiscl1e Folg·e cla1"aus zu 
ziel1en, die l\iöncl1e sollten den z,,ra11g des täg·licl1e11 J\Iesse
lesens du1"cl1b1·ecl1en. ,,De11n dad.u1„ch wür·cle das Sak1"an1ent 
q 11oacl fi11e111 co111n11111io11is 11icl1t recht g·e b1--a11cl1t. '' l\fa11 sollte 
1Tiel111el11-- ei11e111, 2 ode1" 3 bef el1le11, l\Iesse z11 halten und 
die a11cle1·11 2) sollte11 das Sak1"a1ne11t st1·b 11traque s1)ecie mit 
e1111)f'(1l1e11 (Co1·1). Ref. I, 460). 

Lel)enclig·e1· nocl1 Rcl1ilcl e1·t 1111s de11 Ei11d1'11ck der· Predig·t 
cle1· i11 (le t' A11gn,1Je (le1· Tl1ats,1cl1011·f olg·e 1111z11,rer·Jässig·e B1·ief 

1
) II ,11t1~11111 ~111 ,Jol1. IlE1ss; 111i1µ;r1tcilt1 v<>11 I(<> ff'111,i11 o i11 <le11 '1'11<~<>1. 

Stu<lie11 tt11<l l{1·itil,(~11, 188J, S. li3:1 ff'. l1()i tJ. I(c5 ~1,li11, ~1. IJ11ti1<~1· 
], f.>04, Ull<.l X j 1(. ir i.'i] l Cl' (S. -.1()0. i11 tlesf-ie11 g·ri1t1<11i<~1lel· l1:i11I<.1 it1111~~ Zlt 

LL1t}1e1·s cle al)t'()ga11(ltt 1nisstt l)J'j\rattl. \\7(~illl. At1sg·. VIII, 3!}8 {'f.) ,,ri1·<.l 
c.le1· Be1·icl1t flel111a11ns als zu,re1·l~i~Hig· JJenutzt. 

:?) •. Die antte1·n XII von den'· [de11e11], l1eisHt es J111 ( 1
,()l'l). l{ef., ur1<l 

man ve1·stn11ll clies bisl1e1· (l{östli11, Kol(ie u. a.) als ei11e lJealJsicl1tig·te 
Xacl1al1111l1ng des e1·sten A1Jen(lma11ls, cl(ls Cl11·istt1s mit sei11~11 Jü11gern 
feie1·te. Xacl1 K j 1{. bI üll e 1· (S. 401, ..:-\nn1. 1) ist clas ,XII' Inte1·1)olation 
B1·etscl111ei(le1·s. 

• 

• 

• 
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Sebastian Heln1a11ns an J ol1ann Hess ,rom 8. Ül{to be1·.1) E1" 
beginnt den Bericht übe1" Z"\\rilling·: Ecce deus s11scitavit nobis 
ali11n1 l)I"opheta1J1. EI" 1re1~kü11dige das Eva11g·eliu1n so la11te1· 
und 1--ein, ut ab om11ibt1s Alte1" lVlartinlIS no1ninet111·. 1f elancl1-
tl1011 versä111ne keine sei11e1· P1·eclig·te11. In de1· l)e1--ül1111te11 
P1"edigt l1abe er ausgefül11"t: ,, I{ein l\1f eusc~l1 cl.ii1·fe i1·g·e11<l ei11e 
1\1:esse l1ö1„en, nocl1 ,,rolle e1· selbst i11 EV\'ig·keit ei11e lesen, 
a11s de111 G111nde allein, dass dan1it so f'1·ecl1 g·eg·e11 die 
g·öttliche l\J ajestät g·esü11dig·t ,,,.ü1·de, 11t 11ulla 1„e l)Osset. aeqt1e 
con1move1·i Deus atq11e abusu 1nissae. P1--i111u111 e11i111 face1·ent 
ex n1issa s ac1„ifi c i t1111; d_emun1 s ac l" a 1n e n t un1 seu si g11111n, 

quod nobis datum esset ad co11fi1"n1a11clan1 fic.lem, ado1·a1~e11111s 
atq11e face1--e1nus 11obis iclolt11n. '' l\fan di.i1-.f'e dies Zeicl1e11 so 
wenig· anbeten, ,,rie die J 11clen die A1"che N oä (Arca111) und 
den Regenbog·en (A1-.cum) 11nd ancle1--e Zeicl1en der Gna(le 
l1ätte11 a11bete11 clü1--fen. Gott ge-nräh1·e 11ns in1 Abe11dn1al1l 
11icl1ts a11deres, qua1n ce1"tit11di11e1n nost1·ae salutis. Auf de11 
g·lä-L1bige11 Ge1111ss leg·e Gott "\Ve1"t; clie A11bet11ng de1-. Hostie 
sei Götzenclie11st. 

Dies ,va1· de1· d111·cl1 p1"aktiscbe I{onseq11enzen ,re1·stä1"kte 
Anstoss, zu cle111 111an Stell1111g· z11 11el1111en l1atte. B1--lick ,re1·
sa111melte die beiden in Bet1·acl1t ko111n1e11clen Kö1·1)e1·scl1afte11, 
die U11i,re1--sität 1111d das Htift, 11ocl1 a111 11. Oktooe1·, 11ncl 1l1an 

bildete ei11en A llSSCll USS, del" clie ~- acl1e 1ro11 llllll an j11 d1e 
Hand 11al1n1. Es g·el1ö1·te11 claz11 c1e1· , ~ice1·elzto1· (rr~ile1nan11 
Plet11e1·), de.1· P1·ol)st (,Jonas), cle1· r\1·cl1icliako11 Ca1·lstacl1, det· 
C1ist,os J1,el(lki1·cl1 (I)ölHcl1), fe1·ne1· Nikol,t11 f von A111sc101·f·, <le1· 
J 111·ist }Iie1·011.)T111 t1s Ne l1111~f'2), de1-- ku1·fli1·stlicl1e Rat ( )l11·i~ · tia11 
Beye1· u11d 1\lela11cl1tl1011 (Co1--1). Ref. I, 460). \ r on il111en l1atten 
scl1011 ,ro1·l1e1· '-J 011as, (Ja1--lstadt, Dölscl1 l111cl l\Iela11chtl1011 a111 

1) Stud. u. I(1·i.t. a. a. O.; s. fe1·ne1· Felix -Clsceniu lJei .Jäge1·, 
And1·ea.s Botl.enstein v. Ca1·lstaclt, S. 508. 

:)) Co1·1)- Ref. fi'tlschlicl1 Tile111ann11s [Pletne1·] statt I11e1"0n)rm11s 
[Scl1l11·f]. (Kil{. nlülle1·). . 

• 

• 
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Die11stag 111it de11 l\föncl1e11 ve1„ha11delt, abe1.. ,re1„g·eblicl1 
( ()01·1). Ref. I, 460). 

Dei„ Erfolg· de1~ Arbeiten cles Ausscl1usses liegt 11ns vo1„ 
i11 de111 Be1„icht ,ron1 20. Okto bei-- (001--p. Ref. I, 465 ). Die 
Sit11atio11 l1atte sich inzvviscl1en d111·ch ei11e z·\"\1eite Sonntags-
1)1„eclig·t des um die V 01"stellt1ng·en des A11sscl1usses i1nbe
kli1nn1e1„te11 z,villing noch wesentlicl1 ve1„scl1ä1„ft 1). 

Dieses Gutachte11 vo111 20. ist das Abbild eines zie111licl1 
ziellosen Kon11Jromisses. Scho11 a111 11. Oktobe1„ l1atte11 die 
J\ilitgliede1" des A11sscl1usses z11 B1"i.ick g~esag·t, de1" l\lö11che 
·v 01·neh1nen sei il1ne11 nicl1 t g· efäl l ig·, abe1-- sie könnten 
nicl1t le11g·11e11, es sei den1 Evang·eliu111 nicl1t 11ng·e111äss. Nur 
an z,vei Bel1a11ptu11g·en nalin1 111a11 Anstoss: 1. Dass die An
bett1ng· des Sak1„ame11ts ,vider die Sch1·ift sein solle. z,,rilling· 
stellte diese Bel1auptt111g später in Ab1"ecle (Nik. Miille1·, 
S. 405); 2. dass die bisl1e1--ig·e .._t\._1„t de1-- Messe ge1„adezu 
Stincle sei (001"1). Ref. 1, 460). Bis al1f gründlicl1e Disputation 
,vollten sie ,,nocl1 zu1„ Zeit mit cl e111 l\Iesshalten keir1e N e11e1--11ng 
macl1e11 '', sonde1"11 bei de1· alten ,,reise bleiben (p. 461 ). Jetzt 

' a111 20., l1eisst es g·a11z ähnlicl1. Die l\Iessen, da1„i11 bätte11 
die Al1g~11stine1„ 1"ecl1t, seien ei11 l\lissb1„a11cl1 und müsste11 ab
gescl1afft ,ve1·de11. N111„ 111ttsse 111an ,,.01 .. läufig a11f die Scl1wache11 

•• 

Rt1cksicl1t nel1111e11, nicl1ts übe1·eilen, 11nd alles A1·ge1--11is ,re1"-
1neicle11. Die l\[esse alR Opfe1--, (lie. l(on1n11111io11 s11b 11na s11ecie 
"ri1·d ve1·,vo1·fe11, at1f„s g·lä111Jig·e (+e11ieHsen ko111111e es an. l)ie 
liesse11 fü1· clie ~l„ote11 ,,·e1·de11 scl1a1·f ve1·111·t.eilt (L). 4()8). l)a
gegen l1eisst es \1 on (101· P1·jvat111esse ei11le11ko11fl (1). 4(i9): 
,,U11se1·es .Becli.i11kens ist, e~ nicl1t Hür1dc, allein J\1eRse (z11) 
----·-

•• 
1) UJJe1· diese P1·ecligt lJe1·icl1tet de1· B1·ief <les Stt1cleute11 Alb(! 1·t 

Bu1· e1· an Beatus l{l1e11a1111s vom 19. Ol(tol>e1·, al>g·e<l1·urlzt: Z<1itsc}11·. 
f. l{i1·cl1.-Gescl1. \T, 325 (von I{ fJ l tl e), t111<l i1n l)1·ief·,vecl1sel <.les Beat11.s 
Rhena11us , ... on A. I-I01~a,vitz uncl K. lla1·tf'elde1· S. 293 11·. Z\villi11g 
p1·ecligte Z"\\rei volle Stt1ncle11, llnd naclm1ittags nocl1mals eine, Jeiden
sc]1aftlich gegen. clie llesse„ l\lit tiiese1n 13. 01,t. l1ö1·ten in de1· Kloste1·-

• 
ki1·cl1e die 1\Iessen nacl1 einem acht.tägigen P·rovisoril1m endgültig al1f. 

• 
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J1alten, so man sonst cle1· J\:Iesse nicl1t. 111issbra11cl1t. l\f an soll 
aucl1 11iema11d ,,rel11„en, allei11 1111d p1"iv'"atim l\Iess zu l1alten. '' 
Trotzde111 a1)1)ellie1·t n1an z11gleich lebl1aft an den K111,fü1"ste11, 
e1· 111ög·e die alln1äl1licl1e Al>scl1aff1111g, ol111e Rlicksicl1t at1f 
das Gescl11"ei de1· Feincle, in clie Hancl 11el1111en. 

Unte1·ze.ic~l111et lJabe11 clies alle sjebe,1 l\Iiinne1„ cle~ A 118-
•• 

scl1usses, aucl1 Dölscl1. "\°\Tie ,,7 i1· allS seine11 s1)äte1·e11 AL1~se-
I"u11ge11 sel1en ,, ... e1"d e11, st a11cl aucl1 i11 cliesen1 GutaclJ te11, at1sse1· 
dein Passt1s g·eg·en clie Tote11111e:se11, eig·e11tlicl·1 nicl1ts, v\1~is 
e1„ nicl1t mit g·t1ten1 Ge,,1isse11 l111te1·scl11"eibe11 konnte. 

De1" Niede1·scl1lag· cle1· 4L\..nsicl1te11, clie vo11 cle11 l1e1·vo1 .. -
rag·endste11 :0Iä11ner11 "\Vitten be1„g·s hie1· ei11stin1n1ig ausge
sp1„ocl1e11 \\7lll'den, fo1·de1·t Zll ei11e1' U 111scl1a11 l1e1·a11s. ,vie 
sta11de11 die Hälll)te1· cle1· eva11g·eliscl1e11 Sacl1e, clie sicl1 hie1„ 
so f1·iedlicl1 ei11ig·en, in11e1·licl1 zt11„ l\iesse? E1"st die Bea11t
"ro1't11ng· diese1„ Frage ,,ri1„cl t111s ltbe1, Dölscl1ens 1Je1„sönlicl1e 
Stellt1ng· in1 A11sscl1t1ss a11fl{lä1"en. Uncl ,vi1„ 111üsse11 11ns die 
Ve1„l1ält11isse, i11 clie Döl~ch a111 20„ Okto bei· t1nte1„ de111 Ei11-
:fluss de1" vo1·wä1„tsd1„ä11gend611 u11d aufl1alte11c1en Elemente 
ge1"aten 1'1a1·, 1'echt lebe.nclig· ,ro1· A11g·en fiil11„en. Denn diese1" 
Tag bildet g·leicl1sa1n eine e1·ste Eta1)1)e sei11es absteigenclen 
Lebe11slaufes 1). 

Lutl1ers Ansichte11 ,,ra1„e11 cle11 \\:'"itte11be1·g·c1·n 11jcl1t t111-

beka11nt. E1· l1atte am 1. ~L\.11g·11~ ·t ,~on de1 .. "\,\Ta1·tbl1rg· a11 

1VIelancl1tl1o11 libe1· clie Fo1·n1 des Abe11cln1al1ls g·es(~l11·iebcn: 
Hoc e1·at, ql1·od a11te on1nia cog·itaba111 sollicita1·e, si atl ,~os 
reve1·s11~ ft1isse111 ... Et eg·o a1111)lius 11011t·acian11nissan1 

1) '\' i1· gel1e11 11lit U111gel1ti11 g· ei11e1· e1·~cl1öJJf'e11tlcn D~11·stellt111g 
at1f tliesc fü1· uns ,,·icl1tige1·e 1;1·age u1n :-;o 1·t1l1ige1· ein, als de1· 
(~l11·011ol<>giscl1e \r erlattf' cles nle14sest1·eit be1·eitR 111el11·fach at1s
fi1111·l icll e1·zi"tl1lt ,vor(le11 ist; s. Secl~endo1·f I, § 129. 130; I{olde, 
}1. L11the1·, I l, 19 ff'.; l{ i) s tli n, I, 504 ff.; J ä g e 1·, Ca1·lstadt, S. 207 
ft·.; bes. Nil~. n-liille1·, \,reim. L11tl1e1·a11sg. "\rIII, 398 ff.; (tlazu 
Th. Kolde, Gött. Gel. Anz. 1891). Uns 1~01nmt es in erste1· Linie 
auf die \"\7 endepunlcte im Leben Dölscl1e11s a11. 

5 
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l)ri ,Tat arr1 in aete1'nurn (Ende1"s III, 208). Ge1"tichtweise 1) 

fül11·te 111a11 z,,rilli11gs 'T 01·g·el1en a11f Ij11tI1e1"S Ant1'ieb zurück. 
l\·fan z,,Teif elte 11iclJt an Lutl1e1"s E1·11st, die l\'Iesse11 so bald 
,,;rie 1nög·licl1 abzl1scl1affe11. l(1"itik hatte e1„ g·en11g g·eii.bt, so 
i111 ,,Se1--n1011 vo1n Neuen 'J1esta111e11t d. i. vo11 de1„ l\Iesse'' 
(1520), i11 de1" Scl11·ift de ca1Jtivitate Bab3rlo11ica u11d an 
vielen ze1"st1·eute11 01„ten. U11d ,vie viel Dölscl1 a11f Lutl1ers 
U1--teil gab, ~rie t1"e11 e1-- il1n1 i11 tl1eolog·iscI1en Ding·e11 zu. 
folgen s11cl1tr, sal1e11 v\1 i1„ schon oft. 

A1nsdo1·f, de1" L11tl1e1--s He1·zen stets a1n 11äcl1ste11 stand, 
daclJte sicl1erlicl1 nicl1t ande1·s. Das zeig·t 11. a. seine Ci1·cula1·
dis1Jutatio11 i.1be1· die l\lesse, die s1)äteste11s i1n Se1)tembe1„ 1521, 
,tielleicl1t nocl1 f1"ül1e1·, anz11set:-le11 sei11 ,,,i1·cl, 1111cl sicl1 111it 

•• 

Luthe1·s A11sse1·11nge11 be1·li.l11"t 2). Alle1"di11g·B ,,ra1· jet,zt g·e1·acle 
z11 entscl1eiden, ,,,ie 111an diese E1·ke1111tnisse in die P1"axis 
u111setzen sollte. \Vie A111sdo1·f da z ll stanc1, ist t1ns 11icl1t 
liberliefe1"t. Aucl1 e1.. ,,Ta1" in1 Al1sscl1uss, z11gleicl1 als v' e1·
t1"ete1„ de1„ U11i,,e1"sität u11d des Stiftes. 

Dei-- neue P1"0 bst, J ll s t 11 s J o n a s, sta11d i1n ... i\11sscl1uss 
als eine1" de1· 1--adikalste11 da. E1" ag·itie1"te g·e1"acle i11 cliesen 
Tag·e11 111it l\Iacl1t g·egen das Za11de1·n cler ... .\11cle1'n. Dei· 
,Vitte11be1"ge1· Stude11t Felix Ulsce11ius scl11·eibt a111 23. Oktobe1· 
an Ca1)ito: Ille (J-or1as), adeo, llt a n11llo factum esse 1ri di, 
a1·dent.issi1ne i11 abus1ts et 1--it11s 111issa1"t1m j11vel1itu1", adnitens 
0111nes 1·aclicit118 e ,,elle1„e 1)1"e,,.i. '' (Bei ,J äg·e1·, ( ia1"lsta<l t 8. 609 f.). · 
(T 011as fi.i11lte sicl1 als \' et·tr·ete1· 11eL1e1 .. , l)esse1·e1· A11scl1au11ng·e11 
g·cgent1l)e1· <1 e11 ei11g·eser-;se11cn tl1eolog·i8cl1e11 Ko llege11, :3) 11nd 
l1a11<1el t,e d anacl1. 

1) IIelr11[t1111s 131·jcf (a. ,i. 0.): 18 (J)i{i)' llllts) 1>er litcrtls, ut tl lt(Jivi, 
Lut11e1·i au111onitus. 

2) A1)ged1·ucl{t: E1·l. L11t]1.-1\t1sg„ C>I)l). vai·. l1rg. I \T, 343~ \VO cle1· 
1·icl1tige Auto1· 11icl1t e1·l{a11nt ist. S. J{ie(le1·e1·, S. 7G. No. G, 1111(1 

J. Haussleite1· in den Al)l1,1ncllungen f'ü1· Alexa11de1· vo11 Oetti11g·e11 
(1898). S 259. 

3
) Als J onas i111 ve1·flossenen S01nn1e1· es du1·cl1 ei11d1·i11g·licJ1e 

Petitionen du1·c·11setzte, dass er von de11 j111·istiscl1en V 01·lesunge11 
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Aucl1 l\I e 1 an c 11 t 11 o 11 g·el1ö1--te zu de11e11 i111 _._.\.t1sscl1uss, 
die 111it J:i-,et1e1"eife1· c1ie N eue1"1111ge11 einfiil11"e11 ,,,ollte11. I11n 
t1·ieb es nicl1t 11111-- z11111 A11ssp1·ecl1en sei11e1" Übe1„zet1g1111g·e11, 
,vie die a11de1"11 1--ef 01·n1a to1--isc 11 g·esi11n te11 ,,~itte11 be1·g·e1·, 
Ze11ge11 dafli1" sincl sei11e 65 ~cl1a1·fen u11d tl1eolog·isc·l1 l1ocl1-
bedeut.enden P1'0l)Ositiones de 1lis~a 1), 1 011de1·11 ,,rie ,J 011as 
dacl1 te e1· a11cl1 a11 1\1 ittel 1111cl ,,r eg·e, Rie so balcl alH 111 öp·licl1 
ins Leben t1111z11setze11. Desl1alb zog· e 1 il111 1111 te1, Z ,,rilli11gs 
Ka11zel. Bl11--er be1·icl1tet 11ns an1 19. Okto be1·, dass l\1ela11cl1tl1on 
zu seinen. St11dente11 in1 l(olleg g·esag·t l1abe: c1·eclo 110s 

ins tit11e1·e , relle, 11t s11 b 11t1·aq ue s1)ecie co1111111111ica t.111--i si1nus 
(Zeitscl11·. f. K.-G. S. 32ß; Ho1·a,,Titz, S. 294). Dazl1 l1aben 
,,1i1· de11 be111e1·kens\\re1"t,en B1„ief a11 den Ge11e1·al,·jlra1„ de1-
.._~t1gt1stine1-- \\T e11zeRla11s Link ,ro111 9. Okto be.1·. 2) Hie1· be
glltck,vii11scl1t e1· il111 z11 cle11 N et1e1·1111gen de1„ v\:i-ittenbe1„ge1· 
01„densb1"licle1, 1111d scl11„eibt, 11t scias, q11id se11tia111, 11il1il 1nihi 
1)1·i,iatae 111issae vident111", 11isi me1"u111 [Co1·p. Ref. 1ni1·t1111] 

entl)1111den ,,11.i1·c1e, (inde111 1nan at1s tle1· P1·ol)ststelle ei11e tl1eologiscl1e 
statt de1· jl11·istiscl1e11 Lel{tl11· t11acJ1te, '\\'ie es cle1· '11 l1eolog·ie als 
,vicl1tigstem Fac]1e z11l(iime), scl11·ie1J e1· a1tcl1 t·o1ge11cle. in sei11en 
Ei11gabe11: S1)1·etam J1t1cl1sque tl1eologica.1n })1·ofeH. ·io11e111 icleu f'uis i ·e, 
(lllia 1101111isi 11l10111istae et Bcotistrte })ro 1']1eologis J1~1l1jti t·ue1·i11t, 
l10111i11es 11eque ad sc1·il)e11d.u1n, 11ec1tte ad co11s1tlt 11c11t111~ 11c<Jlto acl 
con rion au tl 111n ic] on ei (Se cl(e11cl o 1·f. S tlJ) 1>1. X l~I. ). ci11 1·ec· 11t sc l 1tt1·J'e1· 

Al1st'all g·eg·en sei11e11 t]10111istjscl1 gel)ilclete11 J{olleg·e11 C1,11·1:-;ta{lt, t111<I 

tlen scotistiscl1e11 Döl8cl1! 
1) E11dr ()1(t. J.'>21 g·elI1·tt(~1zt. Ül}l.J). }{et·. l, 477 ff'. St1 l11· l.:lt11· 1111cl 

• 
t.~11ts<:·l1ie<.le11 r-,i11{l at1t·l1 sei11e Urii.11<-le g·eg·l1 11 clit1 )lti:-i~C, clic er 153() atlt· 
tle111 l{eic]1st(t~ Zll 1\11g·sl)t11·g· 11il\<lf1·scl11·i<~lJ. (K tt lJ }) t} 11 . J\.lrj11t) ~ctcl1-
l eHe l~i 11 i g·e1· z tt 1· 1~:1·l ii. tttt· r1111 g· cl e1· l{ef'()1·111. G es<· 11. 11i1tzlic 11 c1· lJ 1·l(tlll clen. 

l . . l f'"! 9 7 ·1 ·) I I ,.... ·> ... 1~) .i(\ll)ZJµ; (.;.J Ut>• ' , ... ~) l. 

j) Co1·1). l{ef'. J, 8!}-1: ~ ]1ie1· t'äl~cl1l1cl1 i11s ,Jrll11· 1527 g·esetzt llDd 

Bug·e11 l1a<Te11 Zl1geHcl11·iel1e11 (:-i . Xi 1~. ~l ü l l e 1· a. a,. 0.). ,,y e1111 I{ o 1 de 
(Gi)tt. (1el. 1\ .) t1n ilela11cl1tl1ons A1lto1·scJ1af't z,,Teifelt ,, \\·egen de1· 
E 11tsc.l1ied e11 l1eit cle1· Stellt111gu al11ne fü1· tlie X e11e1·11ng·en '', so e1·ga.b 
sicl1 lllJS ei11 a11de1·es B"il<.l vo11 ~Ie].'s Stell1t11g. ,\-e11n ,tt1cl1 Jo11as 
(I{ o 1 tl e) 11icl1t a·t1sgescl1lossen is·t, o l)asst (le1· B1·ief~ doch zu 1lel.'s 
A11sir.}1ten vo1·zr1g·licl1. 

5* 

• 
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ludib1~iu111, n1e1"a sc,ena. E1" sag·t, e1~ billige die N eue1·u11g·e11 
du1"cl1aus, 1) u11d bittet il111, das Gleicl1e z11 tl1un. ,,7i1· kö1111en 
gleich l\lela11chtho11s Äusse1·ung·en l1inzl1nel1111e11, die 11ns ein 
spätere1· B1·ief (1ro111 16. N o,r.) des Stude11ten Ulsce11i11s al1f
bewah1--t 11a t. 2) A11cl1 hie1-- zeig·t sicl1, dass e1· i11 diesen 
Wocl1en be1"eits zun1 Handeln libergel1e11 ,vollte, 11nd also 
das imp11lsive Eleme11t im Aussch11ss ,re1--trat. l\Ielancl1tl1on 
ä1·ge1·e sicl1, sch1--eibt Ulsce11i11s, ,,dass es viele a11scl1einencl 
weise und f1"omn1e Leute g·äbe, die gut lel1ren, gut scl11·eiben, 
und danacl1 t1"ac11ten, selbst g·11t zu sei11 1111d a11cle1·e z11 
besse1"n, aber heil{le Ding·e ( odiosa) "\\1ollten sie nicl1t a11fassen. '' 
(Alles ist. ,vie a11f Dölscl1 ge1ni.i11zt!). ,,Hätte St .. Pa11ll1s 11u1· 
gelel11·t, alle l\fenscl1en sollten Gutes tl11111, so ,,1ii1·clen il111 die 
Fü1--sten de1,. ,v elt 1111d die Pseucloa1)08tel ,,,ol1l a11fgeno1n111en 
l1aben. Abe1„ da e1„ il11·e heilige Ge1,ecl1tig·]{eit u11d öff'e11tlicJ1e 
Sittlicl1keit veru1--teilte, da standen Pl1a1"isäe1· uncl Heiden 
gegen ihn auf. So auc.11 jetzt, ,ve1111 Lt1tI1e1· viele f1·orr1111e 
Ding·e scl1riebe, abe1"' ,vas a11stössig· sei, ,ro1n Pa1)ste, ,ron 
de11 menscl1licl1en T1"aditione11, von de1· 1tI esse nicl1t be1--lih1"te, 
,,rit1--de 111an il1n für ei11en sel11· ,,~eise11, l1eiligen l\Ian11 l1alten. 
Jetzt ist er, weil e1" jene Ding·e be1"'i.il1rt, die anstössig· und, 
wie vielen scheint, nicht so sel11"' dJ·ing·end si11d, den einen 
ein 1·asendeI·, de11 a11de1·n ein schlecl1te1-- l\Ienscl1. '' 

Da1"in l1aben ,,Ti1-- den ganzen Unte1„schied de1„ alte11 
ur1d de1-- net1en Pa1"'tei, clie sjcl1 am 20. Oktobe1" ei11ig·te. 
z,,,iscl1en J\J.elancl1tl1011s 1111d Dölscl1e11R e,ra11geliscl1e1· <+e8innung· 
bestan(l. i11 dc1· That ei11 1re1· bo1·g·cne1~, 11nl1eill)a1·r1" l~,i~s, ,,,ie 
z·\,,i~cl1en Jonas ll11(1 l)öl~cl1. RH lag· at1f (lcr· fl,intl: cJicse 
l)eiden G r·u111)en ko1111 te11 l.Jei cle rrt ()on1 J)r·o111i;-;s cJ es g·c111 ci 11. ,t111 cr1 
GL1 tacl1tens nicl1 t stehen bleiben. f )<tH I) i. · r>11·ti c1·cn il bei~ cl ic 
!lesse und die Schonung de1-- Scl1,v:1cl1en, clie 11tctn Hicl1 z11-

g·estanden, musste nacl1 l\felancl1tl1ons ])l eint111g ei11111al ein 

1) Ebenso spracl1 e1· sicl1 an1 17. Olct. gegen Ca1·lstatlt at1s (B1·ief 
(les Ulscenius ·bei J. ä g e 1· S. 509). 

2) Ha 1· t f e l der, 1\iela.ncl1tl1oniana Paedagog. S. 118 f . 

• 
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E11de nel1111en. Da1111 111t1sste sich zeig·en, ob Dölsch die 
l)Ositi,ren Zug·eständnisse des Gutacl1te11R 111it du1--cl1füh1„en 
v;rollte. Bisl1e1" hatte er, ,vie i111111e1" zaude1·nd, dazu 1re1„l1olfen, 
dass die En tsc}1eidu.11g· 11ocl1 l1i11ausgescl1 o 1)e11 ,,,ü1"cl e. 

,r 011 cl.e1n V 01„gehe11 des j11ng·e11 l\Ielancl1tl1011 l1atte er 
,,ro]1l ,,reuiger zu ftiJ"Chten. Der zeigte sicl1 in diesc111 
Winte1" nocl1 zt1 1111stät 11nd 1111e1„fal1re11. Beso11de1·s ei11ig·e . 
,\7 ocl1e11 späte1", als die z,vicka11e1· ka111e11, e11tbel11·te sein 
Benel1me11 de1" 1--ecl1ten Halt11ng· 1111d V 01„sicl1t. E11tscl1eide11de1-
v;ru1·de für Dölscl1 dag·eg·e11 die Stell1111g· z111" l\Iesse, die 
C a1" 1 s t ä d t ein11ah111. .i.L\.ls letzten ve1·suchen ,,Ti1· il1n in 
sei11em v' erl1ältnis zt1 Dölscl1e11s Stellung· z11 sc11ilcler11. 

Ca1·lstaclt und Dölscl1 liessen in diese1n ,Vi11te1-- sel11· 
fleissig displ1tie1·en, t111d il11"e Dis1)11tatio11stage ,,Ta1--en in 
diese1-- Zeit. ,,ricl1tige E1·eig11isse fü1-- das akade111iscl1e Leben. 
Abe1-- aucl1 l1ie1„ g·ilt es ,viede1-- zu unte1--scl1eide11 zwiscl1en 
Theor·ie und Praxis. l\:Ian ko1111te die tapfe1„ste11 Thesen 
übe1· die l\Iesse aufstellen und docl1 vo1" der Abschaffung 
z111"ti cksch1"ecke11. 

Aber Ca1--Istadt dachte ,vi1--klicl1 da1--a11, sei11e Tl1at-
k1--aft i11 den Die11st de1" N eue1·e1· zu stellen; nu1-- recl1n ete 
er 1nit llen VeI·l1ältnisse11. dachte a11 de11 zal1de1·11den K11r-, 

fltrsten, und an die bede11klicl1en F1"et1nde, wie Dölscl1. So 
behielt er 1nel11" als J onas llnd 1viela11cl1tl1on die Lenlrl1ng 
des Ganze11 in der Ha11d. \\T as e1· ,,rollte, l1c1„tte e1" längst 
i11 sei11en TI1ese11 a11sg·es111--ocl1e11. A111 19. Juli l1a·tte er be
<l·e1· P1·0111otio11 des (;111·iRto1)l1 Hof1uann folg·e11des ve1·teidig·e11 
]aRse11: rl'l1. 1(): (~t1i ~olo l)ane vescit111', 111ea sente11tia l)eccat; 
11 : s,tti11s ·fo1·et, si 11l1lla111, 11t aj1111·t, s1)ecie111 st1111e1~et, quan1 
111ta111 ttt11t,11111; ll. a. 111. 1) 

1) Die 'f J1ese11 stel1en bei Daniel Ge 1· des i tl s, Sc1·inil11n anti
qtla1·il1t11. 1748. \ Tgl. l1il>. tiec. 1). 23. ,J· ii g e 1·, Ca1·l t., S. 202. 
A11cie1·e Tltesen Ca1·lst.'s übe1· tlie l\Iesse al1S diese1n Jal11· bei l{ o 1 de, 
Zeitscl11·. f. l{i1·cl1. G. Xl, 463 (nicl1t sicl1e1· zt1 datie1·en). Vgl. J ä g e 1·, 

S. 209. Se]11· z1L lJeacl1ten ist auch de1· I11l1alt seine1· g1·osse11 Sch1·ift 
,To1n Sitl(1·a111eut (J it g· e 1· S. 209 tt·.). 

• 
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Da11n, nocl1 ku1"z ,ro1" z,,·illings Auft1·ete11, scl1lug e1" 
'rhese11 an, die ,,1ie ein l1elle1· \'v-r eck1„uf z11 de11 f olg·ende11 
Ereig·nisse11 kling·en. A111 24. Se11ten1be1 .. , ,,10 ,To1"n1ittags 
Dölscl1 de11 F1,a11z Gürithe1-- tibe1„ das A1nt eines Biscl1ofs 
dis11l1tie1„en liess, ve1--teidigte N acl11nittags de1-- 11eu e1"nan11te 
P1"0 bst ,To11 Alle1·l1eilige11, J 011as, Ca 1" l stad t s Tl1esen de 

. scandalo et missa. 1) v\7ofl11· Jo11as 1111d Oa1--lstadt l1ie1" 
g·emei11sa111 eint1,aten, das "ra1" i11 solcl1e1" Scl1ä1„fe 11ocl1 11icl1t 
geboten wo1·den. Einig·e Tl1esen cla1"a11s la11 te11: 'f 11. 5. N ec scan
dali I"e~pectus est 11abe11dus i11 dis1)ensanc1is l1un1anis t1"adi
tionibus, si c11111 jl11,e clivino o bse1·va1·i 110n 1)oss1111t. G. Non 
igitur 111etuant scandali c1„in1en, q11i cont1·~., Po11tificias leges, 
abusun1 missa1·11111, ut 1111nc st1nt, toll1111t e 111edio. 7. (~11icl 

• 

enin1 1111nc su11t Ecclesiae, 1)1·01)te1" ab11su111 n1issae? nisi 
excelsaJ To1)l1et [ J e1·e1n. 7, 31 ]. 8. Abon1i11al)ile est 111iRRa111 

111--0 sac1"ificio uendi, ut fit in i11fe1·iis 11101„t1101"um et si111ilibl1S 
casib11s. A11 Oa1„lstadts E1"11st v\7al" I1ie1"nacl1 nicl1t 1nel11· zu 
z,veifeln. 

Am 4. Okto bEI" v\ra1"e11 ,viede1" Ca1--lstadt u11cl Dölscl1 dis
p11tie1"e11d tl1ätig. Es ist die scl1on e1 .. ,,räl111te P1„on1otion des 
T11on1as N o,yidag·ius. Dölscl1 l1atte die These aufg·estellt: 
,vie den Engel11, so sind aucl1 de11 Heilig·e11 lreine I{i1,cl1e11 
z11 ba11en lind ande1"e 01)f e1" da1„zt1 b1"i11g·e11. N 11n scl1ilde1--t 
1111s Felix Ulsce11i11s eine Dis1)11tie1·sce11e, die fli1„ beide cl1a1·ak
te1·istiscl1 ist. 2) "N l11· da1"11n1 sei sie l1ie1" a11g·efttl11"t. Ca1„lstadt 
stand at1·t·, e1· fä11de die rr11e. e (l111„cJ1aus 1"icl1t.ig·, biit.e abe1--
111n E1·klä1·l1ng (le1" 8te1Je Ge11. 19, ,vo es l1oi~Rt, I1otl111eigt!e 
sicl1. vo1-- fl en E11geln. :1) l )e1~ 13e1·i<·l1 t. gelJ -t, ,,reit 01·: ·y el cl ki1·cl1, 

L) Di.ese \.Vicl1tigr11, l)isl1e1· tl11IJc11a11n1e11 'l ' l1 ('8t~r1 ( l{i,,<l<~1·e1· 8. 200) 
l1at IIer1· Prof. D. Ii a·ussl ei te 1·, ,vie e1· 1•1i1· gütig·st 111itt<~ilte, l)c
stin11nen l~önn e11. 111 eine in Ex. d e1· I3ilJ 1. (1 rs "\V i t t e 11 ll e 1· g er [) J'(!<.I i g·<~1·
semina1·s (No. 590) 11at eine gl ej ct1zciti ge 1I c.111 (l (lif~ Notiz l)ei ge
scl11·ieben: Ca14 olostadiusclis1): J onas1·es1Jo11clit 1)1·0 Li: (vgl. 1.JilJ. Dec.1). 2f>). 

2) J äge1~ S. 507. 
3) Gen. 19, 1. J)iese1· Ein,vand f'ii.1· das ,,An 1Jete11 '' ,vi1·cl l{l,l1·er 

clu1·ch den Vulgatatext: ado1·avitque 1)1·ont1s in te1·1·a1n. 
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ex1)lica11dae h11j11s sente11tiae i1n1)a1·, t1--es sol11tio11es ex D. 
At1gusti110 et Beda in lt1ce111 1)1„ot11lit, qt1ae p1„01--st1s 11eg·aban
tu1~. '' Scl1liesslicl1 löste Ca1'lstacl t sell)st clie ,T e1·leg·e11l1eit: 
Lotl1 l1abe g·esl1ndig·t, Dölscl1ens Tl1ese sei 1·icl1tig·. Ca1„lstadts 
A1--t zu op1)011iere11 ,,1i1--cl u11s gleicl1 noc11 deL1tlicl1e1· e11tg·eg·en
t1--eten, a1n ,1 iel11111st1„itte11e11 ,T 01·gang des 17. Okto be1„s. 

Z11vo1· ist al1cl1 an diese1· Stelle 11ocl1n1als clie Dis1)1itation 
Dölscl1e11s 111it Zütpl1e11 am 11. Okt. e1·,,·äl111ens,,"e1·t. Am 
V 01"mittag l1atte ,, .. iecle1·1t111 Ca1·lstaclt dis1)11tie1·e11 la~se11, tibe1· 
Recl1tfe1"tig·11ng lt11d Gla11be11 (Lib. dec. 1). 2J. Tl1ese11: Basle1· 
Sam111l. C No. 28. Riecle1„e1„ S. 194). A111 Xacl1n1ittag 
p1·äsidie1·te Dölscl1. Es zeig·te sicl1 i11 be111e1„l{e11s,,,.e1·te1· "\Veise, 
wie sel1r aucl1 e1· vo11 e,rangeliscl1e11 A11scl1au1111g·e11 d111„ch
d1·1111g·e11 ,,ra1... Es sincl g·e1·acle clie Tag·e, ,, .. o cle1· Ausscl1uss 

• 

zt18a1111nent1--at. E1· pole111isie1·t g·eg·en de11 alte11 01)fe1·beg·1„iff 
(rl"l1. 12. bei Riede1„e1 .. , S. 196). Das 4L\._bencl111al1l sei ein 
siglllll11 :fidei atq11e ca1--itatis, qtlO , re1--bOl'lllil illillS adn1011iti in 
fiele fi1"111a1--e1nt11· et ad ca1·itat,is officia a1„1na1"'e111111· (Tb. 13). 
Ch1·ist11s u11cl in il11n die Ge111ei11de ist de1~ einzig·e sace1·dos 
(Th. 9. ); die tota et 1111i,,.e1·sa vetustas 11101·ti desti11ata in 
uni,1 e1"SO Cl11·isto sei das einzig·e 01)fer (Tl1. 10.). Da1„a11s 
folg·e1·t e1-- ,,ricl1tiges fi.t1· clie Refo1--n1 des Gottesclie11stes. Die 
Ve1·kii.11clig·1111g· cles E,rangelit1111s ist die Ha111)t~acl1e i111 Gottes
dienst. Ol1ne das ,,ora11sg·esc]1iclcte ,,r 01·t, c1ie a1111t1nciatio 
11101„tis Cl1.1·isti, i~t das Zeicl1e11 ttnd Sieg·el cl es ... t\. l)e11(1111al1 ls 
lee1· 1111d 11ic.l1tig. l ) l)as Sctl(1'a111e11t f-;ei (le111 ,,r 01·te ll11te1·

g·co1·(i11et (rl1l1. 1-b. 15). EB folgt cla1111 noc 11, clas: die Diako11e11 
\\7ie in c:tlt1e1· .Zeit) flir· cle11 A l>e11d11ta 11 ls t iscl1, cl ie Biscl1öfe fii1· 
(l<1s ,,T 01·t so1·g·e11 sollten; c:1lso ei11e di1·el<te T1·e1111t111g· des 
·Ki1·cl1ena111t1e~ i11 ei11 l1öl1e1„es 1111(1 11iecle1·es ,,,i1·ll al 1,-,olg·e 

<le1· r1"I1eo1·ie e1111>fo11len. 
f)as alles be1·i1l11"t sich sel11' mit de111, ,vas Ca1~1stadt in 

sei11e1' A l)ell cl111al1lsscl11·ift ( J ä g· e 1· , S. 209 ff.) at1sg·ef1il1r·t l1at. 

1) Ltrtl1e1· i111 Se1·111011 ,ron de1· )Ies e (1520): \Vei1n. Al1sg·. \
1

I') 

360, z. 30 el)enso. 
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Scl1on Jäge1 .. (S. 218 f.) macht auf die Abl1äng·igkeit Feld
ki1„cl1s a11f1ne1„ksa111. 1) Da at1cl1, ·v\rie Jäg·e1-- zeig·t, a11s Lutl1e1's 
f1'iil1sten Abendn1al1lsansicI1ten sich mancl1es l1ie1„ a11kli11g·ende 

. 

nacl1,veise11 lässt, so bilden Dölsche11s Tl1ese11 in de1· That 
ei11en ,ve1·tvolle11 Niede1'scl1lag· fü1" die erste11 Ent,,1ickl11ngs
stuf en cle1' lt1tl1e1"iscl1en Gottesdienstlel1re, und zeig·en z11g·leich, 
,,1ie e11g· Dölscl1 111it sei11en F1·et111de11 in de1· Lel11"e ,Te1"bl111clen 
" rar, ,,rie eif1·ig· e1" jede 11eue E1·lcennt11is a11fna11n1 1111d ve1„t1·at. 

Docl1 stand e1· Oa1„lstadt ebe11so 11al1 i111 e1"11stlicl1e11 An
g1"iff a11f die l\Iissb1„äucl1e, in de1-- Entschlossenl1eit, ,,a11f das 
Ärgernis keine Rücksicl1t zu nel1111en ?'' (r1"11e~en vom 
24. Sept.) Da1"a11f ant,vo1,tet 1111s in n1e1--k,vü1·dig·e1· \Veise 
Ca1--Istadts Dis1)l1tation an1 Do11nerstag, de11 17. Ol{to bet' 
(Tag nacl1 St. Galli), ,,re1111 ,,ri1· zwiscl1e11 den Zeilen zu 
lesen ve1"stel1en. Es "'ar die P1·0111otio11 des Oottr.;chalk C1·op 
und Gottscl1allc C1"use zu111 bibliscl1en Baccalal11·eat (Lib. Dec. 
1). 26. Tl1esen in de1" Basler Sa111111l. C No. 2; i111. Al1szug 
bei Jäger S. 221 27 .). Sie e1„1"eg·te g1·osses At1fsel1en 11nd 
sel11„ verschiedene Be111"teilu11g·. Ca1~1stadt stellte i11 diese1· 
stü1"1niscl1en Zeit die Bel1auptung· auf, dass die P1"i,rat1nesse 
in g·e,,Tisse11 Fälle11 sich ,,Tol1l ve1"teidig·en lasse! 

l\Ian wa1„ darü be1" aufs l1öcl1ste e1--staunt, 11och n1ehr· abe1„ 
übel" die A1·t und \Veise, ,vie Ca1"lstadt seine konse1·,rative 
-Reg·1111g· zt1 ve1·teidig·en suchte. Dei-- Brief des St11denten 
Albe1"t B111~e1", dem Kolde folg·t 2), 111öcl1te Reine Vo1„g·ehen 
-nrie eine l{o1nöclie l1i11stelle11. Carlstaclt zög·e 11111· als advo
catu. Diaboli alle G1'ünde J1e1"bei, (lie ge g·en die A us<~l1afft111g 
de1„ l\'les~·e s1)1„äcl1en, 0I1ne . elbs·t, da1"a11 z11 glattl)c11. ,J cdr11f'<:tlls 
scl1e11te e1' .·icl1 11icl1t, 111 it M ela11cl1 t 11 on l1a1·t, <1,1i1·1i l>c 1· (t11ci11-

ande1" zu ge1·aten (Ulscenius bei fJ ä g· er, 8. 50!)). J\ls :tllc 

1
) s. auch Ileen, a. a. 0. S. 17 ff, de1· 1Ju1· in cle1· Auto1·scl1ai't 

de1· Thesen sich gei1·1·t l1at. 
1

) Kolde in de1· An1n. : Zeitscl11·. f. l{i1·cl1. G. V, 325 ff. (Ho1·a.
'"' i t z S. 293 ff'.) K o l des An1n. antiqt1ie1·t somit seine f'1·i1l1e1·e Auf
fassung·: Al1gustine1·cong1·. S. 370. 
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Gegne1~ de1· l\iesse sicl1 1·eicl1licl1 g·eä11sse1·t, fi11g· e1· i111111e1· 
,viede1-- ,ro11 11el1e111 an: Sj el1e, dies kön11 te e1·,,,.icle1·t \,Te1·cl en 
von lll1S€l"ll Geg·11e1·n, de1"e11 ,,ri1· ,riele }Jabe11; ocle1·: 8iel1e, 
so könnte ein 11icl1ts,,r1t1·dig·e1· So1)l1ist g·eg·e11 clie ... L\.1·g·t1111e11te 
sein 111111ittzes S1)iel t1·eiben u. s.. ,,r. 

Scl1liesslicl1 ve1·sp1„acl1 er· cle111je11ig·e11 ei11en Gol<lg·t1l<le11, 
de1· in diese111 A11g·e11blick aucl1 11111· ei11e11 G1,1111d al1s (le1· 
Scl11„ift beib1"i11g·en kön11te, ,,resl1alb die !fe:se al>zl1scl1affe11 
sei. B111„e1 .. , de1·, ,,,.ie g·e,vi! s a11ch ande1·e, clies alles 11icllt 
e1·nst g·eno111n1e11 l1at, fiig·t l1i11zu: Sed 11011 l1oc ·tantl1111 a..g·e1Jat 
Ca1 ... olostadil1s, ut 1·esiste1·et, in10 potil1s l1oc t1t q uicl q 11ilibet 
l1abe1„et; a11in1i cog·nosce1·et, dei11de, quicl quisq11e se11ti1·et, 
expisca1„et111 .. (Ho 1„ a ,,7

• S. 294). Das b1„a11cl1te e1„ 11u11 alle1 .. -
ding·s nicl1t; die A11sicl1ten sei11e1„ College11, besonde1„s cle1„e1· 
in1 A11sscl1uss, wi1·d e1" ,,rol1l g·e,,Tusst l1abe11. Hie1" I"edet 
eben de1„ Stt1de11t ilbe1" sei11e Lel11"'e1... Der· B1·ief cles Ulsce-
11ius (Jäg·er, S. 508f.) e11tl1ält a11cl1 ,Ton allede111 nicl1ts, und 
das U1"teil Jäg·e1"s übe1-- Carlstadt (S. 227) ,,Ti1„cl t1·otz 
B111"e1„s B1„ief i111 Ga11zen i1n111e1· nocl1 bestel1en bleiben. 
Alle1"ding·s 1nit ei11e1.. ,, .. ese11tlicl1en l\Ioclifica tio11. v,r a~ Ca1·l
stadt l1ie1" tl1at, tl1at e1" in beste1'" Absicl1t als Politikei·. Die 
Radikale11, J onas und l\Ielancl1tho11, ,,rollte11 ,,,ie die Aug·usti11e1· 
schleunigst 111it de11 l\fissb1„äucl1en a11r1„ä11111e11, clie Don111e1·1·11 
,vollte11, so\\·eit. sie fü1" die 1·efo1„111ato1·i8cl1e Pa1·tei i11 l3et1~acht 
ka1ne11, mi11destens ,,ra1·ten, 1111d ltbe1· clie ~ 1acl1e r·eiflirll 
dis1)utie1·e11. Nu11 gab e1· il111en, sicl1 cles Recl1tes ·1Jei<le1· 1\11-

sicl1ten ~'ol1l be,v11sst 11ncl l)e1·sönlicl1 entscl1losHe11, alI111til1licl1 
111it d.e1n Alte11 z 11 b1·ecl1e11, Geleg·e11 l1eit zt11n Di 1>utie1·en, 
u11d es ·cl1eint i11111 '\7 e1·g'niig·en g·e111acl1t zt1 l1aben, die 
Al1gusti11e1"1)a1·tei, d e1'e11 g·esetzlicl1es A11stü1·r11en il1111 da111als 
u11syn11)atl1iscl1 g·e,,Tese11 sein 11111s~, g·1·ii11dlicl1 abzufii.hr·en. 
E1~ l1alf de11 Domher·1·n, so ,Tiel e1' konnte, gegen die übe1"
n1äcl1tig·en N eue1·e1·, die als konsequente P1·aktiker 11atü1"lich 
das leicl1te1"e S11iel l1atten, 11nd zeigte de11 letzte1„en, dass es 
111it il11"er biblische11 Anschau11ng· dt11"cl1at1s nicht so sicher 

• 
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stlinde. Seh1" offen " ~a1" ja diese1„ politiscl1e Übe1'fall , de1' 
ihn z11111 He1"1„n de1-- Sit11atio11 1nachte, 11icl1t. ~L\.be1„ de1" ... L\.11s
,veg·, ,,reite1· z11 übe1"leg·en uncl z11 disp11tie1,en, z11 cle1n sicl1 
111111 alle 11acl1 de1" Kiede1·la.g·e de1" A11g·11stine1·1)a1„tei beq ueme11 
1nusste11, ,va1„ docl1 du1"cl1 seine Gescl1icklichkeit ge1,ron11e11. 
Ca1"lstadt g·ab z11111 Scl1l11ss 11ocl1 den Rat., die Sacl1e aucl1 
an den ,vitten be1„ge1· l\J ag·ist1"a.t ,,Teite1"zt1g·e be11, 11e q 11icl off e.n
cliculi i11de 11asce1"et111-- i11 vulg·o. Eine A11g·eleg·e11l1eit, clie so 
e11g· 111it cle1· öffentlicl1e11 Ü1"cl11u11g zusan1n1enl1ing·, sollte a11cl1 
clie Ob1"ig·keit i11 clie Hancl 11el1111en . 

In i.ibe1·1·ascl1ende1„ Weise sti111n1t 1111n, 11acl1 l111se1·e1· A11f
fass11ng·, n1it cliese1· Lage cle1" I)i11g·e clas ÜL1tacl1te11 a111 20. 
libe1„ei11. Es s1)ieg·elt 11icl1t l\Iela11cl1tl1ons A1J sic~J1t '\'iede1", 
,,~ie Kolde 111eint (At1g·L1stine1·ko11g1". R. 3·7;1) , sor1c)c1·11 i~t (las 
Rest1ltat ,1 011 Ca1„lstadt '\r e1·1nit.tlu11gs1>olitik. 

,,r en11 Dölscl1 in diese1, Zeit 11acl1 ei11e111 Anl1alt s11cl1t.e, 
,, .. o e1-- a11f Rticksicl1t 1"ecl1ne11 lco11nte, so ,,ra1· es allei11 (;a1·l
stad t. Als at1ch diese1" bald z11 de11 tl1ätigen Ref 01·111e1,n liber
g·i11g·, da sta11d Dölscl1 allei11, und 111111 1nusste es sich ent
scl1eiden, ob er dahi11 111itg·ehen "1ollte, ,vol1in alle l1e1,vo1·-
1·ag·e11clen .Li\..11l1ä11ge1, des Eva11geli11111s il1111 ,To1--a11g·egang·en, 
ode1· sicl1 Zll den lal1en 8tiftshe1--1"n g·e1--ing·e1·e11 A11seI1e11s l1alten. 

Ca1·lstaclt allei11 l1ätte il1n ,-ro1„ cliese d1"änge11de E11t
scl1eid1111g· ,vol1l niel1t g·eb1·acl1t. Es ,,~a1· Lt1tI1er selbst, de1„ 
sein Ge ,,,i8se11 vo1· clas E11t,,·e(le1· Ocl e1· ste]lte. J )ie E1·ei 0·11isse 
nacl1 (le111 20. ÜJ(tobe1· l(ö11nen ,, .. i1· scl111cll zt1s(l,1111no11t·asRc11. 

A.111 2:~. <t11t,,·01·tete (le1· J<111·fii1·Ht l)cclc11l(licJ1 t111(l ,v:t1·11c~11cl. 

(Co1·p. l{ef·. I, 470). 1~1

ii1· I~1·i1clc l1att,c inzwi~(~l1e11 <le t· J\t11 .. -

fü1„stlicl1e llat Be}"e1.. (lie vT e1·11a11dlt111ge11 illJe1·11 01r11t1e11. l )e1· 

Ausscl1uss e1·bat sicl1 auf die neue Botscl1aft ·13c(le11kzeit i111d 

l1atte sicl1 an1 30. 11ocl1 nicl1t e11tscl1ied e11 (p. 4 7-!). N" af~ll tl em 
cle1· .. 11.ugustine1~p1 .. io1-- I-Ielt dein Ku1·fi11--ste11 v e1·scl1iede11 tlic11 
sei11 Leid geklagt, Spalatin Jonas Zlll" \101"sicl1t e1„111al1nt 
(p. t!81 f.), und de1-- \Vitten be1"ger· Rat sicl1 a11f Ca1·lstadts 
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An1,egu11g· l1in ebenfalls de1„ Sacl1e a11ge1101n111en (1). 487 ff.), 
ist es e11dlicl1 an1 6. Deze111be1" kla1', class ei11e Einig·i1ng· 11icl1t 
mög·licl1 (1). 490; ,,.gl. l). 485 ). Viele cle1' FJ'ag·e fe1--11e1·stel1eJ1.de 
P1·ofesso1--e11 e11tl1alte11 sicl1 tjecle1· l\f ei11t111g·siit1S~e1·t111g· t1nd 
,,rollen clie E11tscl1eicll1ng· (le11 Tl1eologen tibe1·las~e11. l)ie 
t1"aclitio11ell ge~i1111te11 Stiftsl1e1„1·11 111,otestie1·e11 g·eg·e11 ei1i il1nen 
,rorg~eleg·tes G11tacl1ten cles .4.~11sscI1t1sses, l111cl g·ebe11 ein 
Se11a1„at.g·t1tacl1ten ab. D. Scl1la111at1, de1· Decl1a11t des Stiftes, 
ve1,teidigt als "\V 01"tfi.ilJ1·e1· g·eg·e11 den A11sscJ111ss die Jie1,g·e
b1,acl1te11 Ce1·en1011ie11 (1). 501 ), 11nd beicle Pa1·teie11 1·eicl1e11 
geso11cle1,t il11,e Scl11,eibe11 ein. Das des ... t\..11sscl1t1s~es steht 
Co1"p. R.ef. p. 49;3 500, (12. Dez.), das de1„ Do111l1e1·1'11 r). 503 
(14. Dez.). Dölscl1 l1atte mit clen e,Ta11g·eliscl1 gesin11ten Do111-
l1e1·r11 ,J 011as, Ca,1·lstaclt ll. a. das e1·ste1"e Gt1tacl1te11 l1nter
zeicl111et (1) . 500. 501 ), clas ,,--esentlicl1 scl1ä1,fe1" abgefasst 
,,ra1 .. , als clas ,1 on1 20. Oktobe1·. Es d1,ingt i11 de11 Ku1·
fü1„ste11, clen1 klei11en Hä11flei11, dass ,,rie i111111e1", so aucl1 l1ie1--, 
die Sache Cl11„isti ,Te1"t1„ete, zuzt1sti111111e11. Alles, ,,Tas 1na11 fü1„ 
die J\lesse anfitl11--e11 ko11nte, ,,Ti1·cl wicle1·legt (11. 496 99), und 
die Abscl1aff11ng· de1" ]\[esse ,re1"la11g·t, selb~t a11f clie Gefal11" 
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l1in, A1--ge1·nis, z,,;riet1„acl1t 1111cl Bescl1,,,.e1 .. 11ng da111it l1e1"l)eiz11-
fül11"en. Die Stiftsl1e1·1„e11 dag·ege11 ve1·tei{lig·e11 cla~ 1f e~selesen, 
und ,,1itnscl1en, ,,renigste11s bis clie Sacl1e entscl1iecle11, clie 
l\tI esse sicl1e1· celeb1·ie1·e11 zu dii1,fe11 (1). 5()~1) 1). 

Es iBt nt111 11öcl1st t1·ag·iscl1, z11 sel1en, <lass 8Cl1011 de1· 
t·olg·ende Tag·, nacl1cle1n Dölsclt el;e11 <.lr11·cl1 sei11c U11te1·s(~l11·ift 
(le11 l11·11cl1 n1it tle11 l\,atl1olis~l1e11 Stit·tsl1e1·1·e11 ,rollzog·e11 l1~ltte, 
se.ine11 Abfall \7 0n de1· 8acl1e (1 es A11sscl1l1~~se~· l1e1· beif tll11·te. 

\V n1·l1111 11al1111 Döl~cl1 8einen g·ute11 E11t8cl1lltss ,viede1 .. 
zlti·i.lck '? I(o1111te übe1·l1a111)tJ ei11 ___ t\.11l1äng·e1-- Ltitl1e1"'s, de1--
sei11e11 tl1eolog·iscl1en ... -\.nsicl1ten bisl1e1· i1nn1e1~ g·ef olgt "·a1·, in 

1) Unte1~ cliesen Gutacl1te11 stel1en Leute, 
n1ann, , 7 olma1·, Elne1· uncl Staffelstein u. a. . 

wie Schla1nau, Beck 
• 
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diesen1 ,vi11te1-- zu1-- alten Pa1„tei zu1--iickt1·eten? ,,T as ,va1· es, 
was il1m den B1„ucl1 1nit de1-- l\tiesse so sch,,1e1 .. , ja 11nn1ög·lich 
macl1 te? Das ist eine F1„ag·e, clie s1)äte1" beantwo1„tet sei11 "7ill. 

Gel1en ,,·ir zuerst ,,reite1... Es ,,/·a1" n1it ei11en1 }Iale 
E1·nst g·ewo1„de11 n1it dem Plan ei11e1„ allgen1einen Abscl1affung 
der lVJ esse. \Vas Ca1"lstadts Ve1„111itt.l1111g1 sve1·s11cI1e nicht ver
mocl1t l1atten, das ve1"mocl1te, so cla1'f n1a11 ,,rol1l ve1·n111ten, 
Luthers l1ein1liche1" A11fe11thalt in Wittenbe1·g, Anfang De
ze1nber. Hier l1at e1" de11 z11ve1·lässigen F1·e1111(le11 Ent
scl1lossenl1eit g·enug ei11geflösst, dass 111a11 das nene Gt1tacl1ten 
einsandte, u11d dass ma11 in de11 enge1·en Krei8e11 je(l enfalls 
auch 11och n1ancl1es and€1·e 1„eclete 11nd l)la11te. Jetzt stellte 
es sich l1eraus, dass Spalati11 Lt1the1„s Briefe und die S<~l11·it·t 
de ab1"og·anda n1issa p1"i,1ata 1nit dem l{a1npfesf1·et1dig·e11 Send
scl11"eiben an seine lieben A11gusti11e1·b1·üde1", die (le11 Streit 
begannen, hei1nlicl1 z111"ückbel1alte11 l1atte (End er s, III, 252 f.). 
Und a11ch nacl-i Lutbe1"S baldig1 er Abreise " ri1·kten seine v,1 orte, 
zusammen n1it den1 von Spalatin g·el1e1n1nte11 u11d. nun ,vi1--ksa1n 
ge,vo1--denen litte1"a1"ischen ,r 01"st.oss, i11 ,vittenbe1"g 11acl1, in„ 
dem seine lang·e entbel11·te E1·scl1ei1111ng· dahinte1„stand . 

Damit ,\ra1" das Scl1icksal der l\f esse besieg·elt. Es wa1· 
ein ""\Vendep11nkt, 111it all dem U11 be1·ecl1e11baren und Rätsel
l1aften, das so oft g1"ossen Aug·e11blicl{en de1' vv ... eltg·escl1icl1te 
anl1aftet. Die /jeit des Rede11s \'i1a1· 111it ei11em Scl1lag·e ,ro1·bei, 
11nd Lut11e1"s E11e1·g·ie scl1uf 1_)lötzlicl1 i11 '\Vittenbe1·g· eine 11et1e 
Situation, vo1-- de1· alle.- Reden do1· letzten \Vocl1e11 ,re1·l)las. te. 

DaRs sich Dölscl1 Zlt cliese111 E11tscl1I11Rs 11icl1 t cia11e1·11d 

mit a11fraffen l{on11te, ~'ar·, J1j:·to1·iscl1 <t11g·e8cl1en, ~ej11 \ 7 e1·

häng·nis. Es s tar1d dies i111 Z usa111111 e11l1a11g· 111i t de1· I3e<1 c11k
lichkeit de~ der g1"osse11 Zeit 11icl1t g·ewacl1senen 1VIa1)nes. 

Sein Separatg~utachten vom 13. Dezember·, das er als 
E1--gänzung bez,i\r. zum '\Vide1·1"uf seine1-- Unte1·scl11·ift des G11t
acl1tens ,ro·n1 12., an den K11rfü1·sten sandte, ist im. VVei1na1--e1~ 
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A1„cl1iv e1--l1alte11 1). W en11 inan es ansiel1t, so staunt man, l1ie1-
die Geda11ken wiede1"zu:finden, Virie sie L11tl1e1", Ca1-.Jstadt 11. s. ,v. 
Aor de1" k1"itischen Zuspit.zung· de1· Lag·e a,usz11s1)1·ecl1en l)fieg·te11. 
N ocl1 ,ro1" ,ve11ig· "\Vocl1en ,,Ta1· es kei11e Scl1a11de, solcl1e Rätze, 
,, .. ie Dölscl1 hie1 .. , z11 scl11„eibe11, al)e1· in dieRe111 At1g·enblicl{ 
wa1"en sie völlig ,Te1"fel1lt 11r1d n1l1sste11 ,,rie Anacl11·onis111en 
kling·en. 

\\'i1" ,vollen das Gutacl1te11 k11rz cl111„cl1g·el1en. Es ist 
datie1"t: an1 Tag·e Ll1ciä ( 13. Deze111be1") 2) u11cl bestel1t 
ai1s einen1 B1„iefe an de11 K11rfit1--sten u11d de111 läng·e1·en, 
eig·e11tlicl1e11 Gutacl1ten, i11 saube1„e1 .. , sel1r zierlicl1e1· Ha11cl
sch1"ift. Der B1·ief g·iebt dem Kurfii1·ste11 cle11 Rat, die Sacl1e 
nicl1t zu übereile11, so11de1·11 weite1" überleg·en 11nd ve1„l1andeln 
z11 lassen, wie n1an es i11 de1-- Ablass- 11nd Pa1Jsttu111ssache 

1) ,,7 ei1na.1·, E1·nest. Ges.-A1·chi,T, Reg. 0. pag·. 99 )1 )1 1 einf. 
Sign. 225. ~Iit gütig·e1· E1·lal1b11is cles H e1·1·11 A1·cl1i, .. cli1·el{to1·s D1·. Bur l(
]1 a1· cl t cla.1·f' icl1 es i1n Anl1ange abcl1·11cl(e11. 

2) Xik. :Olülle1·, tle1· es S. 403 k111·z e1·,vähnt, l1at es 1J1it Secl{en
do1·f' am 20. 01(t. in die E1·eignisse eing·e1·eil1t, abe1· rnit U n1·ecl1t. 
Se cl~ e n ll o 1·f scheint (I § 130, adcl. I. cl.) zwei Scl11·if'tstücl(e zu lrennen, 
eins vo1n 20. Okt. l111d das , .. om 13. Deze1nb. E1·ste1·es l{o11nte icl1 jn 
,v ei111a.1· 11icht fincle11 und icl1 ,re1·1n11te" e1· l1at clen clatie1·teu B1·ief vom 
13. Dez. 11nd clie dazu gel1ö1·enden ,~Zettel'', das eigentlic]1e Gutac]1ten, 
die nic]1t clatie1·t sind, z tl z·\\Tei ve1·scl1iec.le11 en Ein g·alJe11 ge1nacl1t. 
Fäucle sicl1 ,vi1·lclicl1 nocl1 ein Se1)a1·atgutacl1ten zu clen1 ,,.otum vom 
20. ül(t., so ,vü1·cle u11se1· Bjlcl ,,.011 Dölscl1ens t,}1atsiicl1lich g·el1egte11 
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A11sicl1te11 Z\\7a1· l{eine A1Jcle1·l1ng· e1·fal11·e11, al)e1· clie T1·en11ltng· vom 
Al1Sscl1l1ss ,vä1·e u111 secl18 ,,rocJ1e11 t·1·ül1e1· a11z11setze11. Die ,~e1·1111tt1tl1g~ 

tl(tss t)i11 \ 7 e1·sel1(1 n Secl(e11clo1·t·s <l11zuneh1nc)u ist, ,,1 i1·cl clu1·c11 fo]gentles 
·t·<1st z111· (ie,,;jssl1eit: 1) S. 1·e1}1'0(I11cie1·t (le11 I11l1alt seines ,,Gut,tcjl1tens 
v<>t11 20. ()l(t. '· ~ L111cl cliE~se ~ätze si1ltl 11icl1ts als einf.• '\\ricde1·gal)e 
1111Hc1·c)s Gui:.1<·l1tcr1s. 2) 8. f'iil11·t tl,i1111 fo1·t: J(le1u lite1·is d. 13. J)ec. 
1·e1>eiiit. Ilicr 11e1111t e1· also 11l11· cle11 B1·ief 1111cl re1)1·otitteie1·t aucJ1 nu1· 
(ie11 I11l1,llt cle · Brief'es. 3) J)ölscl1ens tloppelte U11te1·scl1rift a1n 20. Okt. 
l111<J J :.?. De:z. ,·,liti·e tlan11 ganz 1111 beg1·eiflicl1. 4) E1·wäl1,nt ,vi1·d unser 
Gt1ttlcl1 te11 nocl1 Co1·p. l{ef·. l, 550 (8. Feb1·.), 1111d z"ra1· auc11 n u1· als 
ein ei111naliges. 5) Endlicl1 ,,rä1·e cle1· Anf·ang des B1·ief·es ,om 13. Dez„ 
ganz unverständlicl1, wenn scl1on ein ähnlicl1es Glltacl1ten vo1·aufge
ga11ge11 wäre. E1· musste sicl1 docl1 i1·gend,vie da.1·auf beziel1en . 

. 
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gel1alte11 l1abe. Diese1 .. ,r 01--scl1lag· kan1: i11 de1" J\lesseang·e
leg·enl1eit alle1·ding·s et,vas z11 s1)ät. Dass e1„ nocl1 ei11e at1s
fül11·licl1e l\ieint1ngsät1sse1"ung· Lutl1e1's e1·seh11t, zeig·t, dass e1„ 

die Scl11·ift cle ab1·og·anda 1nissa no~l1 nicl1t z11 Gesicl1t be
l{o111111e11 l1at. ,,riecle1" soll jetzt die Scl11--ift die R,icl1te1„in 
sei11. E1 .. ,,1eiss den Ku1"fü1"sten soda1111 a11 de1· e111pfindlicl1ste11 
Stelle z11 fasser1, i11clem er il11n al1s1nalt, ,,·ie aus de11 sch11ellen 
N e11e1·l111g,e11 · i111 Pöbel At1f1--11l11· uncl En1pö1·ung· e11tstel1en 
,,rli1·de11. Ei-- l1atte aus de11 B1·iefe11 des Ku1·fü1·sten ,,rol1l ge
n1e1'k·t, dass clies de1' beste P11nkt sei, u111 Eind1·t1ck zu 111acl1e11. 
J:i-,ü1' die Seele11111esse11 f i.il11·t e1" G1·tinde de1„ Pietät g·eg·en den 
~ 7ille11 de1· ,r e1"sto1·be11e11 an l111d e1·in11e1--t cla1111 11oc]1111als ei11-
d1--ing·licl1 a11 die Gefal11·, die de1· öff e11tlicl1e11 01·~111111g· d1·ol1e. 
Con1m1111ismus 11nd A11a1·cl1ie stän(le11 in A11ssicl1t. Sov\,.eit 
de1-- B1·ief. Die Gescl1icl1te jene1· Tage zeigt üb1·ig·e11s, dass 
zu Beso1--g·11isse11 diese1· A1·t i11 \Vitte11be1·g· e1·11st.licl1e1" Anlass 
,ro1--lag. Das Gutacl1te11 selbst beg·i1111t: ,,}les~l1alten in 
p1"iuato ist 11it Süncle'', so es i111 Glauben g·escl1iel1t. Das 
,,ra1-- die ... i\.11sicl1t des A11sschusses und Ca1·ls tad.ts g·e,,rese11 . 
... L\.be1, jetzt ka1n es 11icl1t 111el11· da1·a11f a11, ei11e a1111el1n1ba1"e 
Entscl111ldig,1111g· f ii1· die P1·ivat111esse zu l1abe11, so11de1--11 das 

besse1„e N e11e zu e1·g1·eife11, clesse11 E1·la11gt1ng· 111ög·licl1 g·e
,,,.01"cle11. Gel1·t n1an auf das Scl11·iftp1·i11zi1) ei11 11nd 11ält der 
alte11 J\f esse ,~01·, sie liesse sicl1 11icl1t n1it cle111 e1'sten Abe11d
n1al1l Cl11·isti ,,.e1·ei11ig·e11, das eine 1·ecl1te con1111L1nio g·e,,Tesen, 
so ar1t\,To1·tet Döl;-;c)l1 claJ·at1f, diese bibliscl1e E1'ztiJ1lt111g· ~ei 
1·ecenHio facti, non i1111)o~itio 111a11liati, ei11e E11t~c]1l1l(lig·1111g·, 
die e1· fast g·e11c1l1 a118 ( 'c1i1·]8t<tcltR Di~t>t1tatio11 c.l111 17. ()l{tol)e1· 
e11tleI111t l1at (.J ilg·e1·, 8. 225, t111t,e11) . J )ö]scJ1 111e1111 "'~ri1 er·, 
,,~e11n 111a11 a11s A11dacl1t 1111d i111 Glal1bc11 l\Ie8~e l1cilt1e

1 
so sei 

das docl1 11icl1t ,re1"\Ve1·flicl1. Hie1· dac11te e1· viellei(~l1t a11 
Lutl1e1"'s Tl1esen de fid.e et ce1'en1011iis vo1n 27. ,J t1li 1520 
( \t'\.,, ei111. A. VI, 379 J 1), ,vo 11ach eine1· Reihe äl111licl1e1· rr11esen 

• 

1) "\
1 gl. aucl1 '\\7 eitn. A. VI, 37 5, Z. 23 i11 Se1·mo11 ,r. cl. l\lesse: GlaulJen 

n1acl1t den Unte1~scl1ied i1n J\Iesselese11. 



• 
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das Scl1luss,,ro1·t iibe1„ clie Ce1·e111011ien la11tete: 011111e q11od 
11011 est ex fide, peccatu111 est; 011111e q llOd est ex :fiele, n1e1·it11111 
est. 1) Abe1-- ,,ras bei L11tl1e1„ dazt1 (lie11te, cle111 CI11·isten
me11scl1en sei11e F1·eil1eit kla1· z11 111acl1en, ist 11ie1· l>ei 'I)ölscl1 
eine scl1,väcl1licl1e A11sflt1cl1t, clie il1111 ei11en E11t~ ·cl1l11ss e1·s1>a1·en 
soll. Da11n ko111111t e1· at1f sei11e11 scl1ö11e11, e,ra11g·eli:-,<·1ien 
V 01„scl1lag 1ro111 11. Okto bei„ z111·lick, dass 111an flei~~ig·e1· cla,:-i 
E,ra11g·eli11111 1>1·eclig·en solle, 1111cl z,,:ra1· , ,.o t· ode1· i11 cle1· l\:J esHe 
(,,g~1. daz11 L11the1·, \\T ei111. A. , TI, 363,20) . E1„ 111öcl1te die 
l\Iesse 11111 bilde11, i11de111 e1· die P1·edig·t 111el11· in cle11 l\iitJtel.
l)l111lrt g·e1·iickt ,,risse11 ,,~ill. ,,ri1"' lase11 das scl1011 i11 de11 Tl1e~en. 
Dadur·cl1 l1offt e1" ,,rol1l die aug·e11blicklicl1en Hä1„te11 cle1„ 
•• 

A11cle1„1111g·e11 z11 n1ilcle1"11. Scl1on im B1·ief e hiess es, 111an 
sollte clocl1 eine Refo1"n1atio11 11nd Besse1„u11g· a11 ei11e111 g·e-
1·ing·e1·e11 Pu11kte a11fa11gen (statt n1it so 1·aclikalen1 V 01·g·el1e11). 
Abel" e1-- ,,ri1„d sicl1e1·lich kei11e11 b1„a11cl1 ba1·e11 Refo1„1111)la11 in1 Si1111e 
g·el1abt l1aben, 1111d U1nsicl1t 1111d E11e1·g·ie, il111 cl111--cl1z11setzen, 
e1„st 1„ecl1t 11icht. Seine Ausfith1„1111g liber clen Kelcl1g·e
b1"a11ch ist be1ne1--Jzens,,re1--t. Es sei nicl1t 1111beding·t 11ötig·, 
beide Gestalt z11 nel11nen. E1 .. "\\reist dafü1„ al1f die Ki11de1· 
l1i11, die ol111e das Sak1„a111ent a11cl1 n111„ i11 eine1· Gestalt g·e
nossen zu l1abe11, docl1 selig· ,\1 lt1"clen. ,,Denn die 81>eisu11g 
ist 111el11· geistlicl1, cle11n leiblicll, 11nd , .'"iel n1el11"' AcI1tt111g· zu 
habe11 ad l"em, cle1111 acl s1)ecie111 ''. Hie1„ dacJ1te .ia a11cl1 Ll1tl1e1· 
viel f1·eie1·, als z. B. Ca1~1stadt. Letzte1·e1· e1·klä1·te es 1111l)e
di11g·t fi.t1· Sii11 de, oJlne den_ K elc11 zu co11111111nic,ie1"e11. Lje l)e1· 
sollte 111a11 es g·a11z lasse 11. So in c] e1· Dis t>ll ta tio11 a111 

19. ,J1tli (s, o. ) ; t111d a11cl1 a111 17. Ol{tobe1·: Icleo a l)eccato 
11 e111i11e111 1)ossu1n asse1·e1·e, 1111a111 s 1)ecie111 ca 1)ie11 te111 ( ,J äg·e1·, 
S. 224). L11tl1e1~ S<tg·te 11ocl1 ,ro1· l{111·ze111 a11Jd1·i.icklicl1~ es sei 
]{ei11e Sü11de. 1,-,til' llnse1"e Seliglreit sei es nicl1t 11ot1,re11dig·, sub 
t1,t1·aque zu com1n1111icie1·e11 (E11de1·s, III, 207 f.) 2) \v ... e11 sein 

1) ü be1· die Becle11 tung· cliese1· 1'11esen im I-lal11nen cle1· Zeit: l{ a 11 s s
l e i t e 1· i111 ~rl1eol. Litt. Blatt, X\TIII. No. 26. 

2) F1·ii.l1e1~, i111 Se1·n1011 vom l1ocl1 \VÜ1·cligen Sak1·ament v. 1519 
tW ei111. A. II, 7 42, Z. 21) sagte e1· es nocl1 off'e11e1·.. ...t\.11cl1 1520 noch im 

• 
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Ge,,risse11 daz11 t1'iebe, sagt Dölscl1, de1-- solle l)eiderlei Ge
stalt nel1111en. Was sollte abe1-- i11 diesen1 ~.\.ug·enblick das 
zag·l1afte Zu1·ückg1"eife11 auf eine11 alten Sta11dpunlct? Ko1111te 
1na11 eine Abend111al1lsfeie1" unte1-- beide1"lei Gestalt jet.zt ein
f'i.il11„en, so sollte 111an es docl1 mit F1„eude11 a1111el1111e11 u11d 
nicl1t nacl1 G1"i.inden suchen, di6 L11tl1e1" i11 cle1n angefül11"ten 
B1"iefe f'ii1„ ei11e Notlage unte1" T3rrannen1·eg·i111e11t gelten liess. 

Jetzt gel1t e1· a11f d.en da1nals ,riel ,re1"l1andelten Pl111lct, 
ein, ob die l\Iesse ei11 Opfer sei. E1· ve1"11eint es. Hier 
zeig·t e1" sich also m11tige1". ,Vas e1-- l1ie1" ,ron1 1·ecl1ten Opfe1"
beg·1„iff, dein Opfe1" cles Herzens, den1 01Jfe1" des Lobes und 
Dankes sag·t, ,re1"dankt e1" Lt1tl1e1·s Se1·n1on vo11 de1„ lVIesse, 
in vvelcl1en1 sicl1 (\Vein1. A. VI, 368 7 0) äl111licl1e Stelle11 in 
l\Ieng·e finden. l\Ian giebt Gott nicl1ts i1n. Salt1·an1e11t, kei11 gl1tes 
vVe1"lc, soncle1„n n1an en111fäng·t et,vas. Das sei das '\Vese11 
des Sal{1--a111ents nach sei11er Auffassung· (vgl. \Veim .... ~. VI, 
364,23 365,1s). Die .._l\.nbetung 0111„isti im Sak1·a111ent l1ält 
a11cl1 e1" fest. Da11n folg·t abe1-- ei11 bede11klicl1es Stück alten 
Sal1e1"teig·es. Die Seelen111essen n1öchte er 1"ette11 und be1„uft 
sich daz11 auf G1„ego1--. U11zweifell1aft meint e1" dieje11igen 
Kapitel aus den Dialogi, "ro diese1'" von ve1"schiede11en Geister
e1"sclJeinung·e11 e1"zäl1lt, die e1„st R11be g·efunden, als man il1nen 
de11 Seg·en de1-- Seelenn1esse11 Zll Teil ,,rerd en liess. 1) Dies 
,vag·t e1· nach sei11e1~ Ber11f11ng auf die Scl11"ift als Beweisstelle 
anz11ftil11·e11. Nocl1 daz11 si11d es Ka1)itel, clie L11tl1er gleicl1-
zeitig· ene1„g·iscl1 ablel1nt. (~7 eim. A. vTJII, 462. 532). 2) E11cllicl1 

8e1·111<)r1 \7 (>11 (ler l\fesse (\1 I, 374, Z. 2(J) : l),i11::1clt l1<tl>e11 sie 1111s tlie eyr1c 
G<)sittlt lies ,ve1ns gat· ge11f>1111ner1, ,vie \Voll 11icl1t ·vill <lra1i gel(~gen 
ist. <lenr1 es 111elt1· a11 (len \Vo1·tcr1, <.l ~t11 a11 tzc )<' l1{\11 g-el<.~g<.)11 iHt. 

1) G1·eg. 1'fagn., Di,ll. l \' , 4-0. f>f> ~ l)ej l\ligr1c l3tt11(l 77, pag. :37:> fl'., 
415 ff. 

2) In de1· Ki1·cl1enpostille l)e11anclelt I.Juthe1· SJ)äte1· die 1?1·age 
,,olJ man fü1· die Toten bitten soll'' (E1·l. A. 13, 15 ff'.); J1ie1· ll. a.: ,, \ Tj

gilien l111cl 1Iessen l1elfen ,,1ohl den Pfaffen-, l\iö11chen- und Non11en
lJäucl1en; abe1· den Seelen ist nichts damit g·eholfen, 11nd Gott " ri1·d 
damit geschändet. Hast du abe1· in deine111 Hause einen Rl1mpelgeist 

• 
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ziel1t e1„ sicl1 a11f das Alte1„ cle1-- l\Iesse zu1·1tck. Das ,,ra1· 
ein l1ö1·ba1"e1· G1„11nd, de1„ scl1on d e111 l(111·f'ii1„st,e11 S01·g·e be-
1„eitet l1atte (Co1„p. Ref. I , 47;3), 1111d de11 a11cl1 Ll1t,l1e1· e1·,, .. ~il111t: 

,,Den11 es ist g·a1' ei11 me1·klicl1 g·1·088 Di11g·, ei11e1· so1c11e11 
lang·e11 Ge,,rol1nheit und alle1„ l\f e11scl1e11 8i1111 zu ,,ri(lc1·st1·ebe11. '' 
(Wein1. A. VIII, 482,20). 

Wä1·e es nacl1 de111 Gesagten 11icl1t i.ibe1·fliisRig·, . o lcö1111te 
man bis ins Ei11zelne l1i11ei11 seine l)OSiti,re11 Gecl a11lte11 111it 
Stellen aus Lutl1e1·s 1Iessescl11·iften beleg·en. .1-\.usse1· c-le1· 
Stelle vo11 den Seelenn1esse11 ist dies Sepa1·atg·11tachten 11icl1ts, 
als ein A11sd1„11clc der l\iei1111ng·en v o 1· de1· E11tscl1eiclt1ng·, von 
g·leicl1em e,rang·elischen Sinn g·et1"ag·en, ,,rie e1„ da111als clen 
Ausschuss und alle .1-\.nhänge1· Lutl1e1"s beseelte, abe1" a11cl1 
nicht mel1r; man lebte abe1-- i11 diesen J al1ren scl1nell, ,,,as 
nocl1 vo1„ lcu1--zem zu sagen g·e11itgte, ko11nte bald ve1,altet und 
ve1"we1·flicl1 sein. 

"\Vas at1f diese Tag·e 11ocl1 folgte, lässt sicl1 i11 knappen 
Zügen e1--zäl1le11. Dölsch l1atte sicl1 in dein Briefe an den 
K11rfü1·sten übe1-- die Belästig·11ng·en de1" P1·ieste1· dl11,cl1 den 
Pöbel beschwe1"t. ,vie scl1on cler Brief des P1„io1-- Hel·t zeigt, 
wa1„en tl1atsächlicl1 i1n N oven1be1-- alle1"l1and Al1sscl11--eit1111g·e11 
vo1--geko1n1nen, die 11ocl1 imn1er zunal11nen. (Co1„1J. Ref. 1, 
483 ff.) . ...t.\.11fang Dezem bei-- ·ch1"eibt cle1" Rat cl es,vege11 a11 

den Ku1--fü1"ste11 11nd schiebt vor allen1 de11 At11clenten die 
Scl1ulcl zu: ,, beso11der·s, clie de1· Uni,re1·sität ve1·,,ranclt, t1aben, 
wie ,vi1· g·lal1b,,Ti.i1"dig· be1"icl1tet, blosse l\T es ·e1-- lt11 te1· den 
Röcl{en g·el1al)t; so de1· P1·ieste1· ,ro1· de11 Alta1-- g·etreten, die 
lVI esse biicl1e1· il1111 ,vegget1"rtg·e11., 1111d die :P1--ieste1· von de11 
Alt,[i1·e11 g·et1·iel>en '' (Co1·1). Ref. I, 488). Da1111 scl1ilde1~t l111s 

ai1s et,,raR s1Jäte1·e1„ Zei.t ei11 u11bekan11te1· ... t11g·e11zel1ge d.iese 
V org·iinge: 

,,I1n Scl1loss a11ffn Stiefft alle1" he3rligen kircl1e11 habens 

ode1· Polte1·geist, cler d::-t fu1·gibt, man soll ih1n n1it l\Iesse11 l1elfen, den 
sollt du gewisslicl1 fü1~ einen Teufel halten. Es ist nocl1 nie keine 
Seele ·von Anfang de1· -v.,r elt e1·schienen '' 11. s. ,v. · 

6 
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l)i~sl1e1· j1· l101·as, 1ness ,rnd ande1"e stiefft11ng gel1alte11, ,,ry,,roll 
sy de1·l1albe11 ,rill scl1Jr111pffi1"llllg· sel1en, ho1„en ,~11cl leiden 
111l1sse11, clie St11denten ,Tr1d ge1ne)""Il 111an fü1"cl1ten de11 Chu1·
fü1·sten, als o be1·sts l1aubt v11d St)rffthe1--rn, cle1" l1a1·t da1"0 b 
l1elt; 11ocl1 l1at inan ettlicl1en Tl1u1nl1e1"1·en vnd antleren 
pfaffen die fenster aussg·e"v\ro1„ffe11. '' 1) 

Dies ge11l1gt ,,,.0111 zu1· Ill11st1„ation des .Lt\.bschnittes im 
Gt1tacl1ten, de1· sicl1 übe1„ die Belästigung·en bescl1,,Te1--t. 

Die E11tscl1eid1111g· ,,rar n11n ftir Dölsch gefallen. Was 
Ca1"lstadt da11acl1 als e11e1·g·iscl1e1· Fiil11·e1" de1· Be,vegu11g· 
in "\Vittenbe1„g· i11s \Ve1--lc setzte, lcon11te il111 11111-- noc11 111el11„ 
in die Opposition d1"ä11gen. "\Vi1 .. ,,·olle11 die beka11nte11 Ding·e 
übe1· Ca1„lstaclt u11d clie z,vicka11e1· 11ier nicl1t ,,1i.ede1--l1ole11, 2) 

zumal Dölscl1 l1ie1"bei g·ä11zlicl1 aus cler Übe1~ljefe1~1111g ,re1·
scl1,·~{i11det. Dass sein tl1eolog·iscl1e1-- Zl1san1111enl1ang· 111it de11 Jle
fo1"111ato1"en 11icl1t g·anz g·elöst ,,1 a1--, zeig·en sei11e scl1ö11en Tl1esen 
vo1n 3. Ja11ua1· 1522, aber de1„ Abscl1affu11g· de1· l\.lesse hat 
e1· doch seine Z11sti1111nu11g ,rersagt, 11nd das wa1-- das v\

1 ich
tigste llnd ei11scbneide11dste Ereig·nis des \)Ti11te1--s . Ve1·liess 
e1-- l1ier die Sache de1'> Reformation, so sah ma11 il1n iibe1~
hat11)t nicl1t 111el11, fü1· ei11e11 F1--et111cl a11. Im J anua1„ ver liess 
L11tl1e1"'s Scl11·ift de ab1„og·a11cla 111issa p1~i,rata die P1"esse 1nit 
il11"e1n l1eftig·e11 A11sfall g·egen die Stiftsl1er1--n. (Wei1n. A. 
VIII, 4 7 5 f ). Die Abscl1affung cle1" l\Iesse trat ih1"e11 Sieg·es
la11f an. (ia1·l tadt l1ielt de11 ·tJe1""iil1111ten Abendmal1lsgottes
di.e11st ~l111 "\\T ei1111acl1tstage 1111ter g1·osse111 \Toll{sz11lauf (B111·e1· 

a1n 1. Jan.), :~) 1

t111d seitde111 l1ö1·te 1na11 nic11t 111el11~ 111it der 11et1e11 

1) St1·obel, l\liscellftneen litte1·a1·iscI1en l11l1~1lt:,;. 1781. ßri11(l V, 
S. 120. (\ on ei11e111 u11l)el{a1111te11 A uge11zeug·el1). 

2) "\rgl. I{östlin, I, 515 ft'.; Jäger , S. 254 ff'.; J(oltle, l\la1·ti11 
Lutl1e1·, Il, 33 ff. 

3) Zeit~cl11~. f. Ki1·ch. G. V, 330. (Jiig e .r S. 2,1i! ft'.) Bt11·e1~: ,,i11-

genti1)us i.nte1·i1n sac1·ificulis st10 ti1nentil)us ve11t1·i. '' A11cl1 der folgende 
B1·ief v. 24. Jan. (Ulsceni t1s) ist wicl1tig: Am.sdo1·f lel1n e es ab, sicl1 
fe1"De1·hin in den Ki1·cl1en zu bereicl1e1·11. E1· wolle liebe1· clie Ei·nkü11fte 
entlJel1ren. 
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.LL\..1"t ,ron Gottesdie11sten a11f1) Eile11b111·g·, Scl1111ieclebe1·g· 11. t1. 

folg·te11 (Köstlin I, 516). ___ i\..nfang· Fe l)1·11c11· f'o lg·te cl e1· 1?f'a.1·1·e1· 
vo11 Locl1a11, F1·a11z Gü11t.l1 e1·, de11 ,,1i1· S(~l1011 alls (le11 Dis-, 

1)11tationen Dölscl1e11s kennen. 2) 1111 1\.p1·il 111acl1te 111a11 so()·a 1· 
scl1on auf de1"' Ebe1"nb111„g· de11 1re1·s11cl1, die l\lessc11 al>itt
scl1affe11 1111d eine 11e11e Gottesdie118to1„cl11l111g· ej11z1tf'ü111·e11. :l) 
So ände1„te n1a11 bald in de11 ,1 e1·sc]1iecle11st.e11 (3eg·cnde11. 
Sicl{ing·ens F1"e1111d, Ha1·t11111tl1 ,ron l(1"011l)e1·g·, ]1at,t.e i111 S0111111e1· 

die ... t\ bsicl1t, L11tl1e1·s Scl11"ift cle ab1·og·a11cla 111issa i11s Deu tscl1e 
ül)e1„setze11 z11 lassen, 111n in "reiteste111 "Cn1fange 111it diese1· 
Scl11·ift P1„01)ag·a11da zt1 t1·eibe11. E1" ]{a1111te Ll1tl1e1·s eig·ene 
•• 

Ube1„setzung· ,,rol1l nicl1t. 4) 
Docl1 i11 cl e1„ Stiftsl{i1·c}1e in \\7itte11be1·g· blieb n1a11 l1a1·t-

11äcl{ig·. Sie " ruJ·de l1ie1„ g·leicl1sa111 clie Hocl1b111·g· des Alten 1111d 
die .Zielscl1eibe, a11f clie sicl1 alle Polen1ik con cent1·ie1„te. Zu 
sei11e111 Uug·]tick sta11d 11nd fiel Dölscl1 111it diese11 StiftRl1e1"r11, 
die e1· an Z11neig·u11g· zu Ll1tl1e1·s Sacl1e clocl1 111eistens " reit 
i.tbe1,1,ag·te. _._L\_be1" jetzt sta11cl scl1a1--f Pa1--tei g·eg·en Pa1·tei, 
l111d I)ölscl1 g·el1ö1·te nicht 111el11-- z11 de11 A11l1ä11g·e1„n Lt1tlie1·s. 
Die Ve1·l1a11dlu11g·en H11g·old , ro11 Einsieclels n1it Uni,ye1--sität, 
Ra·t llnd Kapitel u11d sei11e zeit,,reilig·e11 E1,folg·e biete11 fü1· 

u11s 11icl1ts I11te1„essantes 111el11· ( Co1·1). Ref'. I, 540 58 J • 
.._.\11fa11g· J\lä1„z ka1n Lut11e1· zu1·l1ck l1r1d })1·ccligte g·eg·e11 <lie 
Scl1,,1 ä1„me1·. So ,,,a1·111 e1" a11cl1 l1ie1„ ft11· clie Scl1,va<~l1e11 ein
t1·at, auf die die Scl1"\\7a1·1ngei~te1· l\.ei11e Rücksic11t g·euonl111en, 
so ti11d.e1"te das gleicl1,,rol1l Döl~.cl1ens ~ ,tellu1lg· Zlt1· nei1e11 

Gottesclie11st 01 ·d11 t111g 11icl1 t 111 el11·. 

A111 24. :\ 1)1·il ~el11·eibe11 die Stift 'l1e1„1·11 a11 den J~111·fii1~sten. 
--- --

1) Jo11,ls Brit:if·,,?. , . ICa ,ve1·ii ll, S. 82. 3. (1. u. 8 .. Ja11.) : Die 
Natalis et <l ie B:1>il) l1t11J it1e et Cj1·cu1nci~io11is J1ic 11aene uri)s et cu11cta 
<.ji\'it,as co111111l1nica,,it stlb ut1·ac1t1e . pecie (S. 83.). S. al1cJ1 Caspa1 .. 
Güttels 131·ief aus tliese1· Zeit: U11scl111lcl. Nacl11·. 1747. S. 1G8 71. 

2) l{ o l tl e „ F1·ied1·. d. "\V eise, S. 32. 
3) H. Uln1a11n, Sickingen, 1872. S. 185. Hagenl) ac]·1, Jol1. 

Ökola1npa(l u. Os,v. }I)~co11ius, 1859. S. 22 ff. 
4) ,vei1n. A. VIII, 479. Ende1·s II.(. 442. nebst An1n. 
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weg·e11 de1-- alljäl1rig·en Reliquiena11sstellung; sie wü11schen sie 
dies111al ,, ol1ne E1·,väl1n11ng der Indulg·enzen, weil das dem 
Volle bereits ve1„l1asst und lächerlicl1 " 7ä1·e. '' Da1"a11f ant
vvo1"tet der Ku1„fü1"st z11stimmend, und Seckendo1"f exce1--pie1"t 
clen Brief ,,Teite1": ,,liber·un1 praete1„ea Canonicis relinquit, 
q uid de concionibus et 1\iissis statuere vellent. '' 1) So blieb 
es clenn 1nit ku1„fürstlicl1er Genel1mig·ung bein1 Alten. 

Im J al1re 1523, clen1 Toclesjal1re Dölscl1ens, verscl1ä1„fte 
sicl1 die Sit11atio11. Lutl1e1" 1"icl1tete zt1er·st an1 1. l\Iärz ein 
Scl11--eiben an die Do1nl1e1"1"n, in dem er· ku1"z 1111d bestin1111t 
die Abstellung cle1" ~Iissbräuche fo1„dert (E11cle1„s IV, 89 ff). 

• • 

E1„ könne dies öff'entliche A1„g·e1·nis nicJ1t lär1ger scl1"reig·e11d 
mit a11sel1e11. ,,Faciant e1·go D. V. id s1Jonte, quod facien
dl1m pl1lchre norunt, ne mil1i necesse sit, vos J)lll)lice offe11-
dere. '' Da1·auf v\renden sicl1 die a11de1"s gesinnten Do111l1e1„rn, 
also ol111e J onas und A1nsdor·f, a11 den Kt11"'für·ste11 u111 Rat, 
was sie thu11 sollen (4. l\Iärz: Seckendo1"'f I, 153 Add. II, e). 
De1" ant,,To1"tet an1 6. f olgende1·massen: 2) ,, Dass clie seel
n1essen v11d a11de1--e gotliche an1t, so cl111"cl1 v11sere vo1"farn 
seligs gedechtnu~ vnd vns gestift, nit vnbillich gel1alten, 
,ms ,ve1"d dan v1„sacl1 ang·eczaigt, ,var11mb dieselbe11 solten 
abg·etan ,,rerden. '' Gegen Luthe1„ entschuldigen sicl1 die 
Do1nl1e1"1„n, ih1„ Decl1ant (Scl1la1na11) sei gestorbe11 (Ende1"s 
IV, 81 f.), und bis zur vVal1l ·ei11es neue11 könnten sie nicl1ts 
1111te1·uehn1en (vgl. Luthe1·, Erl. A. 53, 178). A1nsdorf lehnte 
e~ am 16. l\1ä1·z off'en und el11·licl1 ab, Dechant der Stifts
l1er1·11 zu we1·(le11, ,,die Not.<l.111·ft seineR Gewissc11s'' vor
sc11ii·tzend (001„11. llef. J , 610). 3). ,1-f) ie,veil doel1 ein f)ecl1ar1t 
die Jal11"g·edäcl1tnisse t111cJ a1lder·e Gest,if'tc, Votivc11 11nd 
P1·äsenzn1essen nicht allei11 l1alter1 m1iBs, sondc1··n :111der·e 
durch die Statute daz11 tr·eibe11 t1nd d1"i11gen, ja scl1 wö1"en, 

1) Seckenuo1·f, J, 130 a<ld. JI, f. Ende1·s, III, 3,16, mi.t Anm. 4. 
G. Bauch in de1~ Zeitschi·. f. Ki1·ch. ({. XVIII, 408 f. 

2) B u1·kl1a1·d t, Lutl1. B1~iefw. S. 55. 
3
) So auch in. e. Schreiben an seinen F1·eund Spalatin: K o l de, 

F1·iech· .. d. \V. S. 65 t·. 
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dass e1" darübe1" l1alte11 ,vill, solcl1es l1a11dl1abe11 1111d scl1ützen '', 
11nd alle Seelen1nesse11 seie11 g·egen Gottes W 01·t (1)·. 609). 
N acl1 Lutl1e1--s l\Ieinu11g n1usste sicl1 a11cl1 ,,,ol1l Dölsc11 i11 

sei11e1-- C11stodia et,,ras äl1nlicl1es sag·en. 

Der z,veite, nocl1 ei11d1--i11g·licl1e1·e Br·ief Ll1tl1e1·~ a11 die 
Don1l1e1"1"n ist dann a111 11. J 11li gescl11"iebe11 ,,To1·d e11 (E1:l. 
A. 53, 178 ff; ,rg·l. E11ders r,T, 176 f). ,,Icl1 1·ecle''' sagt, -
e1 .. , ,,i tz11nd 111it e11re111 Ge,,rissen: ,,Tas gel1et 1111~ (1 e1· 
Ku 1· fürs t in so 1 c 1) e 11 Sa c 11 e n an?'' Sie l{ö1111 ten sic.11 11ie11t 
111eh1· 111it Un,re1"stand entscl111ldig·e11. ,\.,. en11 selbst dieHel" 
scl1ö11e, seelso1·g·e1"licl1e B1·ief keinen E1--folg· 11atte, cla11n ,,Ta1-- es 
kla1·, da.ss sie 11icl1t ,,r o 11 t e n. Das nal1n1 Lt1tl1e1„ 11t1n a11cl1 an 
1111(1 l1a11cl elte danacl1. Dölsch abe1-- ,,Tar balcl 11acl1 diese1n 
i,,reiten B1"ief, a111 29. Juli, g·esto1·be11 (Ende l" s IV, 
184. 87). 

VI. 

Wie scl1 v\1 e1· 1111d ei11scl111eicle11d der En tscI1luss ,,ra1", clie 
J\Iessen abzt1schaffen, siel1t 111a11 erst ,Töllig a11s einen1 Lel)e11s
la11f, ,,rie cliesem. Alle1„ Liebe z11111 E,Tang·eliu111, alle1" Be
g·eisterung· fiir Luther ung·eachtet , lro1111te Dölscl1 a11 cliesen1 
ei11en Punkte scl1eite1"11. ,,1i1" ,.,e1"g·e sen l1eute leicht die 
G1"össe llnd T1"ag,,reite de1„ Kult11sä11de1--11ng· a,11g·esicl1ts der· 
Sicl1e1"l1eit und Rul1e, mit cle1· sie L11tl1e1· cl111·cl1g·efül11·t l1at. 
U11cl doch g·iebt es 11t11· 11ocl1 ein E1·eig·11is in (le1~ Ki1·cl1e11-
g·escl1icl1te, da~s 111an 111it cle1· ... .\. bscl1aft'1111g· clc1· l\Ie:-;se ·ve1·
g·loicl1c11 Jrö111lte, das iHt (le1· B1·ucl1 cle1· e1·~te11 0111·i8teng·e-
111(}i11(lc 1l1it lle11 ,jii{li::-;cl1e11 ('1e1·e111011ie11. "\Vie l1atte Pt1ulu · 
8(~ i 11 g·:1i11 ies I1e lJe11 l1i11 <l t11·cl1 111 i t de11 jl1clai~i.e1·er1 de11 Geg·nert1 
7Jll k ii1111>t·e11 ! l J11d ,,rie cl Ol't 11elJe11 alle111 Hass, Hocl111111t und 
U11g·la11lle1t docl1 ctl1cl1 ei11 ve1/l tä11cllicl1es Gefiil1l t·t11~ clen 
\Ve1_·t cle8 <tlttesta1ne11tlicl1en E1·bes, an da~ Gott seine \7 e1--
l1eissl111g·e11 gelc11i11)ft, mit.g~es1)1·ocl1en h::tbe11 ,,ri1"d so 1"egte 
si<~l1 hie1· clas Gefi.il1l für-- die Heiligl~eit cles l\Iesso1)fe1~s, i11 

de111 de1· g·läubig·e Katl1olik die "\)7ied€1·l1olu11g des 01)fe1"S 
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Cl11·isti, da~ Heilsg·l1t, a11t clas e1„ sicI1 ,re1·lasse11 ko1111te, sal1. 
Abe1-- so bald das \V 01"t Gottes ,,,.iede1" in seine il1111 g·e bü1·ende 
Stelle g·e~etzt ,,,a1·, ,vu1·cle das l\Iessopfe1„ eine inl1altslee1·e 
Fo1·111; 111e1·a sce11a, sag·te l\fela11cl1tl1on. Und fü1· den Glät1-
bj.g·en ,,,a.1„ es Sii11(le, 11oc]J ,,,.eite1.. l\Iesse Zll l1alte11. Ob 
sicl1 Dölscl1 alles clessen be,,,.usst wa1"? l\Ian 111öcl1te es g·e1--11 
,re1·11eine11 t111d kc:11111 es clocl1 nicl1t ang~esicl1ts sei11es eig·e11e11 
Gl1tacl1tens. Hie1· zeig·te sicl1, clasR es il1111 a11 E1·l{enntnis 
nicl1t fel1lte, 11u1„ a11 K1·aft, cla11acl1 z11 l1ancleln. Es lag· bei 
il1n1 zu111 Teil an cle1, U11e11tscl1losse11l1eit, clie sein ganzes Lebe11 
d111·cl1ziel1t. ...~.be1" u111 einen l\Ie11.scl1e11, a11f cle11 \7 011 cle1„ ei11e11 
Seite das ne11 g·e"\\ro11nene llllCl f1--e11cl.ig· e1--fasste E,ra11geli11111 
ein,,1irkt, llll(l cle1„ clen Ban11 1"11l1i g· a11f sicl1 g·e110111111e11, 
dal1e1„11cl in der Scl1,,/·ebe zt1 e1„l1c1,]te11, ueclar·f es g·e,,,iss ei11es 
sta1"]{en Geg·eng·e,,,.icl1tes. DaR ,,ra1" ebe11 clie Stä1·ke clc1„ 
ki1·cl1licl1en T1"aclition ,ro11. de1„ J\.fesse, 111it all de111 Gla11z, cle1" 
die icleal g·eclacl1te Feie1" u111g·ab. ---~n diese t1"acljtionelle 
l\1Iacl1t e1"i11ne1"t t1ns sein Gescllick. Uncl de1· G1·u11clfel1le1-- seine1" 
Nat111" ,"e1"stä1"lcte sodan11 c1as Gevvicl1t diese1-- Ren1i11iscenze11. 

Sei11e Ve1·teiclig·1111g· 11111sste i11 solcl1e1n Falle 11ot,,"e11clig· 
scl1,, .. äcl1licl1 at1sfallen, 11ncl ,vi1· ,,,.olle11 n1it il1n1 11icl1t 11ocl1111a]s 
da1·übe1· 1„ecl1te11. T1·otzcle111 l1at e1· eigentlicl1 111it de1" Be-
1--uf1111g· at1f da~ ... t\_lte1· de1· l\Iesse alles 8ch,,"e1 .. ,, .. ieg·ende a11s
g·es1)1·ocl1e11, clas es sei11e111 E1111)fi11clen 11n111ög·licl1 111acl1te, 
LL1tl1e1· zti folg·e11. Ll1tlte1· ze1·sc11l11g· <le11 K11ote11, clen 111a11 

il1111 vo1·,,-ies: ,~(}e,,1 ol111l1eit1 l1i1J, (J-ev,·ol11111ei.t1 l1e1·; (i ottes 
\V 01·t 111uss vo1~g·eJ1e11 t1n(I t·e~t 1Jleil>en '', Rctg·t ei· i11 Hc1·1r1011 
,ro11 de1· l\[eBse (\\1ei111 . ... J\l1sg·. -\'l, ~371,2, v<)·]. S. :17f> f'.), t111cl 

i111 ~I1odeRjal1re l)ölscl1e11s sc~]11·cil>t e1" i11 <lr1· l1e1·1·li<~J,e11 
Scl1r·ift ,,Da~s ei·ne cl11·ist]ic11e Ve1·sa1n111lt111g ode1· C1e111cin(le 
Rec 11 t und lviach t l1a ue, alle Lel11·e z11 L11·tJeile11 tl. ~, . ,, .. '' 

folg·endes: ,,1Ian n1l1ss ~icl1 g·a1· 11icl1ts l(el11·en an :\Ie11scl1e11-
g·esetz, R·ecl1ti alt. }Ie1--ko111n1e11, B1„aucl1, Ge,vol1nl1eit 11. s. ,,r. 
Gott gebe, es sei ,ro1n Papst ode1· Kaiser, ,Ton Fli1"ste11 oder 
Bi cl1off g·esetzt, es l1abe die l1alb oc1e1· g·anze ,Velt a]so ge-

• 
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halte11, es hab ein oc1e1· ta11sencl J al11· g·e,,·äl11·t.. De1111 die 
Seele cles l\Ie11scl1en ist ei11 e,,?ig· Di11g·, 11be1· .t\lles, ''' c1S 
zeitlicl1 ist; da1·11111 b 1n11ss sie 11111· 111it e,,·ig·e11 ,,r 01·t 1·eg·ie1·t, 
ur1d gefasst sei11. De11r1 es g·a1· scl1i1111)flicl1 ist, 111it )Ic11scl1e11 . 
Recl1t t111cl la11g·e1· Ge,, ol111l1eit clie Ge,,risse11 f't11· Gott 1·e-
g·ie1·en. '' (E1·l. ...~t1sg·. 22, 142 f). ~ 1 olcl1 e A 11 t ,,·01·t·,e11 1{01111 t,e11 
Dölsch ,,,e11ig t1·östen. Ob,,rol1l e1· g·e1·acle clas ScI11·ift,1>1·i11zi1) 
so l1ocl1 J1ielt, lro11nten ,,ri1-- clocl1 scl1011 in cle1· ~cl11·ift g·og·e11 
{lie Lö,,1 e11e1" ben1e1·ken, class clie Gefal11„ flt1· il1n 11aJ1e lag·, 
es als ei11e äusse1·e ~i\..11to1·ität an Stelle cle1· ..:cl1olasti ·c11e11 
Lel11·n1eiste1· z11 be11t1tze11. Il1111 f'ehlte c1ie Gla11 ben~lr1·aft, die 
clie Scl11"ift cle111 Gla11l)e11 a11 das E,ra11g·eli11111 1·icl1tig· ei11-

• 

und l111te1·01·d11et. So ,,·a1· i111 i1111e1"ste11 G1·1111de sei11e A11g·st-
licl1keit in cle1· l\fessesac11e 11111· ei11 SJr111pto111 fit1· ei11e ,riel 
tiefe1· g·el1e11de Diffe1·e11z z,,'"iscl1e11 L11tl1e1·s Gla11be11 1111cl sei11e1n. 
111 (liese111 Fall ka111 de1" Riss z11111 \ T 01"scl1ei11 t111cl e1·,, .. ies sich 

als 1111l1eilba1·. 
Übe1„ ei11e11 Pt111l{t g·ebt Dölscl1 i111111e1· 111it Stillscl1,,reig·en 

l1in,,reg·, ob,, .. 0111 de1· K111·f1t1·st il111 (Co1·1). Ref. I, 473) e1--11stlicl1 
zu1· Debatte g·estellt. Die i1essef1„ag·e ,,1 a1· a11cl1 ei11e Geldf1·ag·e. 
S0llte11 clie Stiftsl1e1·r11 es ,,~ie clie ___ l\._11g·usti11e1·111ö11cl1e n1acl1en 
t1ncl ei11 Ha11cl,,re1·k e1·g1·eif'en? . ..L\11 Geistlicl1e11 \\ c:t1· ja jetzt 
sel11" g1~osse1· Übe1"fl11ss, beH011cl e1~s ,,re11n clie l\f.eR 'e11 at1f 11 ö1·te11 
l111cl so1111täg·licl1e P1·edig·t,e11 ei11g·e1·icl1tet ,,.lL1·cle11. l)öls<~I1 
l1atte alle1·di11g·8 11ocl1 sei11e P1·ofesst11„ l111cl ,,,a1· vo11 1111111ittel
ba1·e11 N al11·l111g·Rso1·g·e11 11icl1t lJe(l 1·ol1t. ~ l11· ei11e11 'l:'ci] sei11er· 
Ei11kli11fte liat,te e1· z11 01>fe1·11. f[ie1-- l(a1111 11ie111a11cl (le111 

c~11 tl e 1·11 i11~ }1 e1·z sel1 e11. 

Ro,,·eit liiBHt sicl1 l1et1te clas Bil(l Dölscl1ens 1'eko11st1·ltie1„en. 
1\11f jede11 Fc1ll l1at cliese1· bisl1e1· so g·11t ,,·ie t1nbel{.a11nte 
l\Ian11, des~e11 1'efo1·1nato1·isc}1.e Tl1ese11 ,,·ie die Scl11·ift g·eg·e11 
die Lö,,re11e1· 1111s ei11e11 lebe11clig·e11 Ze11g·e11 fü1-- das ,,~iede1··· 
g·e,,'"01111e11e "\"'\: 01--t Got,tes vo1-- Aug·en fiil11"ten, Ans1)1„t1cl1 a11f 
1111 se1·e Teil11a l1n1e t1~otz sei11 es 11111·ül1mlicl1 en ___ .\.usg·ang·es. -
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Anl1a11g. 

Dölschens Separatgt1tachten übe1· die lllesse. 
(13. Dezen1be1· l .521). 

"\Vei111a1". E1·11est. Gesamta1"cl1i,r Reg. 0. pag. 99. lVIM 1. 
(No. 225 ). A11fsch1·ift: A. 0 1521. Doct,oJ· Veldki1"cl1ens Bedenken 
( von f1·err1de1„ Hand). \\T a1)1)en: z,vei g·ek1·et1zte, i11 cle1' 1\'Iitte 
zusa111111e11gebu11de11e ScI1,verte1·. Übe1· de111 Scl1ilcl: ,J. D. 1) 

J\:Iein g·ebetl1 v·11d g·antz v11te1"[tl1ä]nig·e T)i11ste zc11uo1·, 
Dl11"cl1le t1cl1tig·ste1", Hocl1g·e bo 1·ne1·, G 11edig·ste1-- 011 Ul"f 111·st vnd 
He1„1... Icl1 bitte EV\re1" Cl1u1"f. g. gel1orsame1„ 111ei111111g· v11ter
[tl1ä]nig·licl1e11 zc11e ,vissen, das z11 beso1"g·en sey, das in 
Ewer Cl1111·f. g·. vnive1"sitet vill , .. 11ey11ig·l~ait u11d z,,rit1·agt 
e1 .. ,vacl1sse11 wer·de. In de1" anzegu11g·, ob 1na11 l\lesse "rie 
sye )rtzundt g·el1alte11 abetl1u11, und welcl1e1" g·estalt 111an die 
le}Tl1e11 be1·icl1te11 solle, Th11n l1i1"il111 aucl1 mein einfeltige 
11nder1"icht la11ts i11g·eleg·te1" zcedel11. Nicl1t das icl1 Ewer 
Chu1·f. g·. l1ocl1 ,To1"ste11dig ,re1·11u11fft zule1~11e11 1111te1"sthen 
,,rolle, Sllllde1· a11sz 111ey11e11 1r11te1"tI1enige11 pflicl1te11, da ich 
E. c. f. g. 1n3„d vo1"st1"ickt anzuzeig·en, Zun1 E1"ste11 111eins 
l)edl111cl{e11s ,,,.I1e1"e es Eh,,rer· C. f. g·. aucl1 11utz und g·ut, aucl1 
E,,rel" g·. ,rni,1e1„sitet, das man 111it e}7 llel~ NOlicl1e11 wicl1-
tigen sacl1e11 11i t ey]te, ~·l111cle1· alle Di11g· \,1 01 l.>et.1·acl1te 
u11d lange zu1101· vil davo11 i11 (le1· scl111le (liS[)Uii 1·t , ,11d 111ii, 

scl11·iel)e11 c.1„11;tlicl1 v11te1·1·icI1t t11f~·te11, <la1l1it, (lie 8:t<~l1 e11 il1111 

g·1·11ndt l)ef,,;se1· an tag· 1J1·acl1t w111·(le, vnd 1
1 i<~l1 it1 (liosNzet· 

sacl1, clie n1esz beJ.ange11d E,ve1· Ul1u1·f'. g . a11cr1 I1·e1· g·. ,rnivcr
site·t 1r11d g·antz commt1n all1i1~ in l1yltl1e, ,,rie zut1or· g·el1al ten 

1) Fü1· de11 Al)d1·ucl< lJerne1·lce icl1, dass ir 11 micl1 an <.lie Scl11·eil)-, 

"reise D.'s gelJtlntlen t111cl die neue1·e11 Eclitio11sg1·u11tl:sätze nic11t t1Tl
ge,van(1 t hal)e. 
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,,ro1"den ist i11 den sacl1e11 die I11du]g·e11tie11 lllld babRt11n1b 
bet1--effe11 g·el1alten ist. N emlicl1 das 111a11 sicl1 cle1· sacl1e 
e1·k11nden ,rnd ,vol sch1,iebe11 liesz, Docto1·e111 111a1·ti11l1n1 , r11d 

a11deJ·e die i11 sunde1·l1eit lust dazt1 l1ettl1en, , .. ncl vo1·g·u11te 
e}7ll8lll jdeI"ll z11}1alte11 '\711d Zll SC}11·ieben diS1)Uti1·e11 ,,ras 
eynel" allSZ del" SC}11·ifft be,,r.)rRell klll1t ade1· "\"Ol'lllei11te Zll 

l1alte11. Szo ,,re1„ es (len1 l1auffen 11it scl1,,re1·, ... t\_11cl1 11it al1ff
ro1„ig·. Dan solt E\\re1· Cl1u1"f. g·. nebe11t de1· ,rni ,,.e1·sitete11 
ader ausscl1osses 1·atscl1lag e}r11 g·e111ein 1·efo1·n1atio11 a11fl1ae11, 
So ,,ru1·de dein v11sinnige11 ,,.olck, viele11 bosen '11)r1·anne11, das 
sch,,re1"t cle1· ,ro1·folg·u11g· i11 die l1a11de geg·eben clie de1· 
g~eistlicl1eit ahn das g·a1· e11tg·egen ,rnd vei11dt seinclt, v11d 
alszo " ru1„de11 se}T vil ml1e1" s11cl1e11 1„acl1 an de11 p1·ister11, clen 
i1"e1-- ~elen selig·lceit besse1„ung·, 1>lt1s Slla q t1a1n q t1ae sunt Jl1e~l1 
cl11·isti q11e1--entes. 1) Also ,vol z11beso1„g·e11 ,r11cl abzunhe111e11 
ist, "'\r11d solchs ZCUll1 teil "\\1 01 e1„oig·et "\rn11d a111 tag· ]{Oil16ll 
ist, ,1 11d ,ven man ye e)'"Ile 1„ef 01„111a tion ,1nd bessel"llng· 111acl1en 
,,rolte, So 111ocl1te n1an al111 es ... ne111 g·e1"ing·e11 anfl1aen, das 
111l1e1" cla1„ al1111 tag·e ,,rl1e1"e at1sz de1' scl11"ifft, de11 [ de11n] e) ... 11en 
aus andacht p1„i11atim 111esse l1alte11 z11 vo1„l1i11de1„en ade1 .. ,,re1„e11. 
I c I1 find e n i c h t in de 1' s c 111· i ff t, d a s 1n an t es t a 111 e n t a 
ade1· clie letze11 ,,Tillen der ,ro1„sto1„ben b1·ecl1en v11d 
z 11 e 1· t l" e n 11 e n s ölte, Das inan 1)1·edig·e11 sal, seJr11e neg·sten 
cl11·iste11 111enscl1e11 1ro1„acl1te11, ,rn11d 111it zcucl1te11 ,ro1· E,ve1· 
cl1u1·f. g·. die 111·ieste1,11 \\101 anl1e be11 sicl1 \ 7 01' i1111e11 zu 
c1·el1zcig·e11, clie l1e,vRe1· ,ro1· il1nen zt1s1)el"l'e11 cle111 111011icl1en 
11ic,l1t,~ g·eben, sJre v,Ticltle1· l101·e11 11acl1 Hel1e11, at1::,z cle11 clo. te1·n 
t1·iclJe11, ,,,elcllN ,,ri(le1· die ~c·I11·ifft iRt. C~l11·i~tt1S ve1·l)eut a11cl1, 
dctS l1}rllle,tllt8 ~al 111it clClll a11t1e1·11 i]lll1 ~:e1·jc}tt }1acle1·11, aclet· 
zc~:l11ck.e11. Sa,11t 1)a11l s111·icl1t 111it cla1·e11 ,vo1·te1111, Das al111e 
s·t1ncle die l)a1·teH ~ridcle1· ei11 a11cle1--n vo1~ g·e1·icl1t nit hade1'n 
c1ide1~ zc.ancl(en k111111e11, \V t1e bliebe11cl die, die allein un1b 
gelts ,\1illen ,,ride1~ illl"en nebe11 111e11scl1e11 schten, de11 g1neine11 
nutz fa1--e11 lassen, nit lese11 i11 cle1· scl1t1le, cla1" zu S};e ,,..01 .. -

1) Pl1il 2,21. 
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01·<1 e11 t si11cl t, zt1 ,rn te1·1„icl1 t den flissige11 scl111le1„11, a11sz 
"'yelcl1e11 ,,,.e1·cle11 111og·e11 clie zl1e1„l1altung g·e111eines nutzs von 
lle11 ,J111·i "' te11 g·ela1·t ,,re1·cle11 solle11. l\1an ist itz11nde1„ leJTde1'" 
allei11 a11fl' cl1e g·eistlicl1eit E1·bitte1·t, ,r11cl szo E,,,.. Cl1u1"f. g·. 
11~,.t ei11 g·neclig· ei11seI1e11 ,,·il cla1·il111 l1a ben, als ,vi1· den vns 
ge11tzlicl1 zct1 E,,re1· cl1l11·f. g·. ,~01·sl1e11clt, szo ist es fast 
11111 l) ~Jre g·escl1ee11. Got g·ebe v11s g·edult ,r11d sein g·ottlicl1e 
g11acle A111e11. E,ve1· cl1. f. g·. l1a be11 al1cl1 g·11eclig·licl1 z11-
beclencken, al111 ,,,.l1en1 es da1"11acl1 sei11 ,,·alte, szo S)Te il11·en 
11111t·\',·illen 111it cle1n ~ch,,,.ecl1l1esten l1a11ffe11 geibt l1aben, dan 
sie lasse11 sicl1 be1--eit 1101·e11, 111an 8ye f111·ste11 ,·11cl l1er11 r1it 
scl11,1ldig· il11·es "rillen g·estate11, Da11 cl1risten me11scl1en solle11 
g·eleicl1 sei11, vncl alle ding· g·en1ei11, ,,ras n1l1e1„ da1· a118z ,rolg·en 
wt11·de, g·ebe ich E,,re1· Ol1111·f. g·. zl1e1·ke1111en, uit lie1·l1alben, 
E. c. f. g·. "rolle11 n1icl1 nicht ,To1„clencken, sl111de1„ dissze 111e}Tne 
ei11f eltig'e a11zeig·1111g g·neclig·licl1 a11ff11l1e111en, " 1il icl1 ,ro11 E,,Te1„ 
Cl1111"f. g·. ,Tilbo1·licl1 in alle1· 1r11te1·tenig·keit als de1· selbig·e11 
E. c. f. g·. v11te1„te11ig·e1„ Capela11 zc11t101„cli11e11 g·eflissen sein. 
C+ebi11 al11n tag· lt1cie "'ri1„g·i11is a11110 etc. xxi etc. 

E,,Te1· c,l1111·f. g·. 

1r11 te1·t enig·e1· ca l)ella11 J oan11es 
1). \ 7 eltl(., cl1stos zt1 \"'\yit1te11be1·g·. 

])e111 cllll'(~.11 le11cl1tig·ste11 l1ochg·e bo1·11e11 ft11·sten ,r11cl l1e1„11, 

l1e1·11 1~,1·icle1·ic11e11, l1e1·zog·e11 Zll ~ c1cl1sse11, cles l1eilig·e11 Reicl1s 
E1·cz111c1.1·~ ·cl1al~l1, \T11cl Ul1t11·f't11·st 1 la11 tg·1·a ll e11 z11 Do 1·i11g·en, , .r11cl. 
111:11·g·g·t·ct11e11 zt1 .i\f eixse11, 111ei11e111 g·11etl igste111Ie1·n vncl J)at1·011j. 

r.Ies l1alte11 i11 p1·it1at.o ist 11it, 8l111cle, so es 11i t, al1sz g·eit,z 
ade1· 111it ,T11,,yille11 gescl1iel1t~ soncle1· a·L1ss l)eg·i1· i ,·n(l ll1~t, vnd 
il1n eJ~ne111 sollicl1en g·lau ben, das dissze s11eise il1111 se} ... vo1·
ge b1111g· se:y„11e1· s1111cle. 

,, nd ab e}7 ne1· scl1011 kein con1m11nica11te11 l1ettl1e, ist nit 
----

1) )Is. : ,,.n d. 



da1"'a11 g·e] eg·en, Da11 clo de1· et1a11g·elist ,·11cl sa11 t, 11a ltl sao·en, 
clas be}r disse1-- e1·Rte11 ei11 setzlt11 ()' \·11 cl g·e l)1·a t1cl1 l111g· tf eR lt ocl1-
,,,i1·dig·en sac1--a111e11ts. ,rill g·e,,·e~e11 . ej11clt, ist1 1·ece11sio f'act,i, 

11011 i1111) o~itio 111a11clati. 

Ft1lg·et l1i1·at1ss, c1 aR cla s t 1'efl'li(~l1 "'ei11< l [tll o c1 i c <I o 
1)1·ieste1·11 ,,·e1·e11t J)1·it1ati111 111es: zl111<llte11 (lie \\'eil ~ic 11it 
wisse11, ,,,a1·t1111 b de1· 1)1·i. te1· 111esz l1alt.e, at1s rt11 (1 :1cl1 t a< 1 <.~1· 

g·eitz, 111it ,·\·ille11 acle1· v11,,rille11. 3I eclictl.' e11i111 [?.J g·1·ot,o llOJl 

debe11t (!) r>1·0I1ibe1·i, Nec est11·ie11 · l)ona ab ~1>i1·it·,11ali cil>o et 
pot11. calix eni111 clo111ini ine b1·ians, c1 t1a111 1J1·aecla1·11s e ·t 1). 

}lban sal abi1· zt1 (lissze1· speis g·e1,~a1tig·licl1 11:)T1nants 
zc,,ring·en , .. 11d (l1·ing·en, at1cl1 ll}"lllants ,,re1·e11, S0l1(l 61' (llll'Cll 

i1-- ei11f el tig·e 1111 t z , .. ncl selig·kei te11, clie a 11sz cli: ze1· an cl ecl1-
tig·e11 1111tz1L11g· ents p1·i11g·en, a11cl1 vo11 ,T11s,e1· g·1--o~se11 nottor·fft 
weg·er1, clie le,,rt, g·eistlicl1en ,,.ncl ,,Teltlicl1en, 111it l)l"edig·en v11d 
a11cle1"en l1eilsa111en vo1"111a111111g· offt di sze s1)ei~e zu sicl1 zu 
nhe111en 1·eitze11 v"'"nd vo1--n1a11l1e11. Dan 3„e l(ei11 g·e,,"i:-;se1· 
l1eilsan1e1" E1·cznei, ,,Tidcle1-- clie su11de ,rncl zu stilll111g· ei11es 
a1·111e11 e1·scl11"ocke11en g·e,,1isse1111 11 j'"1·g·a11 i. t acle1~ g·ef1111cle11 
,vi1--t. Hie est calix not1i testa111e11ti i11 1·e111i. ·. J>ec<~ato1·11111, 
quod p1·0111i~sio11es con, .. ene1·i11t ·e1)e acl l10111i11 t1111 1)1e11101·i<.t111 
red11ce1„e, sc1~i1)tt1111 est 11 ec, c111otie11:c11r11c1 t1e f'ece1·i ti:, ir1 
mea111 111en101·ia111 f'acieti~ 2). 

Ist derl1all)e11 111i1· g·a11t,z nicl1t e11t,g·eg·e1l, Slllt<lc1· g·cf' l1cl t 
mi1· ,,·ol, clas n1a11 oft't, 1)1~eclig·e , .. 01· acle1· .)711 clet· 1110~~, \1 11ct 

also 1>1--ieste1· ,T11tl ancle1·e ~l111cfet· zti cli:~zp1· e1·tz11e)'" 1·c~.}·tze 

v11cl g·c-1zc .~1e cl t11·cl1 das \\T 01.·t o·ottes. 
Gefiele 111i1· cle1111ocl1 g·a1·11icl1t~ clas 111a1J die le,,Tt J1etze 

vvide1' die g·eistlicl1eit, clie ,~illicl1t allein a11sz ,t11dacl1t 111es. · 
halte11 etc. Tt1 qt1is es, q11i j11c1icas alienun1 se1·11t1111, cl_o111i110 

1) ,r 011 calix ab: Psalm 22 (23). 5. Die latei.niscl1en S111·ü<.'he, 
clie je(le11 AlJscl1nitt scl1liessen„ si1J(l g·anz flücl1tig tln(l abgel(ü1·zt 
l1i11g·e,vo1·fen; clie I1esa1·t (lal1e1· 1111 sicl1e1·. 

2) 1. Co1·. 11, 24 f. ·t1. Pa1~. 
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suo stat aut cadit. Et alibi, qui autem judicat, do1ninus 
est, etc. 1) . 

Ab abe1· de1· leyl1e se3r11er fe1„ligkait 2) scl1uldig sey, be3rde 
g·estalt zunel1n1en, lasz icl1 einem jede1--n seyn 111eJ,nung vnd 
g·11tgeduncken. Aber i11 111e3rne1n slecl1 ten einf eltig·e11 synne 
l1alt icl1 dafor·, clas de11 le3rl1en sey ,ron vnnotl1en, sac1·a
mentalite1„ beJTde g·estalt z11 sicl1 z11nehn1en. Dan clisz s1)eissung 
ist 11111e1-- g·eistlicl1 dan leiblicl1, vnd ,ril ml1er acl1tung· z11l1aben 
ad 1_·e111, da11 ad specien1. Nu ist je tantu1n s11b 11na s11ecie 
quant11n1 s11b ut1"aque. Und ,ve11 clen1 11it also ,ve1·e, szo 
,vu1--den die vn111undig·e kind, ne,,1 licl1 g·etaufft vnd also 
ste1--bend, ve1·lo1·e11, das dan wide1„ alle docto1·11 ,t11d die J1ei
ligen schJ_·ifft ist. Da11 clie scl11·ifft sag·t: Nisi 1nandt1caue1·itis 
carne1n filii l101ninis et bibitis ej11s sang1ii11e111, 110n l1abetis 
vitam i11 vo bis 3). "\Velche scl11·ifft aucl1 die kindelein belange11 
ist. \Vie dan at1g~usti11us v11d ande1·e vete1·e l1al te11. 

Nl1u ist es off entlicl1 al1n1 t.ag·e, das inan solcl1e kindelin 
sacran1ent.alite1-- 111it lce3r11e1·ley g·estalt be1"i(j}1ten ist. N eyssen 
stl1et g·eistlicl1. 4) · 

Alszo l1alt ich dafo1", so e)T11 leyhe eyn g·estalt 113r111l1e, 
vncl sicl1 al111e besch we1·t1ng· se3rne1n ge,vissen ey11e1· g·estalt 
genug·en liessze, n1ey11es bedu11ckens su11dig·etl1e solcher nit. 

\Vo abe1, e3rne1-- 3rl1m ,,ril g·ewissen n1acl1en wolte, E1· 
tl1ete de1-- e3r11satz1111g clJ1·isti nit g·n11g·, , r11d wolte 11it also 
abeg·e,\riset acle1" gesettig·et. Bei11, l1alte ich, ma11 1nocl1te, ja 
111an solte ejrne111 sollicl1en beyde g·eRt,ilt 1"eicl1e11, ,·nd i111 sein 
ge,visse11 alBo tl1l111<.lt stille11, A11cl1 l1alte icl1s daf111·, das es 
besset' \\7 e1·e v11d sicl1e1·e1', dat; es il11r1 e1·ste11 b 1·allC1,]1 g·el)liclJen 
"\\

7er·e, ,,rie 7.; ll de11 zceite11 cle1· a1)o~tel11, be3r(le1· g·e~t<tlti ~ll 

nel1men g,e,,rest ist. 
1) l{ö1n. 14, 4: 1. Co1·. 4, 4. 
2
) sicl1e1~ zt1 seir1 ,,fL11· alle1· 11odt 11nd fe1·li clcei.t". ( Ltltl1<:-.1· irn 

11Iessese1·1non. "\Veim. Ausg·. VI, 37 5, Z. ·10) . 
3

) J oh. 6, 54. 
4

) Die Stelle ist im l\Is. co1·1·ig·ie1·t u11d nicl1t g·anz cleutlicl1. Öl)e1~ 
clen Sinn cles Ganzen vg·l. S. 79 cl.iese1· A1·beit. 
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Die,veil ic11 aber 11it ,veiss, ,ven cl) ... e e3i ... 11e g·estalt ab
kommen sey, vncl 111i1·s 11ocl1 ke3rne1· ge,,1eist l1at, si11cl aucl1 
e3 ... 11e1· b1·aucl1u11g· ob 1000 J al11·e in e11b1111g g·ev\1esen, l1<1lte 
icl1s nocl1 g·entzlich (lafü1·, das es scl1,,1 e1· se}r zt1l1alte11, das 
e}rne1· g·estalt niess1111g· 11it g·11ug Se)r. E1·a11t e11i111 011111ia 

con11111111ia. Q11oticlie q tlOC{lle 1Je1'cl 111·antes v11a11i111it,e1· in 
ten11)lo, f1"a11g·entes ci1·ca clo1nos pa11e111 etc. E1·ant at1te111 1)e1·
seue1"antes in cloct1·i11a a1)ostolo1·11n1 et con1n111nicatione f1·ac
tionis pa11is et 01·atio11ibus 1) . 

Ab 1nissa ein off e1· se, .... .. 
Das vornemeste in cle1-- 111essz, v11cl g·a11tz encle ist 

comm11nio ade1· die niesst1ng, ,villicl1e an z,,1ifel 11ymants 
ml1e1-- nl1tz fr11chba1"licl1 ist , ,.nd zt1t1"egig·, dan dein nyesse1 .. , 
vnd also ist es g·e,,1is, das die n1ess nit e}rn offe1"' g·enannt 
we1·den kan, Ist at1cl1 nit e3rn g·11th ,,1erck, e},nen1 ande1--n zu
t1„eglich. J.\,Ia11 g·ibt aucl1 also nicl1ts, sunde1„ ma11 entffl1ehet 
allein von got du1"cl1 dissze niesszt1ng· g·1„atia111 vnd 1"e111iss. 
pecca to 1„t1n1. 

So n1an abe1„ ein auffl1ebu11g haben ,volte, auff alles, 
das man in de1„ 111essze thut, ,,1ie itzunt g·e1neinlich de1„ brauch 
ist, so ma11 vo11 de1· 1nesse 1~edet, Al · man sp1"icl1t, offlcium 
misse est de vno marti1„e, collecta co1nu11is, cl1y1·ieleyson, 
angelic11111 etc., Szo mag (l1oc n1odo 1nissa111 acci1)iendo) 1nes.1 

wol ein offe1„ g·11ant " re1"de11, dan die andacht vo1·betl1 ei11s 
vor den ande1·n; g·edecI1t11isse etc. seint ein offl1er·7 i11 ,velcJ1e111 
eyne1· ·icl1 g·a11tz g·ot n1it ei11a11de1·en e1·gl1e·ben, vnd sei11 
a11dacl1t o:ffl1e1"'en ist 2). iac1·ifici11111 eni111 Deo . ·1)i1·it·us co11tr·i
b11lat11s et co1· co11t1--it11111 et l111n1iliat111n Deus no11 despiciet 3). 

Es ist a11ch a111 tag·, das c}11„is t us v11se1· l1eJ·r·, sicl1 selbs 
g·ot sey11em l1yn1111elscl1en vate1" ein opfe1· a111 l1eilig·en cre,,,tz 
vo1"' alle vnser su11de g·eopfe1--t l1atl1, 1·econcilians per hoc 
om11ia, q11e in celo et q11e in ·ter1--a s11nt 4). 

1) Apost. Gescl1. 2, 44. 46. ll. 42. 
2) De1· Satz bleibt unl{la1·. 
3) Psal1n 50 (51), 19. 
4) Col. 1, ~o. 
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V11d de1· do also die gedecl1nisse disses offe1„s cl11„isti, 
1'11s zu g·ut gescl1een, eJrn offe1-- nantl1e, Tetl1 nicl1t vn1„ec.ht, 
dan die l1eilig·e11 ,rette1-- C3r1)ria11us, A1nb1--o, A11g·11st, Bern, 
etc., nenne11s ei11 g·eistlicl1 offl1e1 .. , das do teg,lich ,,.01, vnssze1·e 
s1111cle 111istice g·eo1>f ert ,vi1--cl. 

,,..,. e1" aucl1 so f1·e11el ,ve1„e, de1" do sag·en do1,fft,, das 1na11 

cl11·istu111 vntle1· cle111 b1„ot ,r11d ,,,einsz nit anbetl1e11 soltl1e, 
de1, ,,1er ei11 ketze1·, "Ta11 ja, ,,10 do ,~Ta1„l1afftig·licl1 ist bl11t 
1rnd fleis cl11"isti, clas ist auch ,,,a1„hafftig·licl1 vnd ,,,esentlicl1en 
die vbe1„g·ebenediet g·otl1eit, ,re1·bum enin1 ca1·0 fact11111 est 1), 

die ,,ro1"t cl11·isti 1nüssen nit fl1elen, szo er· sag·t: 110c est 
corpllS n1eu111 etc. Cl1ristun1 i11 seJrne1„ menscl1eyt ]1abe11 lob
lic11en , ,.ncl seliglicl1en a11g·ebethet alle1·le),. g·escl1lecl1t de1„ 
menscl1en, jt1ng·lc v11d alt, gela1--t acle1· ,rngelar·te, f1·a ,,,en ,r11d 
man, l1eiclen ,rnd iuden etc. Veil 111he1" ,,1i1· aI·111e11 cl11·iste11 
sollen il111 anbetl1en vnd von den bescheid11e11 e11tffa11g·11en 
g·ute1" danclcen vnd die ,ro1· g·ot vnd de1 .. ,,re1·lt l"l1111nen . 

. i\..b die 111essze den selen l1elffe. 
\Vie oben g·esagt ist, n1ess in seynen vo1·nemstl1en stück 

ist die niesszl1ng·, die die11et den a1"111e11 selen nicl1t, ,,1ie den 
aucl1 den leb011dig·en ei11s f1„e111de11, acle1-- a11de1„e11 11iess1111g nit 
11utz ist. So ist docl1 sel11· ve1„derlicl1 den seelen, clas 111han 
i11 de1„ 111ess z,v ha11ffe11 kt1n1pt, ,To1" sey bitten ist, ,rnd ch1·istl1m 
sei11s offl1e1·s , .. ncl des ,,.01 .. dienst sey11es bitte1„en le3rde11s e1"
mant, cla~~ e]11„ sei11 g·11aclt v11cl ba1·111l1e1·tzig·l{eit 111it [?] den 
lebenclige11 ,Tn<l totl1en 111itteile11 ,,r111·cle. , r11cl il11·e ,T11Re1" 

. ·cl1l1lcle ,,11d 11ei11 g11e(lig·licl1e11 nac~l1lo11 v11d 111incle1·en. 
V11d alBo be,vei.·t, de1~ l1eilige g·1„eg·o. in clicl,1. 2) <11t1·cJ1 vil 

~c11011e1~ gescl1icl1t e1·f'ar·t111g· v11d ,,1aJ'l1aif'tig·(~ t11at ,r11cl exe1111>el, 
das n1issa, clas ist l)l"eces in 111issa etc., t) 1·ös t lic1 t nutz v11(l 
selig·licl1 sein cle11 ,ro1--sto1·be11e11 1ne11 ·cl1en, ade1· a1·111en se]_en. 

Ist a11cl1 solcl1e1" b1·al1cl1 vo1-- die sele11 zu bitte1l ein alt 
l1e1~kome11 ge~Test vo1" 1000 J a1·e11 z1,' clen zceiten Aug·. A1nb1~0. 
-----

1) Jol1. 1, 14. 
2) Dial. IV, 40. 55. 
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a11cl1 lang zuuo1· b}r den g·ezceite11 Ci1)1'ia11i g·lo1'iosi 111a1·t,i1·iR. 

Sancta et salt1b1"is est cog·itacio l)l'O defu11cti~ exo1·a1·e. l)ie 
schrifft zceig·t aL1cl1 n1eines bec11111cke11s g·11ugsa111 al111, clas 
etlic}Je su11de an eynel" 1) \,1olt '"Ol'g·ebe11 \'i1e1·tle11, . ·ic11i-, 'Cl'iJ>ttllll 

est, Ql1i blaspl1e111ave1„it i11 s. s., 2) 11011 l1abel)it~ 1·e111isHio11e111, 
11eque in l1oc seculo, neq11e in f[utt11·0]. ~ 'ecl ~·ace1·clot111111, 
po11tificu111 etc. est 01·a1--e, que111ad111od11111 1)1,0 ~t1is, it et l)I'O 

alio1'11m peccatis ect1 ... 
l\Ia11 hat, n1ich aucl1 g·lob,,1i1"cliglicl1 1)e1„icl1t, clas c1ie 

altl1er1 g·estifft n1emo1"ias suo1·u111 ft111clator11111 beg·e11t,J1 
je1--licl1e11, als do ist Halbe1--stad, 111isne11 , 1nd 111ag·deb111,g·. 

Szo fi11clt icl1 aucl1, das eben de1„ cano11 1\Iisse zcl1111 
g·1„osten teil bye de11 alte11 g·efunde11 " ri1't, Als clo ist in 
e[ xe1npli] l[ oco] de sac1"a c. ,Tj. a1nb1--osij \1nd l1in ,Tnd ,,Tider 
by den l1eilig·e11 CJTl)l"ia110, ,,rl1e1" de1" l1alb 111ei11 1nei11ung·, das 
111an sicl1 fast ,vol1l ,rorsel1e, da 1nit \\Tas bestendig·licl1s ,,.nse1·n 
lo blicl1en , r11d cI11"istlicl1en11 Cl1u1·fu1·sten vo1„b1,ecl1te ,,,u1„d e. 

E. C. F. G. 
,r11 te1„te11ig·e1-- Ca pella11 

Doctor Viltke1"cl1 
• 

custe1" zu vVitten be1·g·. 

Nacl1t1·i1g: Nacl1den1 die A1„beit abg·escl1lossen ,,,a1·, ka111 

1n i1.· <i e1~ 1\ i1fs,t tz ,To11 Fe 1· d i 11 a 11 d. Co 111· s : ,,,J o11a1111es r11 o 1 t z, 
ein Schullel11·e1· und P1·ed.ig·e1' de1„ Refo1„111atio11szeit'', in1 
net1ste11 Ba11d de1· ,,lV[itteilt1nge11 der Gesell cl1aft f. deutscl1e 
l~1·ziel11111g·s- tl. Scl1ulgescl1icI1t.e '' (Band VII, Heft 4) z11 Gesicl1t. 
Der Ve1·f. bel1a11delt l1ie1„ iln Eing·a11g ebe11falls die Ve1·,vi1"r11ng~, 

1) ol1ne eine1·: J\Iattl1. 12, 31. 32. 
' 

2) spi1·itum sanct11m. 



• 
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die übe1" Toltz, Dölsch 11nd Be1·nl1ardi besteht, und kommt 
allf andere v,r eise zu demselbe11 Res11ltat, ,,rie icl1 im. zweiten 

' 

Abscl1nitt. Diese e1·f1·e11licl1e Übe1~einstin1mung·, die auf selb-
ständig·en W eg·en z11 g·leicl1er Zeit e1·1--eicl1t ,vorden ist, v;rird 
l1offentlicl1 e11dg·ültig die Ve1""\\recl1selung·en aus de1· ,v elt scl1affen. 
Fü1„ alle Nachr·icl1te11 übe1· Tol tz seia1tf diese11 g1"iindlichen A11f
satz ve1--,viesen, ins besonde1"e a11f den so1"g·fältig·en und 1n11ste1·l1aft 
g·ed1"uckte11 Katalog von Sch1·iften. Toltzens, mit dem sich 
111ein p1"0 viso1·isch l1nte1"nommenes Ve1·zeicl1nis nattl1"lich nicl1t 
messen kann. 

' 

-- 1 • 

.,,~.::.~o :1s";;t.lir.'!!.··~:cs.~. 

1"., n -..,J' 1-:3 r~ · r (' i • a:t ;; ,~ ·, ~ n ! ~ 1 t ~ ~ 
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Lebenslauf~~ 

GelJ01·en bi11 icl1 a1n 25. J ant1a1· 187 .5 z11 "\iVis111a1· als So 1111 cles 
c1a1nalige11 Gy11111asiallel11·e1·s, jetzig·e11 Ul1ef1·eclc1l<tc111·s, Ileicl1s... 1111 cl 
La11<ltagBalJg·eoI·clneten P1·of. D1·. K1·01)atsc]1eck i11 J{e1·Li11, 1111(1 8t\it1{~1· 

El1e±·1·au '1']1e1·ese, g·elJ. Biecle1·111a1111. I11 cle1· 11eil. Ta11fe e1·J1ielt ic,}1 
clie Na1nen F1·ie(J1·icl1 ,vill1elm. De1· e1·ste U11te1·1·icl1t ,vu1·cle :1n·i1· 

• 

n.uf cle1· Vo1·sc]1ule des Salde1·n'scl1en Realg·ymnasi111ns i11 B1·a11clc11lJt11·g 
a. II. z11 teil; ~ficl1aelis 1883 ](a1n icl1 auf ilie V 01·scl1ule, u11cl Oste1·11 
188-1 i11 cli.e Sexttl cles Kg·l. I)uise11gyn1nasiu111s i11 Be1·li11. Dieses ·ve1·
liess icJ1 Oste1·11 1893 111it clem Zeugnis cle1· Reife. Icl1 stt1(lierte <.la.1111 

_ in G1·cifs,vald, Basel t111cl Be1·li11 1111d nocl1ma.ls i11 G1·eifs,valcl rr11eolog·ie; 
l1<51·te llanelJe11 aucl1 IJl1iloso1)}1iscl1e, l1isto1·iscl1e und kl1nsthisto1·iscl1e 
V 01·les11ng·en. ~Ieine tl1eolog·iscl1e Stuclie11zeit scl1loss ic11 mit (le111 
Lice11tiate11exa1nen ab, das jcl1 a.1n lq~ Nove1nbei: . 1897 11ie1·selbst 
besta11d, 111n · cla11n nach z,vei Semeste1·11 111icl1 g·ä11zli0)1 1nit g·escl1icJ1t
licl1e11 Arbeite11 zu bescl1äftige11. Die An1·egung z11 , 1 01·liegen<le1· 
Disse1·tatio11 ve1·tla11l{e ic}1 He1·1·n Prof. DD1·. IIaussleite1·. I111n, so,vie 
lle1·1·11 Gel1ei1n1·at ·Prof. D1·. Ul111a1111 ir1 G1·eif's,vald 11ntl I-Ie1·1·11 
Ge]1ei1nen Hof1·at, A1·cl1ivcli1·ektor u11d Obe1·a1:cl1i,Ta1· D1·.. B u 1· k J1a1· (lt 

I 

in W ei1na.1· lJin ic11 at1sse1·den1 f i11„ viele ,ve1-tvolle "\'\Tin l{e u11(l fre1111<l-
li cl1e U nte1·stii.tzu ngen zu g·1·osse111 Da11]( ve1·ptli(· l1tet. f~11 (il i e 11 111öc· l1 te 
i{~lt at1cl1 a11 <liese1· Stelle alle11 111ei.11 e11 I 1cl11~e1·11, it1HlJt)Honfi<~1·e 1t1eit1c)r1 

l1isto1·isc}1e11, <lr11 Ile1·1·e11 P1·off'. I) D1·. U l 111 cl 1111, 11 e 1· 11 Jt f~ j 11l , Se cl <' 1<, 
t'ii1· alle An1·eg·1111g· 1111tl Fö1·<le1·1111g 111()i11e11 J)t1.11I{ at1R8l)l'e(~J1<!Tl. 

.. 
• 

• 
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I. 
• 

Dei· Ca1·lJ„le'scJ1en Geschic11t,sbet1„acl1tu11g~ ist nt11· ein 
bedi11g·te1· \\T e1't zuzue1„ke1111en„ 

• 

• II . 
Die B1'iefe l111d Edikte Co11stant,ins bei Eusebius si11d ecl1t. 

III. • 

Die Al1to1„scl1aft. F1„ied1„icl1 Reise1·s fii1~ die Refo1„n1atio 
Sig·i~1111111di ist/ at1sg·escl1lossen. 

IV~ 
Lt1tI1e1·,s \7 e1--l1alte11 i111 l\Ia1·bu1„ge1„ Relig·io11sg·esp1·äcI1 zeigt 

iJ111 a11f de1· Höl1e sei11e1„ 1"efo1·111ato1·iscl1er1 A11fgabe. 

\ T. 

He1·cle1·s , :Pla~tik'' (] 778) e11tl1ält ei11e ästl1etiscl1e K1·itik 
,

1 011 bleibe11de1„ Bede11t1i11g·.. · 

, ... r. 
Alle \ r e1·~l1cJ1e, Gl:t1>io11s Be111iiltt111g·e11 11111 L11tl1e1·8 Rett1111g· 

(1 f)21 ) nl~ el11·li<~l1 lti11zt1~tcllc11, ~i11cl geH<jl1eite1·t. 

\TJI. 
~ic,l1t, :Niccolo, 8011fle1·11 sei11 801111 Gio,?a1111i l'iRa110 ,,,a1· 

cle1' ba,1111 b1~ecI1e11de Geist f ii1· die Re11aissance (le1' Plast,ili . 

• 

• • 




